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(Geltefert don der „United Preß".) 


Kongrei. 


Mafhington, D. €., 20. März. Dis 
Abgeordnetenhaus nahm, nachdem die 
Debatte hierüber noch länaere Zeit 
fortgedauert hatte, die Tadelsreſolu— 
tionen gegen den Botſchafter Bayard 
in London (wegen ſeiner Edinburger 
Rede) mit 180 gegen 71 Stimmen an. 

Die Abjtımmung erfolgte vormwie- 
genid nach der politifchen Richtung, ins 
dem die Republikaner im Allgemeinen 
mit Ya und die Demokraten mit Nein 
ftimmten. Die Volfsparteiler jtimm: 
ten ebenfalls für dieftefolutionen. Fo!- 
gende Republifaner jtimmten gegen 
biefelben: Baker von Maryland, Cool 
von Illinois, Draper von Maſſachu— 
ſetts, Pitney von New Jerſey und 
Willis von Delaware. Folgende De— 
mokraten ſtimmten für die Reſolutio— 
nen: Bailey von Texas, Cockrell von 
Zeras, Cummings von Nem NYorf, La= 
timer von Süd-Karolina, Zayton von 
Obio und Sorg von Ohio, 

Als Sherman (Rep.) von Ohio im 
Senat wieder Fortjegung der Debatte 
über die cubaniichen Rejolutionen be= 
antragte, und der Antraa Ihon Gut- 
heißung gefunden hatte, evjuchte Al- 
len (Bolfzp.) von Nebrasfa darum, 
eine halbe Stunde über den Dus 
pont’Ihen Wahlitreit von Delamare 
fprechen zu dürfen. Das Erjuchen 
wurde auch gewährt, und Allen jprach 
gegen den Anspruch Duponts auf einen 
Sik im Senat. 

Ein Antrag von Gorman (Dem.) 
ron Maryland, daß ji der Genat 
vom Freitag bis zum Montag vertage, 
murde troß des MWiderjtandes won 
Sherman und Hale (Ntep.) von Maine 
noch einem lebhaften, ausjchlieglich der 
cubanijchen Frage gemidmeten Wort— 
gefecht mit 42 gegen 22 Stimmn ans 
genommn. 

Mitchell (Rep.) von Dregon, Bor 
fiter des Ausjhuffes für Privilegien 
und Wahlen, berichtete Namens der 
Mehrheit dieſes Ausſchuſſes die Re— 
ſolution zugunſten der Erwählung der 
Bundesſenatoren durch das Volk ein. 

Dann wurde der Wortkampf über 
die cubaniſchen Reſolutionen fortge— 
ſetzt. 

Der Senats-Ausſchuß; hat einen 
günſtigen Bericht über die Vorlage be— 
ordert, wonach das Territorium Ari— 
zona in den Staatenrang erhoben 
werden ſoll. Call von Florida ſtimm— 
te dagegen. 

Vom eubaniſchen Revolutionskrieg. 


MWafhinaton, D. E., 20. März. Dem 
Tpanifchen Gefandten Dupuy de Lome 
it ein Telegramm vom fpanifchen Ge= 
neralgoupverneur von Cuba zugegans 
gen, wonach die Spanier in der Nähe 
pon Gardenas 150 Kiften mit Schieß- 
bedarf für Remington- und Windhe- 
fter-Gemehre, 9 Kilten SKavallerie= 
flinten, 14 zinnerne Medinzintältchen, 
20 mit Wachstuch überzogene Tornis 
fter, 2 Kiften Sprenoftoffe und 3 
Boote weggenommen haben. Diefe Sa= 
chen waren für die cubanifchen Revo 
Iutionäre bejtimmt und wahrfcheinlich 
mit dem Schooner „SI. ©. Mallory“ 
aus Codar Key, Fla., gelandet worden. 
Diejer Schooner war befanntlich [don 
einmal von amerifanfichen Zollfuttern 
beichlagnahmt, aber wieder Freigegeben 
worden. 

Die Manitoba:Schulfrage. 


Dttawa, Ont., 20. März. Das 
Abgeordnetenhaus Des canadifchen 
Dominial-PBarlaments nahın die Ma= 
nitoba-Schulvorlage in zweiter Le— 
fung mit 112 gegen 94 Stimmen an 
und lehnte den vom Oppofitionsführer 
Laurier beantragten Zufat betreffz 
einer jehömonatiaen Friit für die Res 
gierung von Manitoba mit 115 gegen 
91 Stimmen ab. Dann vertaate jich 
dad Haus, nachdem es 38 Stunden 
ununterbrochen in Sitzung geweſen. 


Der sähe Probibitionspater. 


Portland, Me., 20. März. General 
Neal Dom, der berühmte Vater ver 
PVrohibition, feierte jeinen 92. Ge- 
burtstag bei bejter Gejundheit. C3 
aingen ihm Glüdwünfhe aus allen 
Iheilen der Ver. Staaten zu. 

Qilterthbumsforjher geitorben. 


Malden, Maff., 20. März. E3 trifft 
hier die Nachricht ein, daß Profeſſor 
Garley 8. Goddard, Ph. D., ein meit- 
hin befannter Altertgumzforicher, zu 
Eaftman, Ga., wohin er fich im Jnter- 
eife jeiner Gejundheit begeben hatte, 
geitorben ılt. 

Dampfernahridhten. 


Uiugefommen. 


Nem York: Jtalia von Genua uf. 

New York: Campania von Liner: 
pool; 9. 9. Meier von Bremen. 

Liverpool: Corinthia von NewYork; 
Zucania von New York (konnte wegen 
bes jtürmifchen Wetters feine Pafla- 
giere und Poftfachen in Queenstomwn 
landen.) 

Kopenhagen: 

ork. 

Chriſtiania: Thingvalla von New 
Horf. ; 
Bremen: Saale von New York. 

Neapel: Kaifer Wilhelm IL, von 
Mem Hort nad) Genua. 

NAbaegangen. 

Boulogne: Edam, don Rotterdam 
nad Nem York. 

‚Kopenhagen: Hella nach Nem Hort. 
Monbon: Manitoba nad New Vork. 

—— Labrador nach Halifag 


Virginia von New 


macht. 


Es ſchneit wieder. 


Palmyra, N. Y., 20. März. Der 
ſchlimmſte Schneeſturm, welcher je in 
dieſer Jahreszeit erlebt wurde, iſt ge— 
genwärtig hier im Gange. Ein ſchreck— 
licher Wind herrſcht dabei. Die Land— 
wege ſind völlig geſperrt, und der 
Bahnverkehr iſt gelähmt. 

New NYork, 20. März. 
Schneeſturm iſt ein allgemeiner 
Staat New NPYork. 

Wegen Finanzſchwulitäten. 


Marion, D., 20. März. Wm. 9. 
Edart, der ältefte KHleiverhändler da- 
hier, und Kandidat für das Amt de3 
Probatrichters, beging Selbitmord 
durch Erjähießen. Finanzielle Schwu— 
Iitäten hatten ihn jehwermüthig ges 
Er traf forafältig alle Vorbe- 
reitungen zur Selbjtentleibung, borgte 
jich einen Revolver und ließ ich im 
Gebrauch desjelben unterrichten, 


Der. jebige 
im 


Ausland. 
Graf Poſadowsky geht? 


London, 20. März. Die „Times“ 
läßt fich neuerdings von ihrem Berli- 
ner Korrejpondenten mittheilen, daR 
die deutjche Regierung doch auf den 
Beihluß der Budgetfommiffion des 
Reichätages, die eine Hälfte des Ueber- 
Ihufles zur Schuldentilgung zu ver= 
menden und die andere Hälfte unter 
die Einzeljtaaten zu vertheilen, ver— 
Juchömweife eingehen werde. Darnad) 
ilt e8 wieder weniger wahrjcheinlich ge= 
worden, daß der Schabamt3-Sefretär 
Graf Poſadowsky-Wehner, der dieſen 
Plan in derKommiſſion ſtillſchweigend 
guthieß, wirklich aus dem Amt ſchei— 
det, obwohl er ſein Abdankungsgeſuch 
eingereicht hat. * 

Berlin, 20. März. Wie man wei— 
terhin hört, iſt es dem Kaiſer perſön- 
lich gelungen, zwiſchen den beiden Fi— | 
nanzgemaltigen, Dem Staatsfefretär ı 
des NReichdichabamtes und dem preu— 
Bifhen Finanzminifter, Deren Mei- 
nungsverfchiedenheiten ſich ſo ſcharf 
zugeſpitzt hatten, daß Graf Poſadows— 
ky ſich veranlaßt ſah, ſeine Demiſſion 
einzureichen, einen Ausgleich herbeizu— 
führen. Die Frage betreffs Verwen— 
dung des im Reichshaushalts-Etat ſich 
ergebenden Ueberſchuſſes, welche zum 
Bruche geführt hatte, ſoll auf geſetzli— 
chem Wege geregelt werden, und wird 
dem Reichstag demnächſt eine entſpre— 
chende Vorlage zugehen. Die von of— 
fiziöſer Seite jetzt aufgeſtellte Behaup— 
tung, Graf Poſadowsky habe über— 
haupt noch garnicht um Enthebung 
von ſeinem Poſten gebeten, verdient 
keinen Glauben. 

Von gut unterrichteter Seite wird 
mitgetheilt, daß die Ausſöhnung zwi— 
ſchen beiden Miniſtern (aber auf wie 
lange?) bei einem Frühſtück ſtattfand, 
zu welchem der Kaiſer die Beiden ein— 
geladen Hatte 

Seutihland und Eahpteits 


Berlin, 20. März. Ein mwohlunter: 
richteter Diplomat dahier erklärt, 
Deutjchlands Haltung der eayptifchen 
Fonds-Frage und bezüalich der neuen 
britifch-eayptifchen Erpedition jet ein 
aroßer Iriumph für den Dreibund, 
und Frankreich fei jebt völlig ijolirt 
und werde nicht imftande fein, aegen 
Enaland im Sudan anzufämpfen, 
mwährend der Dreibund England un 
terſtütze. Frankreich habe ſich gewei— 
gert, mit Frankreich betreffs Siams 
zu verhandeln, und ſei jetzt genöthigt, 
Egypten den Engländern zu überlaſ— 
en. 

Die neue Kaiſer-Reiſe. | 

Berlin, 20. März. Kaifer Wilhelm, 
ber jet daran ilt, ji nach Genua zu 
begeben, um dort mit dem König 
Humbert von Stalien zufammenzutref- 
fen, wird in Mien zu einem freund- 
Ichaftlichen Bejuch beim Kaijer Franz 
Joſef weilen. E83 Heißt, er beabjichti> 
ge, leßteren Befuch in die Länge zu 3ie- 
hen und jein Zufammentrefjen mit 
König Humbert womdgli jo lange 
hinauszufchieben, ‚bis die Stimmung 
in der italieniihen Kammer wieder 
eine etwas ruhigere geworden fei. 

(Vergleiche die jpätere Notiz unter: 
‚Stalien und Abefjinien!”) 

Zur Währungsfrage. 


Berlin, 20. März. Da das Unter- 
haus des britifchen Narlament3 jüngjt 
eine Refolution annahm, worin Groß- 
beitannien abermals auf eine Gold- 
währung verpflichtet wird, fo tit der 
Antrag, welcher im preußiſchen Land— 
tag zugunften des Silbers eingebracht 
merden jollte, wieder zurüdgezogen 
worden. „ EEE 

Otto Rogitette geftorben. 


„Berlin, 20. März. Aus Darmitadt 
frifft Die Irauerbotichaft ein, daß der 
greife Dichter und Literaturhiftoriter 
Dtto Roquette geftorben ift. 

. (Roqueste, geboren am 19. April 
1824 zu Krotofhin, widmete fich zu 
Heidelberg, Berlin und Halle philofos 
phiſchen, geſchichtlichen und literari= 
ichen Studien, war 1853—56 Lehrer 
an der Blohmann’shen Erziehungs- 
Anftalt zu Dresden und wurde 1862 
Lehrer der Gefchichte der allgemeinen 
Literatur an der Kriegsafademie zu 
Berlin, trat aber 1867 als Dozent an 
der Gemwerbeafademie zu Berlin ein. 
Seit 1869 war er Profeffor der Lite- 
ratur und Gefhichte am Polytehnis 
fum in Darmftadt. m Zufammen- 
bange mit feiner Schul- umd afade- 
mifhen Stellung erjchienen feine li- 
teraturhiftorifchen Arbeiten, nament- 
lich „Seichichte der beutfchen Litera- 
tur“, Seinen Ruf als Dichter be- 
aründete Roquette mit „Waldmeiiters 


u 


Chicago, Freitag, den 20. März 1896. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Brautfahrt” (Stuttgart 1851; 66. 
Auflage 1893), einem anmuthigen 
Märchen, in dem er ven heitern Le 
bensgenuß am Rhein feiert. Diefem 
folgten: „Liederbuch“, „Der Tag bon 
St. Jakob“, „Herr Heinrich”, „Hans 
Heidefufuf”, Ein anderes Gebiet der 
Didtung betrat Roquette mit Sem 
Roman „Heinrich Falf“. Es folgten 
noch viele andere Romane, Novellen 
und dramatifche Arbeiten.) 
Deutshereihstag. N 

Berlin, 20. März. Das Flotten> 
Budget der Regierung ijt vom Reichs- 
tag angenommen morben. 

Sm BPlenarausfhuß nahm: der 
Reichstag die Zuderporlage in erjter 
Lefung an und fette den Einfuhrzoll 
auf 40 Mark für 100 Kilo (Itatt, mie 
in dem Entwurf, auf 45 Marf) Felt. 


Sollen ihres Mandats beraubt wer: 
den. 


Rom, 20. März. Der Kammer: 
ausfhuß für AbgeordnetenMandate 
hat vor, eine Ungiltigfeit2«Erflärung 
betreffg der Erwählung der foztalijti- 
chen Abgeordneten De Felice, Barba- 
to und Bosco herbeizuführen, welche 
befanntlich jüngjt infolge des Amnes 
jtiebeichluffes des neuen Minijteriums 
ihre Freiheit erlangten. Als Grund 
gierfür wird geltend gemacht, daß alle 
Drei erft nach) ihrer Verurtheilung in 
die Kammer aewählt morden jeien. 
Mird wirklich ihre Ermählung für un- 
giltig erklärt, fo it faum zu bezmei- 
feln, daß fie bei der Neumahl wieder— 
gewählt werden.— 

Zialien und Abeſſinien. 
‚Rom, 20. März. König Menelik 
bon Übeffinien fordert von Jtalien 40 
Millionen Lire Kriegsentſchädigung! 
Natürlich ijt Diefe Bedingung unan- 
nehmbar und madt die Sachlage noch 
permwidelter. Die Streitkräfte Menes 
lif3 drohen jett, Asmara zu umzin- 
geln, während fie auch ihren Vormarjch 
auf Maflauah fortjegen. 

E53 heißt, daß Menelif nach Been- 
digung des Krieges den ruffilchen Za— 
ren bejuchen werde. Der ruffiiheBot- 
Ichafter dahier unterhandilt jebt be— 
hufs Durchlaffung eines rufjtichen Am 
bulanzforpg dur Maffauas, Die 
Grlaubniß Hierzu wird mohl wrtheilt 
werden. 

Das Zufammentreffen zwifchen tem 
König Humbert und dem bdeutfchen 
Kaijer joll, den neuelten Anordnun- 
gen zufolge, zu Venedig Mitte April 
ftattfinden. — 

Es kanu heiß werden 
Der Kalif proklamirt den heiligen Krieg 
gen Egypten. 


London, 20. März. Eine Depejche } 


an den „Ölobe* aus Kaitı meldet, 
daß der Kalif den heiligen Kiieg („je- 
had“) gegen Egypten proflanirt und 
alle Dermwijche, welche Waffer tragen 
fönnen, aufgefordert habe, Jichum jein 
‚Banner zu jchaaren. 

> Die Depeche fügt hinzu, diß Os— 
man Digma, wie man höre, vn Kafs 
ſala weg marjchiren und fi der Der- 
wijchen anfchließen wolle, die jch jeßt 
in Dongola jammeln, Das findficher- 
lich jehr ernjte Nachrichten. 

Kairo, Egppten, 20. März. Nch der 
Erfahrung, weldhe man durch Bolfe- 
leys zögernde, ſchwankende Poliik im 
Feldzug von Khartum gewann, er— 
ſcheint es ſicher, daß die jetzige eng— 
liſch-egyptiſche Expedition ſchnidig 
und präzis geführt werden wird. doch 
wird es wohl erſt unmittelbar ander 
Schwelle des Sommers zu einem eunſt— 
lihen Vorrüden fommen. Die egyiti- 
Shen und ſudaneſiſchen Truppen zu 
Wady Halfa mögen nach Akaſcher vr—⸗ 
geſchoben werden, während das en⸗— 
liſche Kontingent ſich zu Wady Hala 
konzentriren und ſich für wirkſame A— 
tion vorbereiten wird. Wenn de 
fühle Wetter eintritt, anfangs Ger 
tember, fünnten Iruppenfolonnen vor 
Nil und von Suafim vereint auf Om: 
durman losrüden, — aber die Leutı 
des Kalifs Abdullah wiffen etwas von 
britifcher Taktif und werden vielleicht 
die Durchführung diejes Programms 
für das fühle Wetter gar nicht ab- 
warten. 

Reichlich 6000 Dermifche find, wie 
berichtet wird, jchon kampftereit. Die 
mörderifche Niederlage ver Staliener 
bei Adıra hat fie mit friegeriichem Ei- 
fer erfüllt, und der Sturz vor Kaffala 
mird fie mit dem höchhten Faratismug 
entflammen. E3 kann fein, de fie bie 
Snitiative ergreifen, jich auf die vor- 
geſchobenen Truppenkolonnen des 
Nils ſtürzen und ſie zerſchmetiern. ehe 
noch die Haupt-Unterſtützung in Aſſuan 
Nintreffen kann. 

Während die Eingeborenen untröſt— 
lich über die Ausſicht auf Krieg ſind, 
fühlen ſich die Engländer in Kairo ſehr 
gehoben. Viele ernſte Seobachter ſagen 
voraus, daß der Verſuch, Englands 
längjt gereifte Bolitt' im Sudan zur 
Ausführung zu bringen, einen euro- 
päifchen Krieg herpo'rufen werde, in- 
dem Rußland und Franfreih den 
f&hon lange erfehnter Vornand zum 
Einfchreiten erhielten DieKriegstorres 
fpondenten ver Londoner Prefje jam- 
meln fich rajch hier a. — 

Der vielgenannte Glatin Pafıha, 
welcher der Geführte des Generals 
Gordon war, fi 11 Jahre lang im 
Sudan in Gefangenthaft befand und 
gegenwärtig der brilichen Armee alz 
Dberft angehört, ſprch ſich folgender— 
maßen aus: 

„Ich alaube, dak mir jhon inner- 
halb einer Woche etin8 Kampf befom- 
mer fönnen. UnfereXruppen haben 

! 


| „Sinleger“ 
beiden verflagten Straßenbahn-Ge- 


——_____ 


egyptifche Gebiet hinaus unternom-= 
men. Sie werden ficherlich auf Wider- 
ftand ftoßen. Sch ekiwarte, dak mir 
den Feind mindeitens 4000Mann Start 
an Flintentragenden finden merden, 
nebit 5000 Speerträgern und einer un- 
regelmäßigen Kavallerie - Streitmacht 
von etwa 2000. Die beiten, Waffen, 
welche fie haben, find die Reminaton= 
Gemehre. Diefelben ſind gegenwärtig 
ichon fehr veraltet. Das Gerede, daß 
die" Dermifche 100,000 Wann in’e 
Feld jtellen könnten, iſt Unſinn. Noch 

t halb ſo viele kampffähige Leute 
laffen ſich in der ganzen Region auf— 
bringen. Sie haben einige Regiments— 
und Brigade-Organiſationen; aber 
die Disziplin ift eine lare, und die 
Borräthe find ſtets unzulänglich. 

Dsman Diana wird mwahrfcheinlich 
unfer Hauptgeaner jein. Die Derwi- 
Sche werden in diefem Kampf nicht den 
Fanatismu3 haben, welchen der Mab- 
di im Gordon’fchen Feldzug einzus- 
flößen wußte.“ 

Schiffs-Zuſammenſtoß. 

London, 20. März. Die britiſchen 
Schooner „Foreſt Bell“ und „Zenith“, 
beide von Swanſea, ſtießen geſtern 
Nacht im Kanal zufammen. „Zenith“ 
ging unter, und fünf von der Beman- 
nung ertranfen. 

Die Zaren: Krönung. 


St. Peteröburg, 20. März. Die 
Zeremonie der feierlichen Krönung des 
ruffiichen Zaren Nikolaus II. ijt end» 
giltig auf den 26. Mai feltgefegt mor- 
den. Jetzt ift auch das amtliche PBro- 

ramm für die eier veröffentlicht 
rden. Der Zar und die Zarin wer: 
den am 21. Mai ihren Triumph-Ein- 
zug in die alte Hauptjtadt Mostau 
halten, und am 7. Juni werden fie mie- 
der von dort abreijen. In der Zwi— 
Ichenzeit werden beitändig allerlei Treit- 
lichkeiten, Gottesdienft, Empfänge, 
Bälle, Truppen-Revuen u.].mw. ftattfin= 
den. Die Krönungsfeier foll eine der 
glanzvolliten und eindrudvolliten wer— 
den, melde Mostau je aejehen hat. 
Dementfprechend werden alle Vorberei— 
tungen im großartigften Maßjtab be- 
trieben. 
Der Landesverräther-Prozeß. 


Pretoria, ITransvaal, 20. März. 
Die Vorunterfuhung gegen die Mit- 
glieser des fogenannten Reform-Aus- 
Ihuffes von Johannesburg, welche des 
Landesverraths und Aufruhrs befchuls 
digt find, ift geftern. zum Schluß ge- 
langt. Sämmtliche Ungeflagten be- 
hielten fich ihre Vertheidigung vor, 
machten aljo einjtweilen feine Ausfa= 
gen bon Belang. 

(Telegraphijche Notizen auf der 2, Seite.) 
Lokalbericht. 
Gutgemeint. 

Dem 19jährigen Wm. Yund wurden 
heute im Kreisgericht 816,500 Schas 
denerſatz zugeſprochen, für Verletzun— 
gen, die er vor fünf Jahren erlitt, in— 
dem er auf der Kreuzung von Clark 
und Randolph Straße durch ein Pferd 
der Weſtſeite Straßenbahn vom Tritt— 
brett eines Waggons der Nordſeite Ka— 
belbahn geſtoßen wurde. Yund ſoll 


bei der Gelegenheit dauernden Schaden 
an ſeinem Gehirn gelitten haben, ar— 


beitet gegenwärtig aber trotzdem als 


in einer Druckerei. Die 
ſellſchaften werden gegen den gut ge— 
meinten Wahrſpruch der Jury ap— 
pelliren. 


Backfiſchcheus Reiſeluſt. 


Für's Erſte wird Frl. Charlotte 
Young, ein knapp 16 Jahre altes 
Dämchen aus Joliet, wohl kaum wie— 
der die Luſt verſpüren, den elterlichen 
Kochtöpfen durchzubrennen, um mut— 
terſeelenallein in Chicago ihr Glück zu 
verſuchen. Das Backfiſchchen, deſſen 
Papa Nr. 807 Clay Straße wohnt, 
wurde plötzlich von einem heftigen 
Wanderfieber ergriffen, und da ihr 
auch das weitere Schulbankdrücken 
keineswegs behagte, ſo zog unſer Char— 
lottchen vorgeſtern kreuzfidel in die 
weite Welt hinaus. Schon Tags da— 
rauf wurde die jugendliche Durchbren— 
nerin in der Nähe von Lemont, völlig 
„abgetakelt“, aufgegriffen und vorab 
tm „Annex“ der Harriſon Str.-Poli— 
zeiſtation untergebracht, von wo aus 
ie heute in väterlicher Begleitung die 
deimreiſe nach Muttern antrat. 


— — — — 


Die Furcht läßt nach. 


Vor Friedensrichter Everett muß— 
ten ſich nicht weniger als 197 Milch— 
händler wegen Uebertretens der Ge— 
werbeordnung verantworten. Die 
Furcht vor der ſtädtiſchen Milch-In— 
ſpektion ſcheint demnach in letzter Zeit 
reißend abgenommen zu haben. 


Kurz und Neu, 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutfche Kundichaft mwünfcht, erreicht 
feinen Zwed am beiten durch eine An- 
zeige in der „Abendpojt“. 


* Die Anderfon Reduction Comp. 
beginnt nun damit, in ihren Defen an 
der Ede von Webiter und Elfton Moe, 
die Abfälle zu verbrennen, welche ihr 
bon ftädtifchen Kontraftoren aus der 
16,, 17., 20., 21., 22., 23. und24.Ward 
zugeführt werden. Die Stadt bezahlt 
für dag Verbrennen 65 Cents per 
Tonne. 


heute ihren erften Wormarjc über dag 


Fields, Borelii uud Marzen. 


Edward G. MeIntojh aus der Haft entlaffen. 


Der geitern von Richter Baker zum 
Iode verurtbeilte Mörder Alfred E. 
Fields jcheint feine frühere Gejprä- 
higfeit völlig verloren zu haben. Er 
ich Beute Vormittag mit mürriichem 
Selichtsausdprudf in feiner Zelle umd 
warf faum einen Blid auf die zaylrei- 
en Befucher, weiche nicht müde wur= 
den, ihn Durch die eiferne Gitterthür 
anzultarren und mit alkerlei Fragen 
zu beläjtigen. „Mein all wird vor 
das Staatöobergericht gehen, aber Nie- 
miand fann das Rejultat porausja= 
gen.“ — Das war Alles, was aus ihm 
berauszubringen war. Allem Ans 
Iheine nah bedauert der Mordibube 
icht, ein Geftändniß abgelegt zu Haben 
und will fünftiahin in jeinen Aeuße> 
cungen jo zurüdhaltend und vorjich- 
tig, wie irgend möglich fein. 

Fields’ Nachbar, in der Zelle zur 
Linken ijt der taliener Silverio 
Borelli, ein aleihfall3 zum Xode ver: 
urtheilter Mörder, über deilen Appel- 
lation das Dbergericht wahrjcheinlidh 
in den nädjten Tagen feine Entjchei- 
dung abgeben wird. Die vor Yields 


le auf= und abichreitende Todten= | } . s See 
Zelle auf⸗ und abſchreiten nn Hotel”, und viele der Sälte eilten, nur 


mache jcheint Borelli im höchjtenSrade 
zu beunrubigen. 
Marzen, der überführte Mörder des 
Tleifcher8 Holzhüter, nah mie vor 
„tühl bi3 an’3 Herz hinan“. Der Tag 
feiner Hinrichtung ift noch nicht Feit- 
gejegt morden, und feine BVertheidi- 
ger jind angeblich fejt davon überzeugt, 
daß ihrem Klienten ein neuer Prozeß 
bewilligt werden wird, 
Edward ©. MeXintofh, 
unter der Anklage ftand, den Alfred E. 
Fields zur Ermordung von Frau El- 


melcher 


len Randolph gedungen zu haben, tjt | 
heute von Richter Baler ehrenvoll Freis | 


aefprochen und aus der Haft entlaffen 
worden. Fields hatte befanntlih am 
legten Montage erklärt, daß Mein: 
| toih vollſtändig unſchuldig ſei, und 
daß er — Fields — die That aus ei— 
| 
I 
| 
| 
| 
I 
| 


genem Antriebe verübt habe. 


Sol eine Shwindelbande fein. 
Im „Newport Houſe“, Nr. 73 
Monroe Straße, wurden heute zu 
früher Morgenſtunde „Rev.“ W. L. 
Tandy und John C. Hibbets, die an— 
geblichen leitenden Geiſter der ſoge— 
nannten „National Cooperative In— 
duſtrial Aſſociation“, von Geheimpo— 
liziſten der Zentral-Station in Haft 
genommen und vorläufig hinterSchloß 
und Riegel gebracht. Den betreffen— 
den Haftbefehl erwirkte ein gewiſſer 
Eugene Carpenter, der vor etwa fünf 
Monaten aus Grand Rapids, Mich., 
Hierher kam, um die ihm unter ver— 
lockenden Ausſichten offerirte Stelle 
eines Geſchäftsführers genannter Ge— 
ſellſchaft zu übernehmen. Statt des 
ausbedungenen Salärs ſoll man ihm 
Aktien 
außerdem 


nun aber gänzlich werthloſe 
aufgehalſt und ihn 
Grundeigenthum im Werthe von 
$6000 zu bemogeln verjucht haben. 
Meitere Verhaftungen ftehen noch be> 
vor. 


um 


Beſaun ſich eines Beſſeren. 


Andrew Heughes, der heute zu frü— 


her Morgenſtunde in dem Ney'ſchen 


Koſthauſe, Nr. 105 Huronſtraße, ei— 
| nen berzmeifelten Selbitmordveriud) 
| machte, wird nach ärztlichen Dafür: 
halten 'mit dem Leben davonfommen. 
Er befindet jich bereit3 außer aller 
Gefahr. 
Seit dem fürzlich erfolgten Able— 
I ben jeiner Gattin fcheint Heugheg, der 
| den Bürgerkrieg ald Matroje auf dem 
| Bundesireuzger „Wasp“ mitgemacht, 
fhmwermüthig und des Dafeinz über- 
drüffig geworben zu fein. Heute Mor 
| gen, gegen 1 Uhr, erariff er ein Ra- 
| firmefjer und zerfleifchte jich damit lei- 
der beide Beine, rief dann aber plöß- 
lih aus Leibesfräften um Hilfexund 
ließ fih ruhig von dem fchleunigft re= 
quirirten Arzt verbinden. 


Gläubiger der Stadt. 


Da Steuerfolleftor Hogan von der 
Süpfeite geitern jo freundlich war, mit 
$150,000 von dem vielen Gelde her- 

| außzurüden, deffen Ablieferung er mwi- 

| derrechtlich verzögert, fonnte den Po- 

| Tizijten Heute endlich ihr Februargehalt 

| ausgezahlt werden. Wie alle anderen 
ftädtiichen Angejtellten erbalten übri- 
gens auch die Poliziften bis zumXApril 
nur 75 Brozent ihres Geldes. Gie 
haben jegt einen halben Monatsgehalt 
bei der Stadt jtehen. 


Seimgelchrt. 


‚ Mm. H. Madden, der frühere Chef- 
clerf de3 Spezialjteuer-Departements, 
welcher dringend verdächtig tft, bei der 
Beichwindelung diejer jtädtifchen Ver- 
mwaltung3 - Wbtheilung eine leitende 
Rolle gefpielt zu haben, ift Heute in Bes 
gleitung des Detektive Bod aus dem 
Süden zurüdgefehtt. Vorläufig be- 
findet ih Herr Madden im Boli- 
zeigewahrfam, doch wird er, wie jein 
Gefhäftsfreund Leonard, gegen Bürg- 
ſchaft in Trreiheit gefeßt werden. Mr. 
Mivden verfichert, daß es ihm nicht 
jchmwer fallen werde, die obmaltenden 
„Mißverftändniffe“ zu allgemeiner 
Zufriedenheit aufzuklären. 

Später: Polizeirichter Undermood 
ftellte den Mr. Madden unter $2000 
Bürgfchaf: und beraumte das erfte 
Berhör des Angeflagien auf Montag 
an. 


Dagegen ijt Nic 


Deutfche Zeitung || 
Anzeigen. 
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Panifartige Aufregung. 


Gefährliches Morgenfener in einem Flatge— 
gebäude an North Clark Str. 

Die in dem Doppelgehäude Nr. 403 
—405 North Clark Straße wohnen— 
den familien wurden kurz nad 7 Uhr 
Geute Moraen durch den Warnungs- 
ruf „zeuer!“ in Angjt und Schredei 
verjeßt, und in fürzejter Zeit herrfchte 
der wildeite Wirrwarr in den einzelnen 
Etagen. Der erjtidende Raud und 
QDualm, mwelber aus den im zeiten 
Stocdwert gelegenen Wohnräumen von 


Frau Dline Candee drang, erhöhte Die | 
allgemeine Banif noh, zumal den zu | 


Iode geängitiaten Infalfen Hierdurch 
der Ireppenausmweg völlig abgelchnti- 
ten wurde. Thomas Donahoe, der 
zuerft den Alarm gejchlagen und Die 
übrigen Hausbemwohner, von denen die 
meilten noch in tiefem Schlummer Ta= 
gen, auf die ihnen drohende Gefahr 
aufmerffam gemacht hatte, bahnte jih 
mit den Seinigen durch ein Seitenfen- 
jter einen Weg in ein benachbartes Ge- 
baude, und auf diefe Weije brachten 
ih dann au) die. übrigen Leute, in 
Sicherheit. 


Nicht aeringer geitaltete fih Die | 


Tanit in dem anitogenden „Empreß 
mit dem Nothwendigiten anaethan, auf 
die Straße hinaus— Männer, Frauen 
und Kinder von gleicher Angjt ergrif- 
fen. Die heranrafjelnden Sprißen- 
fompagnien, die Kommandorufe ver 
Führer und die aus der eigentlichen 
Brandftätte emporlodernden Flammen 
verjegten die Vertriebenen erjt recht in 
Aufregung, und es ijt wirklich ein Elei- 
nes Wunder zu nennen, daß Niemand 
bei dem hajtigen Durcheinander zu 
Schaden gefommen ift. 

Das Teuer jelbjt brach in Folge ei- 
nes überheizten Gafolinofens aus, und 
es jah anfünglich jo aus, als ob die 
Tlammen das ganze Gebäude ein= 
äſchern würden, doch rücdten ihnen die 
pünttli” eintreffenden Löjchmann- 
ihaften jofort energifch zu Leibe und 
verhüteten jo eine jchlimmere Brand- 
fataftrophe. Der an dem, zum %. %. 
Spencer’jhen Nachlaß gehörigen Ge- 
bäude angerichtete Schaden beläuft fih 
auf etwa $500, während Frau Eon- 
dee Hausftand um meitere $300 be= 
Thädigt wurde. Durch) die Lölchar- 


| beiten wurde der Kabelbahnverfehr an 


Clarkitraße eine Zeitlang völlia lahm= 
geleat. 

Die von dem Brandundeil Betroffe- 
nen jind genügend durch Verficherung 
gegen jeden Berlujt geichüßt. 


Gattenmörder Garrig. 


In dem Mondprozeß aegen Kohn 
Carrig wurden heute Hilfs-Coroner 
D’Brien und zivei Männer Namens 
Edward Daly und Lawrence Yore als 
Zeugen vernommen. D’Brien Jaate 
nur über den Leichenbefund aus, Daly 
und Yore fonnten aber Auskunft über 
intereifante Einzelheiten ertheilen, Sie 
hatten auf die Hilferufe der Frau 
Garrig die Wohnung des Angeklagten 
betreten. Als fie in das Zimmer fa 
men lag Frau Carrig halb bewußtlos 
auf dem Boden, der trunfene Carrig 
fuchtelte mit feinem Säbel in der Luft 
herum und mies ihnen die Thür. Eis 
ner der Zeugen Jchlug den Wütherich 
nieder und jchiete den Stieffohn ECar- 


im oberen Stodiwert, mit der Bitte, 
3 möchte Jemand herunterfommen, 
um nad Frau Garrigq zu jehen. Daly 
und Vore machten jih dann auf die 
Sude nah einem Polizilten, mußten 
aber nach einer Stunde unverrichteter 
Dinge zurüdtehren. Carrig war dann 
verihpunden, während Frau Anna 
MWalfh jich um die todtwunde Trrau be= 


mühte. 
— — —— — — 


Sie ſchwören. 


Zwanzig von den vier und dreißig 
Abfall-Inſpektoren, welche unter der 
Botmäßigkeit des Herrn Rhode ſtehen, 
haben, um die Angriffe abzuwehren, 
welche ſeitens der Civie Federation auf 
ihre Amtsführung gemacht worden 
ſind, unter Eid erklärt, daß ihre tägli— 
chen Berichte ſtets genau den thatſäch— 
lichen Verhältniſſen in ihren Bezirken 
entſprechen. Damit hält Herr Rhode 
die Sache für erledigt. 

Geſtern wurde die Gattin desStra— 
Ben-Superintendenten übrigens vor 
einer Gefahr gewarnt, welche über dem 
Haupte des Herrn Rhode jchmebe. E3 
jtelle diefem Jemand nach, hieß e3 in 
dem Schreiben, und es würde vielleicht 
gut jein, den Bebrohten polizeilich be= 
Ihüßen zu laffen. Dieje mohlgemein- 
te Warnung ift leider zu jpät gefom- 
men. Aus den Spalten der heutigen 
Nummer eines. Morgenblattes ift zu 
entnehmen, daß ih das Berhängnig 
bereits erfüllt hatte. Hoffentlich ver— 
mindet Herr Rhode den jchiveren 
Schlag bei guter Gejundkeit, 

—,  .— — 
Bedauerlicher Unfall. 


Fünf Arbeiter erlitten heute Nach— 
mittag in der an der Ecke von Aſhland 
und Archer Avbe. gelegenen Gießerei 
ſchwere Brandwunden. Ihre Namen 
ſind: 

Michael Donowitch, Peter Rowitch, 
Wim. Davis, Miles Conway und Arel 
Cameron. Die beiden Erjtgenannten 
werden mwahrjcheinlich jterben. Der 
Unfall entitand dadurd, daß ein mit 
geichmolzenem Metall gefüllter Be- 
hälter umfippte, wobei die fiedend 
heiße Maffe nach allen Seiten hin fi 
ergoß. 


ſtig. 


| 
| 


I 


| 


Der Korporaiions: Anwalt. 
Herr Beale als Dertbeidiger der Straßenbahn 
Geiellibaften. : 
sn Richter Ewings Abtheilung des 
Kreisgerichts wurde heute mit der Ber⸗ 
handlung einer bejcheivenen Anfrage 
begonnen, welche der Bürger Frank J. 
Coates an die Stadtverwaltung ge— 
ſtellt hat. Herr Coates möchte wiſſen, 
weshalb die Straßenbahn-Geſellſchaf— 
ten nicht angehalten werden, wenig⸗ 
ſtens den vollen Betrag der geringen 
Abgabe zu bezahlen, welche ihre Frei— 
briefe ihnen durch die Beſtimmung auf— 
erlegen, daß ſie füt jeden ihrer Wag— 
gons eine Lizens von 8550 entrichten 
ſollen. Die Stadtverwaltung geſtattet 
den Geſellſchaften nämlich, die Abgabe 
nur für die Zahl von Waggons zu be— 
zahlen, welche ſich ergibt, wenn man 
die Geſammtzahl der gemachten Rund— 
fahrten durch dreizehn dividirt, wäh— 
rend es doch bekannt iſt, daß kaum 
die Hälfte der geſammten Waggons 
den aanzen Tag in Gebrauch iſt. Dieſe 
Art der Buchführung iſt für die Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaften ungemein gün— 
Man ſchätzt, daß die Stadt da— 
bei im Laufe der Jahre mindeſtens um 
eine Million Dollars zu kurz gekom— 
men iſt. Wie die Sache bisher liegt, 
ergibt die Straßenbahn-Lizens für die 
Stadtkaſſe noch nicht einmal einen ſo 
hohen Betrag, wie die — Hundeſteuer! 

Korporationsanwalt Beale, der von 
der Stadt bezahlt wird, um ihre In—⸗ 
tereſſen zu vertreten, erſchien heute im 
Gericht, um das zu Gunſten der Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaften eingerichtete 
Syſtem zu vertheidigen, war alſo mehr 
Anwalt der Korporationen als Ver— 
treter der Stadtgemeinde. 

Herr Beale wurde heute von einem 
neugierigen Menſchen gefragt, was aus 
den Rechnungen über heimlich ver— 
brauchtes Waſſer geworden ſei, das 
verſchiedene Schlachthausfirmen nach— 
träglich bezahlen ſollten. Der Korpo— 
rationsanwalt mußte ſich erſt beſinnen, 
denn er hatte die ganze unbedeutende 
Waſſergeſchichte — handelte es ſich doch 


nur um Hunderttauſend Dollars oder 


ſo — längſt vergeſſen. Nach einigem 


Nachdenken fand er ſich plötßlich zu⸗ 


recht. „Die Rechnungen,“ ſagte er, 
„ſind ausgeſchrieben und in Ordnung; 
ich habe Herrn Kent geſagt, er ſolle ſie 
den betreffenden Firmen nur ruhia zus 
fchidten. Ob das aefchehen ift, weiß ih 
nicht.” — Im Waiferamt mußte man 
nur, daß die Rechnungen noch nicht bes 
zahlt jind; 
weitere Auskunft hätte geben fünnen, 
war nicht in feinem Bureau, 


Das 15. Regiment. 


Ein weiterer Mord in Kort Sheridan. 


Ein Wortitreit, der heute Morgen 
in Fort Sheridan zmwifchen zwei Gola 


daten der erften Kompagnie des 15. ' 


Negiment3 entjtand, hat mit einem 
Morde geendet. Der Mörder jelber 
ijt, während jeine Stameraden ihn ent= 
waffneten, durch einen Schuß aus ſei—⸗ 


nem eigenen Revolver jchmer verlehk , 


worden. Der Streit brad am Ysüh- 
jtüdstifch, aus irgend einem geringfü= 
gigen Anlah, zwijchen einem gemillen 
Allen und Daniel M. Call aud. Die 
Kameraden beten die Beiden auf, und 
e3 wurde abgemadt, daß die Gegnen 


| die Sache auf der Stufe mit der Faufk 
8, Kol 5 2 | ut ! 
rigs, Johnny Curry, zu den Leuten | ausmachen 


jollten. So geihah es 
denn auch, und e3 zerate fich bald, daß 
Call dem Allen bedeutend überlegim 
war. Nach dem eriten Gang jaate 
Allen, er müſſe erſt einmalWaſſer trin⸗ 
fen gehen. Er verließ da3 Zimmer, 
Nach einigen Minuten kehrte er zus 
rüd. ‘Er hielt jeßt einen Revolver im 
der Hand, und mit diefer Waffe ihoB 
er den Call ohne ein Wort der Wars 
nung nieder. Die entjeßten Zufchauer 
warfen fich auf den Mörder, um ihm 
zu entwaffnen. Allen wehrte jich, und 
dabei aing das Schiekeifen nod) ein= 
mal los. Die Kugel fuhr dem Allen 
in’3 Bein. Der fchnell hinzuaerwfene 
Arzt jtellte feit, daß Calls Verwuns 
bung tödtlich war. Bon Allen beißt e3, 
er jei muthmaßlich wahnfinnig. Oberfü 
Crofton, der Befehlshaber des 15. Neu 
gimentes, hofft weniaftens, daß es fly 
jo verhält, denn fonjt würde man ihm 
in Wafhington vielleicht auch Diefem 
neueiten Skandal wieder auf das fhon 
fast volle Kerbholz jchneiden. 


Su Saft. 


Trant Mollin, deffen Frau am vera 
gangenen Montag Nachmittag in eia 
nem berrufenen Haufe an S. Green 
Str. erjtochen twurde, ift Heute vom 
Geheimpolizijten der Desplaines Str. 
Station in einem Logichaus an der 
DW. Madifon Str. dinafeft gemacht 
worden. Man vermuthet, daß er im 
irgend einer Weije jeine Hand bei dem 
Morde im Spiele gehabt hat. Der tie 
gentliche Thäter, auf den die Frimi« 
nalbehörde immer noch fahndet, fol 
ein geiwiffer James Donnelly fein, im 
deſſen Geſellſchaft Mollin nach geſche⸗ 
hener Unthat geſehen wurde. 


Der Arreitant lewgnet hartnädig jed 4 
de Mitichuld an dem Verbrechen, > 


Das Wetter. 


Bom Wetterdurreun anf dem Muditeriumiiueig 
wird für die nähiten 13 Stunden joigennef 
für — und die angtenzenden Stäatea 
ucht geſtellt: * 
Jlinoiß und Audiane: Ehön 
derlidhe, -jpäter jüdliche Winde 
Wiesconſia: Schön wad wärmer; jüblide 
Jowa und Miffouri: Shön und wärmer; 


inde. 

Ja Ghicagn Rrlit Ah der Temperatur 
unjerem Ichten Berichte wie folgt: E 
am 6 Ur 9 Grad; Mitternaht G Gran Abe 
deute Morgen um 6 Up n Grad umd 
73 Mi Brad her Mu, 


und wärmer, Beräne 
ser | 
. — 


— 


“3 
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Herr Kent, der vielleicht ; = 
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Mange Shoe& Clothing Co. 


Honoenits 
Jedermann 


517 MILWAUKEE AVE,, Ecke von Eiston Ave. 


er große Grjolg der Eröffnung 
ben und dem Publitum morgen, 


neuen und modernen Kleidern, Aus 


zu nie Dagewefenen Preifen. 


werdet Ench überzeugen, da; e3 in Eurem Intereffe liegt, von ums zu Faufen. 


Ausftattungswaaren. 


Weglige demben, doppeltes Poke, faceb Nermel, 
enfion Hals-Pafje, tadellos pajjend, 25e 


nur 
Sheviot-Hemden, doppelte Note, faced Aermel. um- 
Nähte, reg. 50 ‚ unjer € 
5 bte, reg. 50c Waaren, unjer 39€ 


Sranz Percale-Hemden, elegante neue Fruühjahrs⸗ 
Dinfter im befter Weije gemadt, von Anc 6 > 
dern für $1 verkauft, unier Preis... . Ve c 

-Ghiwarze und ihwarz und wer geftreifte echtiar« 
bige Sateeıtshemden, jo gut wie irgend 8 
ein $L.00 Hemd im Markt, unier Breis. c 

Franz. Percale-Hemden, geftärfte Kragen und 
Manfhetten, tadelos Patienv, volle 45 
Größe. werth 7öc, unjer Preis c 

Weiße Hemden, ertra jchwerer Muslin, verſtärkte 
Frout und Rücken, tadellos paſſend, 43c 


Diefeiben, mit langen und kurzen Bufen, 49€ 
. „gebugelt 
————— —— ſür Mänuer, in loh⸗ 
arbig und e Jwarz, iwerth 20c, 1 
unfer Preis r v 23 
Maentedge: mit Drahtichnallen, jtarte, elaftiiche 
uterhojenhalter, üiberall für 2öc verfauft, 9 
——— c 
Bunt beränderte hohlgeſaͤumte Taſchen tücher, echte 
Farben, gut genug für irgend einen Her— 25 c 
‘ven, unjer Preis, 3 für —2 
Seidene Tecks und four⸗in-hand Ties, elegante 
neue Muſter. helle und dunkle Farben, 19e 
reguläre 25c Waaren, unjer Preis 
Ganzwollene Sweater3, jhwarz, blau, roth und 
Iohfarbig, Die $2.00 Sorte, Be 
Yo © im Sch 1 ' s 
i enim yürzen, Weberhojeit, Pas 
tenttubpfe, tadellos paſſend .. .......... 380 


Knaben⸗Auzüge. 
NKon firmations⸗Anzüge, ſchwarzeClay 
Een —— a unjer Preis 56.00 
‘ nfirmations-Anzüge, ichwarze&lay & 
zum. mwerth $I0. unfer Preis.. 8.00 
taben-Angüge, werth 82.50, > 
* unſer ya = 3 ‚50 
naben-Anzüge, werth $3.00, & 28 
unſer Preis 51 +» 
Rod und Siniehoien, gut gemacht, zu dem 63€ 
niedrigen Preiie von 
Rod und Kuiehofen. . hellen und dunfleu Far—⸗ 
- ben, gewöhnlicher Preis 5.00, > 
„euer BER... —8 53.00 
nzüge mit langen Dojen, 3 Stücde, 
blaue Serge, ünſer Preis 85.00 
Nniehoſen, gut gemacht ........3*14360 
Außerdem fithren wir ein feines Lager von Has 
ben-Binzügen und Dojen, wie aub Schul-Anzügen, 
die wir ın obiger Lıfte wicht augejührt haben, zu 
den niedrigjten Preijen. 2 
Ein Ball und Ballichlägel wird mit jedem Arta= 
ben-Ansug. der für $1.00 oder mehr verkauft wird, 
frei mitgegeben. 


Kleider. 

Männer-Yirzüge. güte danerhafte Waareır, dunfle 
Ben qut gemacht, tadellos pajjend, zu dem 
emerfensiwerth niedrigen Preife 55 
für Hojen, Rod und Weite von... 54.00 

Hübjche araue und braune Miichungen, fih gut 
tragende Waaren, Roc, a ge⸗ 
macht und beſetzt in beſter Weiſe; 33? 

Ihr hadt die Auswahl für *5.00 

*3* Cheviot⸗ Anzüge. iohchens für $12.00 
illig fein, wir lajjen fie gehen a 
bilig fen te geben 5,00 


Anzitae für Gefchäftsleute, feine Auswahl bon 
Muftern zur Auswaht, werth $13.50 und 815.00 


10.00 

Clay Worfted Anzüge, wert) $15, 

Prince Albert Rödte und Weiten & 17 
werth 820.00, uufer Preis s1 5.00 

Beinktleider, 

Sean-Hoien, wollegefüllt, gut gemacht. \yhr were 
det anerkennen, daß fie bei unferem Ber: 69€ 
fauf billig find 

Sean-Hojen, garantirt, daß fie nicht auftrenmen, 
die befte Waare, die jemals ın der Stadt 98€C 
zum Berfauf auflag, zu unjeren Preiſen 

Ehte Humboldt SeansHofen, fchwarz und ftahle 
arau, jedes Paar garantırt, dag e3 nicht auf's 

J = 


trenut, billig für 82.00, uujer 51.65 
tr 





Preis 

Ganzwollene ———— für welche Ihr bis— 
83 be; , könnt Shr ha: 

ber 83 bezahlt habt unt Ihr ha 32.00 


bei für 
Feine Caſſi ‘eo und Mo 6 * 4 
Feine Eaffimere und Worfted-Hofen, 
eleg. Muster, werth $5, uf. Preis 3.50 
Hüte und Mützen. 
Fedorahüte für Männer, ſchwarz uud braun, in 
nenen Frühjahrs-Fagçons, werth 68 
$1.50, unjer Preis.... * 1 00 
Alpine Fedorahüte für Münner, die bei anderen 
$2.50 fojten, umer 8 
Preis 
Unſere „Gold-Dollar“ 
welche wir für 
vertaäufen, könut Ihr von Anderen nicht unter 
82. 90 taufen. * BE 
Die fteiten neumodiihen Hüte in Kor Facons, 
wert) $2,50, unjer ki 
Preis 
Stanley-Büsen mit Seidenfutter und Seis 
denband, werth 751, unjer Preis. ...... 
Gott Mügen für Männer, mit Seidenfuts 
ter, werth 75c, unfer Preis 
Serge-Arbeitsmützen für Männer 
Seidene Arbeitsmützen ſür Männer 
Stanley⸗Mützen für Knaben ................ 1 


+ 


39c 
430 


N ne 


unferes neuen Ladens am Samitag, 14. März, bat uns veranlagt, unjeren Freun- 
Samftag, 21. März, noch größere Werthe zu bieten. Wir ofjerivem unfere Auswahl von 


Nlaltungswaaren, Hülen und Schufen, 


Vergleicht unfere Preife und Waaren mit denen jedes anderen Gejchäftes in Chicago und Ihr 


Schuhe. 

Um unfer Shubh-Departement in Schwung zu 
bringen, werden wir mit jedem Paar Damen» oder 
Mädchen-Schuhe zu $1.00 und mehr ein hübfches 
Geichenf weggeben, ebenfalls ein Gejchent mit 
jeden Paar Kuabenſchuhe. 
Buff⸗Schuhe für Männer, 

Eonareh, werth $1.75, 

BUTTER are innen 5 
Biff-Schuhe für Männer, zum Schnüren oder mit 


Gummizug, in allen Facouß der 
Zehen, werth 2,00, unjer Preiß.... 51.49 
> - 
2.25 


Männer: Schuhe, werth 83.00, 
unfer Preis 

Dongola Kid Damenschuhe, werth $1.75, 

nur eine Heine Partie 


zum Schnüren oder 
Ta 


+ 


| 500 Paar Dougola Kid Tamenjchube, in Nadel, 


Dvera und eefiger Zehe, zum Schnüren uud 
uöbpfen. werth *2. 00 8 20 
unſer Preis *1.39 
Orford Damen⸗Schuhe, garantirt ebenſogut als 
ſolche, die anderswo zu $1.50 verfanft 78 
werden, unſer Preis (et 


| Opera Zehe Damen-Slipper3, die Sorte, für wel: 
I . 


che Ihr bisher $1.00 bezanlt habt, 
unser Preis 
Damen Riemen Sandalen, werth 81.25, 
unier Preis 
ür ten, r 
für Damen, werth 79€ 


Weihe Glace-Slippers 
Bir Aid Schnür: uud Andpfichuhe für Mädcen, 
I» 


63e 


$1.00, unfer Preis 


billig für $1,50, 
unjer Preis 
Kängurud » Kalb Knöpf-Schuhe 
Opera » Zehen, mwerth 81.580. Ih 
fönnt fie haben für . 
Känguruh-Kalb Knöpfſchuhe für Kinder, 
werth *1. 15, unſer Preis 
Baby: Schuhe, werth 25c, 
BRIERDEND . nennen 


* 


für_ Mädchen, 
8 


89e 
ER 


Wohl zu beachten, daß dies lauter R 


neue Waaren find, feine Ladenhüter = 


oder verlegene Sachen dazwiihen. WW 


ufriedenflelung garankict oder Held 
zurückerflaffef, 


Souvenirs für Tedermann. 


THE MANCE SHOE & CLOTHING CO., 517 Milwaukee Ave., Ecke Milwaukee & Elston Aves. 


— — — — —————————————————— —————— —— — — 


Teleſtaphiſche Noltzen. 


Anlanıd. 


— Nach den lebten Berichten betrug 
die Golpreferve im Bundes-Schagamt 
$128,135,659. 

— ‘m Alter von 56 Jahren jtarb 
in Liberty, Mo., 
Lincoln, ein Großneffe des Präftden- 
ten Abraham Lincoln. 

— m Abgeorbnetenhaus der New 
Yorker Staatslegislatur murde Die 
Lexow'ſche „Groß-⸗New-York-Vorla⸗— 
ge“ zur dritten Leſung befördert. 


— Das Abgeordnetenhaus des cas | St 
| feitgenommen worden, den früher er- 
| wähnten Raubmord an 


‚nadijchen Parlamentes war einen gan— 
zen Tag und eine Nacht hindurch mes 


gen der Manitoba-Schulfrage in Gi: | 


Bung. 

— Der aus Jamaica in Bojton ein- 
getroffene britiiche Dampfer „Ethel- 
red“ bringt die Kunde, daß er am 11. 
März längere Zeit von einem [pani- 
chen Kreuzerboot verfolgt morben, 
demfelben aber zu fchnell gemwejen jei. 

— Aus Milmaufee wird gemeldet: 
Der Streik der Arbeiter in den Zwei— 
zab=-Fabriten dehnt fich immer meiter 
eus und dürfte bald 900 Mann um= 
faffen. Bis jebt ift Alles ruhig ber- 
laufen. 

— Der Hauptprogeß gegen die nad 
Kentucdy ausgelieferten Scott Jadfon 
und Alonzo Walling, welche der Er- 
mordung der Pearl Bıyan angeklagt 
find, wird am 7. April in Newport be— 
ginnen. 

— Bei Carrolton, Mo., entgleifte 


der Tübmwärt3 fahrende gemifchte Zug | 
der Burlington-Bahn, und vier Güter- 


und ein Baflagierwagen jtürzten um. 
Zwei Angeftellte wurden jchmwer ber= 
let, die Baflagiere nur durcheinander 
gerüttelt. 

— Wie aus unferer Bundeshaupt- 
ftabt gemeldet wird, haben fich im ner- 
gangenen Monat die Brutto-Einnah- 
men von 30 der bedeutenditen Boltäm- 
tern des Landes im vergangenen Mo- 
nat um $344,742 vermehrt. (Der 
Poſtdienſt zwiſchen New York und 
Chicago hat ſich aber richts weniger, 
als verbeſſert.) 

— Die in der Winthrop-Erzgrube 
bei Iſhpeming, Mich., angeſtellten 
Bergleute find an den Streik gegan— 
* weil die Verwaltung ſie wieder 10 

unden Schicht, ftatt 8 Stunden, ar- 
heiten Lafien will. Gleichzeitig heißt 
eö indeh, der Verwaltung liege jehr 
wenig daran, ob in den nächlten drei 
Monaten überhaupt in der Grube ge- 
arheitet werde, oder nicht. 

— Zu London, Ont. (Canada), ift 
ber 63jährige . ©. Field geitorben. 
Am 10. März Hatte er fich, ald er in 
ber Nacht, nur mit einem Nachthemd 
befleivet, von „Weißlappen“ aus jei- 
mer Mohnung in Wingham mit Ge- 
alt herausgeholt, an einen Baum ges 
bunden und furchtbar durchgeichlagen 
worden war, beide Füße erfroren und 
auch innerliche Verlegungen daponge- 
tragen. Er war beihuldigt, mit fei- 
ner Toter in unerlaubten Verhält- 
niß zu ftehen. 

” — Der aud Porto Rico in New 
Dorf eingetroffene Dampfer „Cam: 
 Hria“ brachte die Nachricht, daß ein 
* Apanifiher Soldat am 4. März einen 
- Mordanfall auf den amerikanischen 
Ronful F. D. Hall gemacht habe. Die 
Kugel traf jedoch nicht. Am Tag vor=- 
Der war dort die Kunde eingetroffen, 
BaB der ameritanifche Kongreß im Be- 
ftehe, Die cubanifchen Revolutio- 
nüre als krieaführende Macht anzuer- 
Tennen, und dieg hatte eine große Auf- 

@ unter den dortigen fpanijchen 

öldaten herporgerufen. 

— Der beutfche Kriegerverein in 

f. Paul, zu deffen Mitgliedern viele 

keranen audö dem ameritanifchen 

egerfrieg gehören, die au am 
ich-franzofiihen Krieg theilnah- 

en, hatte vor jechd Wochen ven deut- 
en Kaifer um eine Sendung bon 
m und Munition erfucht, |peziell 

dung einiger der nämlichen 


Richter James €. | 


| die Gräber verjtorbener 


| feuern. 


ı den könnten, 


| Kanal gezogen. 
ı ob ein Unglüdsfall oder ein Berbre- 





Gemwehre, mit denen viele Mitglieder 
während ihrer deutjchen Dienjtzeit 
ausgerüftet waren. Diefe Gemehre 
follten dazu benüßt werden, um über 
Kameraden 
hinweg die üblichen Salven abau= 
Geltern ift vom bdeutjchen 
Kriegsminifterium die Antwort ein 
getroffen, daß die gemwünjchten Ge- 
wehre augenblicklich nicht geſchickt wer— 
weil keine vorhanden 
ſeien. 
Ausland. 

— Zu Edenkoben, im bayriſchen Re— 
gierungsbezirk Pfalz, iſt der frühere 
Gendarm Schäffer unter dem Vedracht 


der Wittwe 
Hempel begangen zu haben. 


— Bei Feldkirch, Voralberg (Oeſter⸗ 


reich), wurde die Leiche des dortigen 


Staatsanwalts Sander aus dem Ill— 
Man weiß noch nicht, 


chen vorliegt. 


— Das in Rom erſcheinende Blatt, 
„Italia“ ſagt bei Beſprechung der 
neuen britiſchen Expedition den Nil 
hinauf: „Das Vorrücken der britiſch— 
egyptiſchen Truppen nach Dongola iſt 
fuͤr Jialien ein großer Vortheil. Ita— 


lien hat übrigens Großbritannien ei— 


nen großen Dienſt erwieſen, indem es 
ihm einen Vorwand gab, Europa zu 
zeigen, daß die Zeit, über die Räu— 
mung Eayptens zu ſprechen, noch nicht 
gekommen iſt.“ — In Rußland hat 


Englands Vorgehen in Egypten be— 


deutende Ueberraſchung hervorgerufen. 


— Der franzöſiſche Miniſter des 
Auswärtigen, Berthelot, hielt in der 
Abgeordnetenkammer eine Rede, in 
welcher er ſich ungünſtig über die neue 
britifchregyptifche Erpedition nad) 
Dongola ausjprah und zu verftehen 
gab, daß Frankreich feine Zuft habe, 
jeine Zuftimmung zur Benugung des 
eanptilchen Weberfchuffes für Die De: 
dung der Kojten diejer Erpedition zu 
eriheilen. Großbritannien bedarf für 
eine folche Benugung die Vollmadht 
der Kommiffion für die egyptifche 
Schuld und hatte Frankreich um jeine 
Zuftimmung zu einem folden Plan 
erfudt. „Der ung gemachte Bor- 
ſchlag“, ſagte Miniiter Berthelot unter 
großem Beifall, „erfordert die einjtim= 
mige Billigung der Mädte. E3 laf- 
fen fich ernjtliche Einwände gegen die 
Sade jowohl vom finanziellen, mie 
vom politifchen Standpunft erheben. 
Die Intereflen der Beliger der Fonds, 
bon denen drei Viertel Franzofen find, 
werben dabei direkt gefährdet. Riefige 
Untoften könnte die Erpedition mit fi 
bringen und nicht nur die 500,000 Bf. 
Sterling, fondern die ganze Rejerve 
verfchlingen. Jenem Lande erwach— 
ſen durch dieſe Expedition Gefahren, 
von denen e3 bisher nicht bedroht war. 
Der infolge der Erpedition anoelta= 
helte Fanatismus Tann fi au auf 
die Befigungen Frankreichs und ande: 
rer europäijcher Nationen ausdehnen. 
Sedenfalls trägt die Erpedition dazu 
bei, die Bejegung Egyptens auf unbe- 
ftimmte Zeit zu verlängern, — eine 
Befekung, welche von der britijchen Re- 
gierung\itet8 al3 eine nur borüberge- 
hende bezeichnet wurde. Aus allen 
diefen Gründen hat Frankreich, ehe 
eö feine Zuftimmung gewährt, es für 
nothwendig gehalten, Erklärungen 
über gewifje Punkte zu verlangen, und 
ich erjuche die Kammer, fi mit ber 
jegigen Austunft hierüber vorläufig 
zufrieden zu geben, da der Meinungs- 
anstaujch zmifchen den beiden Regie- 
rungen noch im Gange if.“ — Nah 
der allgemeinen Anficht waren Berthe- 
(ot? Yeußerungen vorfichtig und maß- 
voll, fodaß die gemäßigten Politiker 
in Frankreich für die nächjte Zeit fei- 
nen offenen Bruch mit England und 
demDreibund fürchten. Berthelot3Rede 
bildete auch eine Antwort an den Her- 
30g von Arenberg, welcher Frankreich 
aufforberte, ih im Kongo-Gebiet feit- 
zulegen, Damit e8 nichts don den Der: 
wijchen zu befürchten brauche, 


a a ———— —— — — — — — —— Tue — — — — 


Lokalbericht. 


Braudſchaden. 


Gegen 10 Uhr geſtern Abend wurde 
die Feuerwehr nach dem Gebäude Nr. 
143—145 Gtate Str. alarmirt, mo= 
jelbjt im Gejhäftsiofal der Hemden- 
fabrifanten Wilfon Bros. ein Brand 
zum Ausbruch gelommen war, Die 
Flammen ſchienen anfänglich ein 
ſchlimmes Zerſtörungswerk anrichten 
zu wollen, doch gelang es den Löſch— 
mannſchaften glücklicherweiſe, des ent— 
feſſelten Elements noch rechtzeitig Herr 
zu werden. Immerhin beläuft ſich 
der verurſachte Schaden auf annähernd 
$600, 

sn der Wohnung von G. D, Hahn, 
Nr. 2355 Irving Ave., wüthete ſpät 
geſtern Abend ebenfalls ein verheeren— 
des Feuer, deſſen Entſtehungsurſache 
ſoweit unbekannt geblieben iſt. Die 

Flammen konnten erſt nach geraumer 
Zeit unter Kontrolle gebracht werden. 
Stephan Rave, der Eigenthümer des 
Gebäudes, erlitt einen Schaden von 
$500, während Hahns Mobiliar um 
etwa 8300 beſchädigt wurde. 


——-——— 


Stent fi freiwillig der Polizei. 


Auf der Zentraljtation erfchien ges 
tern Abend der erjt vor Kurzem aus 
dem Zuchthaufe in Chejter entlaffene 
Charles Miller und erklärte, daß er 
fich des Betruges jchuldig gemacht habe 
und dafür eingejperrt werben wolle. 
Dem Wunfche des reuigen Sünders 
wurde natürlich fofort willfahrt. Wie 
Miller angab, war er e8 ihm, nachdem 
er jeine Strafhaft in Chefter abgebüßt 
hatte, gelungen, bei der €. ©. Alam 
Manufacturing Co, Nr. 22 Adams 
Straße, Befhäftigung zu finden. Am 
lebten Donnerftagq wurden ihm $11 
übergeben, um verjchiedene Einfäufe 


zu machen; er verjubelte jedoch das | 


Geld in wenigen Stunden und trieb 
fih dann fo lange auf den Straßen 
umber, bi3 ihn der Hunger veranlaßte, 
fich freiwillig der Polizei zu Stellen. 
Des Weiteren gejftand Miller, daß er 
im $ahre 1894 den Shanfwirth %. 
Dberheimer, von Nr. 60 Clark Str., 
mit einem merthlofen Ched über $20 
befehmwindelt habe. Oberheimer hat 
die Wahrheit diefer Ausjage bereits 
beftätiat. 


Ein reiht trauriger Fall. 


Anfangs vergangener Woche jchentt: 
die Nr. 5845 Shields Ave. mohnend: 
Frau Wagner Drillingen das Leben, 
ſtarb aber ſelbſt ſchon Tags darauf 
im Wochenbett. Ihr Gatte liegt eben— 
falls bereits ſeit längerer Zeit ſchwer 


erkrankt darnieder, wodurch ihm jede 


Gelegenheit genommen iſt, für die Sei— 
nen zu ſorgen. Die acht Kinder der 
armen Familie befinden ſich in Folge 
deſſen in doppelt beklogenswerther 
Lage, zumal es auch an Geld wie Nah— 
rungsmitteln völlig fehlt. Soweit ha— 
ben ſich brave Nachbarsleute der Be— 
drängten nach Kräften angenommen, 
doch bietet ſich hier auch anderen, edel 
geſinnten Menſchen die beſte Gelegen—⸗ 
heit, Gutes zu thun und ihre Nächſten— 
liebe zu bethätigen. 


Geriuge Beute. 


Schwer enttäuſcht mögen die Geld— 
ſchrankſprenger geweſen ſein, die ge— 
ſtern zu früher Morgenſtunde der Of— 
fice der ‚South Chicago BrewingCo.“, 
an Avenue N. und 100. Str. gelegen, 
eine Einbrecherviſite abſtatteten. Den 
Kerlen gelang es zwar, den „diebes— 
ſicheren“ Kaſſenſchrank mittels Dyna⸗ 
mit zu ſprengen, doch befanden ſich in 
demjelben nur — $6.50, da die Ta- 
geeinnahmen ftet3 auf der Bank de- 
ponirt werben. 

Da der Nahtwächter abjolut nichts 
bon den Stroichen gehört noch gefehen 
haben will, jo muß derfelbe fi eines 
recht gefunden Schlafes erfreuen, wo- 
bon feine Arbeitgeber indeifen nicht 


jehr erbaut fein dürften, 


Politiſches. 


Unabhängige und Volkspartei-Kandidaten 
für den Stadtrath. 

Folgende Bürger find bisher in der 
vorgejchriebenen Zorm beim Stadts 
[reiber al3 unabhängige, refp. «ls 
Volkspartei-Kandidaten für den 
Stadtrath angemeldet rorden: 

Unabhängige — 1. Ward, Vincen— 
zo Roffi; 6. Ward, George Small: 
mood; 11.Ward, Frank Gazzola; 13. 
Ward, %. Rent; 15. Ward, John J. 
Driscol; 18, Ward, M. W. Lamſon 
und Wm. Kar; 19. Ward, Gaetano 
Negrini und Edward MeQuaid; 28. 
Ward, Charles H. Reiter; 31. Ward, 
2. ". Davis; 33. Ward, Louis Under: 
jon. 

Bolköparteiler — 1. Ward, 9. N. 
MWooley; 9. Ward, James P. Clark; 
10. Ward, 5... Weld) und Charles 
2. Wright; 12, Ward, Eugene Smith; 
14, Ward, John M. Stewart; 15. 
Ward, Ernit Warmbold; 18. Ward, 
Solomon ITrout und Wm. Roberts; 
20. Ward, Dr. 3. Scheuermann; 22. 
Ward, Kohn U, Fennerty; 24. Ward, 
T. J. Morrow; 25. Ward, Henry 
KR. Klinke; 26. Ward, Frant 8. 
Broron; 29. Ward, W. X. Wlerander; 
30. Ward, Yobn 3. Loftus; 31. Ward, 
L. 8. Davis; 32. Ward, W. J. 
Ihompfon, 

‚Die Demokraten halten heute Pri- 
märmwahlen für nie Steuerbezirke Hyde 
Park, Late, Nord- und Weſt-Town 
ab, ebenso für die metiten in diefen Be- 
zirfen liegenden Ward. Die Stadt: 
rathe=ftonnentionen finden - heute 
Abend, die Town-Konventionen mor— 
gen ſtatt. Die demokratiſche Stadt— 
raths-Konvention für die 24. Ward 
fand ſchon geſtern Abend ſtatt, und 
zwar unter dem Vorſitz von Joſeph 
S. Martin in der Nordſeite Turn— 
halle. Der Anwalt Charles M. Wal—⸗ 
ker wurde als Kandidat ausgerufen, 
doch will Ex-Alderman Peter Biegler 
dieſe Entſcheidung beanſtanden. Er 
ſagt, eine Mehrheit der Delegaten ſei 
für ihn geweſen, der parteiiſche Vor— 
ſitzende hätte aber nicht zugegeben, daß 
ſein Name überhaupt in Vorſchlag ge— 
bracht wurde. 

In der 23. Ward machte der Häupt— 
ling John F. O'Malley ſeine Drohung 
wahr. Die „demokratiſche“ Ward— 
Organiſation ſtellte den Thomas J. 
O'Malley für den Stadtrath auf. In 
der 32. Ward erhielt Paul A. Hazard 
die demokratiſche Nomination. 

Von den Republikanern der 5. 
Ward iſt geſtern der Bankier und Ex— 
Alderman Franz Koch einſtimmig für 
den Stadtrath nominirt worden. In 
der 22.Ward wurde die republikaniſche 
Kandidatur dem John M. Harlan 
übertragen. In dieſer Ward iſt ſeit 
Kurzem auch der Architekt und Bau— 
unternehmer Albert W. Ockerlund als 
unabhängiger Kandidat im Felde. 

In der 19. Ward ſcheint dem Ex— 
Alderman Gallagher die demokratiſche 
Kandidatur für den Sitz Frank Law— 
lers ſicher zu ſein. 

Das vom demokratiſchen Staats— 
Zentralausſchuß mit der Auswahl ei— 
nes Ortes für die Staatskonvention 
beauftragte Komite wird nächſten 
Mittwoch in Springfield und am 
nächſtfolgenden Tage in Peoria tagen, 
um die Angebote entgegenzunehmen, 
welche Bürger dieſer beiden Städte auf 
die Kondention zu machen haben. 

Schatzamts -Sekretär John G. 
Carlisle wird am 15. April nach Chi— 
cago kommen und im hieſigen Audito— 
rium, unter den Auſpizien der „Liga 
für ehrlichesGeld“, einen Vortrag über 
die Währungsfrage halten. Herr Car— 
lisle leiſtet damit einer Einladung 
Folge, welche von Mitgliedern einer 
großen Anzahl von Chicagoer Arbei— 
ler-Organiſationen an ihn gerichtet 
worden iſt. Von den Unterzeichnern 
der Einladung ſeien erwähnt: Richard 
Powers, Schatzmeiſter der Seeleute— 
Union; Wm. C. Pomeroy, Waiters' 
Alliance; F. C. Holliſter, Phönix Fede— 
ral Labor Union; Frank A. Kidd und 
PB. PB. Maas von der Schriftjeger- 
Union No. 16; Kohn ©. Mitchell, Prü- 
ſident des Baugewerkſchaftsrathes; 
Walter N. Groves, Sekretär der State 
Federation of Labor. 


Verausgabte Falſchgeld. 


Unter der Anklage der Verausga— 
bung von Falſchgeld wurde geſtern von 
Beamten der South Chicago-Polizei— 
ſtation ein gewiſſer John Donohue in 
Haft genommen und noch am Abend 
dem Bundes-Kommiſſär vorgeführt. 
Dieſer überantwortete den Arreſtanten 
unter 81000 Bürgſchaft an die Bun— 
des⸗Großgeſchworenen. 

Der Nr. 8920 Commercial Avbe. an— 
ſäſſige Adam Block machte die Behör— 
de zuerſt auf den faulen Kunden auf— 
merkſam, und es heißt, daß Donohue 
ſchon ſeit einiger Zeit das täuſchend 
nachgemachte Geld in Zirkulation ge— 
ſetzt hat. 


Identifizirt. 


Die männliche Leiche, welche geſtern 
aus dem neuen Illinois und Michigan 
Kanal gefiſcht wurde, iſt als diejenige 
von Otto Schütz identifizirt worden, 
den man ſchon ſeit Dezember vermißte. 


Ob der Ertrunkene einem Unfall oder 


Verbrechen zum Opfer gefallen iſt, be— 
darf noch näherer Aufklärung. 

Schultz wohnte zuletzt an 22. Str, 
unweit Afhland Avenue, 


Bist Du Märtyrer jpiclen? 


Wahrſcheinlich nicht. Verſpürſt Du aber Luſt da⸗ 
zu, ſo werde Dyspeptiker, was unfeblbar eintritt, 
wenn Du die gebörige Quan Home made“ 
„Bies“ und beike Bisuits und und ähnliche 
Vaulee⸗Delikateſſen verſchlingit. 
Qualen des Maärtyrerthums bis junm ditteren Eude 
durchtoſten. Manche Leute find Märtyrer Diejer 
Art von zarter Jugend bis zum Grabe; ie leiden 
afle die damit verbundenen Cunien. Un) allıs das 
braucht nit jo zu jein. Hart i 
den ift, weicht e& vor dem bez 
von Hoſtetters Magenbitters. dieſer 
Uchen Mageneliit, das die Nerden beruhigt, 
Bhäfigkoit der durhd Magenjchinerzen geitörien Les 
ber um Eingeweide regalirt, den Appetit isbärit, 
die Verdauung befürdert ud damit die Diner- 
ftunde, Die höhite Dual des fers, dur 
willlommeniten des Tages wat. ©: wirkiem 
it das Bitters gegen Bihioftiat, R mus und 
Nerpotät, Malaria und Nisremleid ı alle Or 
gane des Körpers eritredt fi jeine fräftipende, Der 
iebeude umd erfriichende Wirkung. Für Agtonpales⸗ 
senken it .e8 ein Ceichenf wer allgütigen Hakur, da 
8 Das anerfamnt beite Mitzel gegcn ale Ehwäger 
Juffände geaaunt werden vu. 


Sanı wirt Tu ale 


undergleidh: 
die 


Sy: 


den 20.März 1896. 


Bedorftehende FFeitlichfeiten. 
Goethe-£oge Yio, 329, J. ©. ©. £; 


Zur Feier ihres 30, Geburtätages 
peranjtaltet Die Goethe Zoge Nr. 329, 
bom Orden der „Sonderbaren Brü- 
der“ morgen Abend in Schoen— 
hofens Halle, Milwaukee und Aſhland 
Ave., einen großen Ball, mit dem die 
Einweihung einer neuen Vereinsfahne 
verbunden ſein wird. Das Arrange— 
ments-Komite hat großartige Amüſe— 
ments in Ausſicht geſtellt und nicht we— 
niger als zehn Unterausſchüſſe ernannt, 
welche ſicherlich ihr Möglichſtes ge— 
than haben, um dem Feſte einen 
glänzenden Erfolg ſicher zu ſtel— 
len und den Beſuchern einige fröhliche 
Stunden zu bereiten. Das Programm 
iſt ein außerordentlich reichhaltiges. 
Unter Anderm wird auch eine Büh— 
nenaufführung ſtattfinden, an der 
fih 15 Knaben und 15 Mädchen, 
unter Leitung des bekannten Turn— 
lehrers Herrn Otto Schmidt vom 
Central Turnverein, betheiligen wer— 
den. Das Hauptarrangements-Ko— 
mite beſteht aus den Herren Konrad 
Bachmann, Vorſitzender; E. Kitzinger, 


Sekretär und J. Schulz, Schatzmei- 


ſter. 


Abendunterhaltung und Ball. 


Mit großem Intereſſe wird der 
großen Abendunterhaltung entgegen— 
aejehen, welche die „Serman Barten- 


Afociation“ am nächlten Montage, den 
Die biöher getroffenen Arrangemeniz 
werden, dab das benoritehende Felt Tid) 


Allerlei muſikaliſche Auffüh— 
ver⸗ 


wird. 
rungen und Unterhaltungen der 


gemüthliches Tanzkränzchen die Feier 
zum Abſchluß bringen ſoll. Das mit 
den Vorbereitungen betraute Komite 
beſteht aus den Herren F. W. 
Georg Wenzel, Charles Uczink, Emil 
Budinger und Hermann Jahn. Die 
Beamten des Vereins find: Präfident, 
Ed. Lanaheinrich; prot. Sekretär, Sia. 
Stern; Finanz-Sekretär, Fred Dreß— 
ler; Schatmeifter, Henrp Menge, und 
TIhürfteher, Fred Päglo. Für den Ein- 
tritt zur Feithalle find 25 Cents pro 
Berfon zu entrichten. 


Theater-Masfenball in der Aurora Turıi- 
halle. 

Der große Erfolg des vor Kurzem 
in Müllers Halle abgehaltenen Ihea- 
ter-Masfensalles hat die Direktion 
Schaumberg -» Schindler veranlaßt, 
auch in der Aueora Turnhalle einen 
Prei3-Mastensall zu veranftalten, der 
morgen, am Samftage, den 21. März, 
ftattfinden fol. Bmanziq Preife für 
die beiten und fchönften Masten, To- 
wie drei Geldpreife für die beiten 
Gruppen werden zur Bertheilung fom- 
men. Die Gruppen müffen au min- 
deitend acht Perjonen beiteben. Da 
dies jedenfalls der lebte große Masfen- 
ball fein wird, der in Ddiefem Sahre 
auf der Nortmweitfeite abgehalten wird, 
fo mögen fi alle Freunde eines ech- 
ien karnevaliſtiſchen Mummenſchanzes 
dieſe Gelegenheit dem Prinzen Karne— 
val ihre Wſchiedsviſite zu machen, 
nicht entgehen laſſen. 


siebenter Jahresball. 


lichkeiten rühmlichſt bekannte Wilhelm 
Loge Nr. 1370, K. & L. of H., wird 
morgen, am Samſtag Abend, in der 


des Sdiller-Theatergebäudes, ihren 
ſiebenten Jahresball abhalten, für den 
ſchon ſet Wochen die umfaſſendſten 
Vorberetungen getroffen worden ſind. 
Das Arangements-Komite hat weder 
Mühe 10h Koften aeicheut, 


bereitet. J 
rend es Feſtabends an der Kaſſe 50 
Centẽ pro Perſon. 

Deutſche Volkstheater. 


Apollo-Cheater. 


ür Sonntag, den 22. März, ift 
die Benefiz-Vorftellung eines der tic}- 


diees guten deutſchen Theaters, des 
Hern A. Rodenberg, angezeigi. 


eine „vorzügliche“ zu nennen. „ 


murer“ oder 


fuchtbaren Novelliſten Sachor-Ma 


— — —— — — —————— — ——— — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— —— — — 


[0 unterbricht eine Sigung der 


Sreimaurerloge behufs Aufnahme des | . 
Erzherzogs Joſeph, welcher der Kais | 


|fer präftdirt, und endigt mit der Ver- 
| Tobung des Frl. von Sodowa (Frl. 
von Berge) mit 

des Blatt: „Der Mann ohne Bor- 
Iurtheil!" Die Rolle des KLebieren 
| wird von dem Benefizianten darge- 
ſtellt. 


flotteſſen Luſtſpieltone ab und werden 

ohne Zweifel den in Europa gut ak— 

frebitirten Stüde auch hier viele 
Freunde erwerben. Der liebenswür- | 
dige Benefiziant Hat fih, nicht nur | 
dureh fein Spiel, fondern aud 
Privatmann, fo viele Gönner und | 
Freunde erworben, daß die gute Wahl 

des vortrefflihen Stüdes den ſicher 

zu erwartenden zalfreichen Bejuch der 

Borftelung nur noh erhöhen kann. 


SıefflersCheater. 
In wie hohem Grade fich der Ko— 


miker Herr Julis Nathanſon die 
Gunſt des Publikuns errungen hai, iſt 
durch das übervolle Haus, das ihn am 
lezten Sonntag anäßlich ſeines Bene— 
fij-⸗Abends begrüße, und durch den 
oft nicht endenwilenden Applaus 
zur Genüge bewiſen worden. Der 
Benefiziant hatte ſh für dieſen ſeinen 
Ehrenabend die Pertie des Schuſter 
„Weigelt“ in dan L'Arronge'ſchen 


ders and Waiters' Mutual Benevolent 


23. März, in Brands Halle, Ecke Clark 
und Erie Str. zu veranſtalten gedenkt. 


laſſen nichts zu wünſchen übrig, und 
es darf deshalb mit Zuverſicht erwartet 


zu einer glänzenden Affaire geſtalten 


ſchiedenſten Art werden in bunter Fülle 
mit einander abwechſeln, während ein 


Scheer, | 


Die wegen ihrer gemüthlichen Felt: 


um ben | ! 
zahlreih zu erwartenden Befuchern eis | 
nige virflih vergnügte Stunden zu | 
Sintrittsfarten foften wäß- | 


tigien und beliebtejten Mitglieder dies | 


Die | ı 
TH! des aufzuführenden Stüdes it | ©. 
Die | Sl, 
Kiferin Maria Iherefia und die frei- | © 
„Der Mann ohne Borz | ua 
wtheil!“ heißt das Preisluftipiel des | 


al3 | gen 


88888883 


Fohn Drew 


Cu finde das 
J 


Kopfarbeiter ſehr zuträglich. 


ſagt: 

ähte Aohann 
Hofj’jhe Malz-Ertraft In 
Es 


erhöht die geiſtige Energie und wirkt 
anregend auf den Ernährungsprozeß, 
ohne das Syſtem zu überreizen. 


Man bersange das achte Johann Hof’ihe Malz:Eptratt. 
Seid vor Fälfhungen auf der Hut. 


M 


Volksſtück „M 
und führte dieſelbe, unterſtützt von den 


ſchaft, auf's Beſte durch. 
Für nächſten Sonntag iſt die 5ati 
Geſangspoſſe von Anton Anno „D 
fliegende Holländer“ mit großer Aus— 
ſtattung und vorzüglicher Rollenbe 
ſetzung zur Aufführung angekündigt. 
| Die Hauptrollen des Stückes ſind wie 
folgt bejegt: Michael Blaamer, Julius 
Loeffler; L th, ſeine Tochter, Anna 
Loeffler; Reichenmüller, Robt. Ze 
licke; Ulrike, ſeine Frau, Marie 
Schramm; Wil ohn, Ernſt 
Mauſer; Aug. Knoche, 
1J 


ſly, deren So 
Julius Na 
thanſon; Barbara, ſeine 
d 


ge 
er 


h. 


fı 3 
Frau; Elife 


| Zehlide; Glife, deren Tochter, Zouije 


Koh; Röpenad, Bürger, Paul Kifchte. | 


Sreiberas Opernhaus. 
92 
nd, 


die 


Am nädjten Sonntag, den 
ı März, wird in diefem Theater 
Poſſe „Til Eulenspiegel“ 


zenden Gejängen 
feinem Benefiz- und Ehrenabend ge- 
| wählt. Er jelbit Hat die Titelrolle 


| übernommen, während die Befegung | 


3 
ein Leopold“ gemählt, | 


anerfannt quien Kräften der Gejell- 


bon oh. | 
Nejtroy zur Aufführung fommen. Der | 
| Chordireftor und Infpigient, Here Ad. | 
Bittler, hat fich diefes Humorvolle, von | 
guten Wien jprudelnde und mit reis | 
berjehene Stüd zu | 


Der Grundeigeuthbumsmarft. 


Die folgenden Grundeigenshums o Mebertragungen 
ta der Döde von 831000 und Darüber wurden amtiıh 
von Congeek Eir,, 
&. Yanigor, $7,5W. 
tl. von Goaniton Ave, I 
. Kittle au I. B. 
201 Fuß nördl. von 101. Eir, 1 
bambers au 2%. Barıwid, $5 
60 Fuß ſüdl. von 8. S 
an die Fred Miller Brewin 


3, V. Fritzſche 
asielde Grumpiti 


| der anderen Hauptrollen die folgende | Fawın Avr., 2 


iſt: Mehlwurm, Frig Panier, als 
Salt; von Neitenitein, Karl Richter; 

| Lenchen, Alice Erb; Cordula, Hedwig 

| Lange; Nati, ihr Sohn, Jean Worm- 
fer, und Specht, Ad. Schliephad. 

| au Die übrigen 

| brillant beiebt jind, ſ 

| borausgejeßt werden, daß Herr Biitler 


| an jeinem Ehrenabende ein bis auf den | : 
bejeßtes Haus vorfinden | 


letzten Platz 
wird. 


— — — — 


15 Wabaſh Av tellun 


| Schüler von 9 
J 

| 3 ri gen, 

| — —— —— 


Nach St. Paul und Minneapolis. 


Der „Nordweſtern Limited“ hochfein einge 
richtet mit Buffet-, 


via der Nordweſtern Linie (Chieago u. Nord 


weſtern Eiſenbahn) täglich um 6330 Abends 


und kommt dort an früh am nächſten Mor 
gen. Jeder Haupt-Ticket-Agent verkauft Ti— 
ckets über dieſe populäre Route. 


— 1 


| - 
| Briefkaſteu. 
Mary 2. — Du Dauti 
Kr. TH e 


Hoſpital 
na 


OrpheusHalle, im fiebenten Stodwert | ti 


. — Chicago bat mit etwa 1909 Duadrats 
f ft ala »w Bort 
sw York 


Flächoni ahalt 
Fr. Sch. — Di 


Off ner 


bedeutsud an Größe itbertriff 
Sohn Baptifte N. 
fi Wunden votb, Delft in o 


} 
Bielle 


I rien 
Ar. B3 
iſt Herr A. W 


meiſte 
4 


I. 21T XC 


gangen St 


te jeincs wage, 


dh! Eine Eiferfuchtsfgene, durch die | u, 
kaiferin Maria XTherefta Herbeiges | 


) Si 


* 


dem Herausgeber | 2: 


die bo 
Uromifche Szenen fpielen fich | u du * 
auf ganz hiftortfchem Hintergrunde im 


Bau—Erlaubunißſcheine 
wuctden ausgeſtet an: 
SBarſen, AMöc und 
2% Wuftin Ave. 81, 
zbomas L Örady, Möd. und Bajenent Brid FI 
2,X0, 
und Bıjement Brick Flats nit 
⸗ B000. 
Frame Reſi 


enent 
Sir. 8.50. 
L 2itöd. und Briement Vrid Flats, 
* Lomwssle Ave, $3,500. 
helit, 2itöd. und Bazsment Brud Flats 
B. 17. Str., 83,0. 
. ad Bıjement Brid Flats, 
3,500. j 
sid Leihſtal, 


Pıjoment Brid Kirche, 
Boulevam, $75,000. 
Kırpoiiiher Biihof von Chicago, Atöd: und Ras | 
ment Brid Schuipans, 2 bis WIE Wabaiy | 
Ave., 840,00. | 
Peter DB. George, Ad. Frame Wohnhaus, 7505 | 
Union or, $2,000. | 

9_W. Gaudi, 2 Biröf. 
SD uw 7867 Winxe 
a 9. Much, vier Möd. u i 
38 bis 3364 Arher Wor.,.$6 
3. S. Bf, Büsd. und Vajesıeuns Brig 
DH Purucl Wer, E58. 


E Fass, 
Fhets, 


dlats. 


denz, 240 


Da 
teineren Bartien | 
o darf als Sicher | 


> Qufineh College, | 


t Rauch- und Leſe-Wagen, 
reguläre und Abtheilungs-Schlafwagen und 
prachtvolleSpeiſewagen, fährt ab von Chicago 


20mz3f | 


Office befindet fid 


e Stimmmiage | 
Baſſes 


Triement Brid Lagerhaus, | 
39, 


wu Bloom 
Chappee an J. 
2 Fuß weil. 


von Gamıpbell Uve., 
. Doeröcd ſ. © 


an Annie C. Doer⸗ 


Fub nördl. 


nör von Garpenter 
ein an Die 


Milwautee Ade. 
von Califo 


N 


A. Au 


ınia Ave., 
n, $1,200 
2420u 


4 


Armitage Uve., 
frei 53,4. 
Radenswood 
W. Keauſe, 


Fuß öſtl. von E. 
4 3.6. 3. Müller an 


—— — 
Heiraths⸗VLizenſen. 

Die folgenden Heitathſlizenſen wurden in der 

Office des County⸗Clerts ausgeſtellt: 
nie Kaſt. 25. 10. 
Olive M. Wilſon, 
tte Elſing, 41, 5. 

— 


ima Letiche, , 24. 
Johannua M. Werner, 
ophie Moft, 26, B. 


Denen ce 


* — 
IIND 


Salamone, 34, 18. 
Burbnell, 24, 18. 
21, 38. 


ZIEHE 


je, Eitber Weil, 2, M 
Clara Grin, 26, 2%. 


— — | e — —— 


Scheidunasklagen 
Mabel m &. 
Mi vaumg 


gegen Wil 
ern gegen 


un gege 


Todesfälle. 


Nachſtehend vetöffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Gefundheitsamt zwijchen 
ceſtetn und heute Meldung zugiug: 


Markftbericht. 


Chicago, den 19. März 18%. 
Dreife gelten nur für den Grobdandel, 


Gemüfe 
Kehl, $1.00-$2.50 per Gab. e 
Viumenkodl, 32.03. pre Kilke. 
Eellerie, Bi per Tugend. 
Ealat, biefiger, O-—bie pri 
Kartoffeln, 15—1 3 
Bwicbein, 26 —Jst pic 
roide, WU—bsc De 
deu, 75 Me per 
Gurken, Tac—$1.50 per Duhend. 
Tomate, $1.25-81.50 per Yuipe:. 
fingel. 
t. 8-% per Blu 


Wub-. 


10-1 U 


ce per jun). 
5-1 per Biund. 


Gauſe, 


264 2% *- Auf l 
Wurteruuts, O0 per Vıridel. 
yey, WO-Tar per Zuipel. 

I e, WAR per Lujhel. 


Yutter. e 
Beite Rahwmbutter, 2lc per Piund. 


Shwals. ß 
Ecymalz, 55—Tie per Plund, 


a 
- 
n 
-[ 


Seiihe Gier, 106 per Dutzend. 
tpieh. 


E tiere 
o Stierte 


she 
eſt dou 1201400 Pf. E.0HD, 
de und yärien, S.00—E3.0 2 

von 00-40 Piund. $2.0-8.50. 


— 


2282 


FR, 


tırnen, $1.00-82.00 Der 
ix—51.2 Bau, 


1ık—D * per 


zer MO 


Yitrouen, *52. 0 
SommereWetzen. 
März Gdjc; Mei Ge. 


| @inter»Weizyen. 


o 


tr. 2, hart, Ge; Nr. 2, oh, ße. 


Kr. 3, ceid, lc. 


; Re. 5 wih DJs 


12. 13.50. 
8-0 > 


. 4 Zimotby, 
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Durchunfere Träger frei in’8 Hauß aelie 
toöchentlich ger fre Hauß geliefert 


ührli, im Voraus b i 
en portofrei DIE: SO NEE ON 


Selvftertenntnin im Senate. 


Eine großartige Ueberrafhung hat 
der Wahlausfhuß des Bundesjenates 
dem Bolt dadurch bereitet, daß er einen 
Zufaß zur Verfaffung empfehlen hat, 
demzufolge die Senatoren nicht mehr 
bon den gefeßgebenden Körperjchaften, 
jondern unmittelbar von den Stimm- 
gebern der einzelnen Staaten ermählt 
werden follen. Allerdings hat dieſe 
Empfehlung feinen großen thatfädhli- 
hen Werth. Es ift nicht mahrjcheinlich, 
daß fie von einer Zweibrittel-Mehr- 
heit des ganzen Senates beherzigt wer- 
den wird, und felbjt wenn fich diejes 
Wunder ereignen jollte, jo müßten no 
Drei Viertel aller Staatslegislaturen 
für eine Maßregel gewonnen werben, 
die ihnen jelbft eines ihrer wichtigften 
und mwerthoollen Rechte raubt. Troß 
alledem ijt e3 erfreulich, daß es fogar 
im Bundesfenate jchon Leute aibt, 
welche eine Umgeftaltung diefer Kör- 


 perichaft für nothwendig Halten. 


Durch die unmittelbare Volfswahl 
würden dieGefeßgebungs-Sperren ver> 
mieden werden, die anläßlich der Se- 
natorenwahl jehon in vielen Staaten 
eingetreten find, und Vorfälle, mie die, 
welche erjt fürzlich den Staat Kentudy 
entehrt haben, würden nicht mehr ında= 
lich fein. Ein befjereg Material aber 
mürde die direkte Wahl in der Regel 
auch nicht liefern. Es iſt beiſpielsweiſe 
ſicher, daß der lautmäulige Demagoge 
Foraker von Ohio auch durch das 
„Volk“ zum Senator gemacht worden 
wäre, und dasſelbe läßt ſich faſt von 
allen Senatoren ſagen, die als „nicht 
wünſchenswerth“ bezeichnet werden 
müſſen. Wer ſich zum „Boß“ ſeiner 
Partei aufgeſchwungen hat, der hat in 
einer Staatskonvention ebenſo gute 
Ausſichten, wie im Legislaturkaukus, 
und Die Erfahrung lehrt, daß bei 
Volkswahlen auch die ſchlechteſten Kan— 
didaten durchdringen, wenn die „Strö— 
mung“ für ihre Partei günſtig iſt. 

Ferner kann der Senat durch nichts 
„volksthümlich“ gemacht werden, ſo— 
lange in dieſer Körperſchaft ein Lum— 
penſtaat mit 40,000 Einwohnern ge— 
rade ſo ſtark vertreten iſt, wie ein 
großartig entwickelter Staat mit ſechs 
oder acht Millionen Einwohnern. Die 
Mehrheit des Volkes kann ihren Wil— 
len unmöglich zur Geltung bringen, 
wenn der ſechszehnte Theil genau ſo 
viel zu ſogen hat, wie die übrigen 
fünfzehn Theile. Da ſich aber die— 
ſes Mißverhältniß nicht abſchaffen 
läßt, weil kein Staat ohne ſeine 
eigene Zuſtimmung ſeiner Souveräne— 
tät wieder beraubt werden kann, ſo 
wird ſchließlich nur eine „ſtille Revolu—⸗ 
tion“ helfen, d. h. der Senat wird zu 


weefelben Bedeutungsloſigkeit herab— 


gedrückt werden müſſen, wie das briti— 
ſche Herrenhaus. Auch dieſes hat ver— 
faſſungsmäßig noch immer dieſelben 
Rechte, wie das Haus der Gemeinen — 
aber es darf ſie nur ſehr ſelten aus— 
üben. Bis es dahin in den Ver. Staa— 
ten kommt, mag freilich noch manches 
Senatſkandälchen vorkommen. 


Schutzzoll und Doppelwährung tre— 
ten in Europa als Geſchwiſter auf. 
Die deutſchen Agrarier, ihre britiſchen 
Geſinnungsgenoſſen und die franzöſi— 
ſchen Meliniſten ſchwärmen nicht nur 
für hohe Zölle, welche den ausländi— 
ſchen Mithewerb womöglich ganz fern— 


halten ſollen, ſondern auch für ein recht 


billiges Geld zur Bezahlung 
favaliertmäßigen Schulden. Hierzu— 
lande dagegen ind viele angebliche 
Freihändler biß jegt ſeltſamer Weiſe 
auch „Bimetallilten“ gewejen, während 
pie Öftlihen Schußzöllner dem Schiwin- 


ihrer 


a delgelde größtentheils abgeneigt ſchie⸗ 
nen. 


Sonderbar iſt dies deshalb, 
weil ein wirklicher Freihändler, der 
den „vüäterlichen“ Staat verwirft und 
jeden gewaltſamen Eingriff in Indu— 
ſtrie, Handel und Verkehr mißbilligt, 
folgerichtig zu dem Schluſſe kommen 
muß, daß es nicht Sache der Regie— 
rung ſein kann, billiges, theueres oder 
ſonſt welches Geld zu liefern. Es ſollte 
weder ihre Pflicht ſein, für die Banken 
und die Exporteure Gold herbeizu— 
ſchaffen, noch ſollte ihr die Zumuthung 
geſtellt werden, den Grubenbeſitzern 
ihr Silber abzukaufen und dasſelbe 
mit einem Aufichlage von 50 Prozent 
mittels Zwangsturjes unter das Volt 
zu bringen. Auf der anderen Geite 
hat das Erzeugniß der Silberbarone 
Sicherlich ebenfo viel Anfpruh auf 
„Schuß“, wie das der Kupferbergmwert- 
befiger oder ber Gtahlfabrifanten. 
Auch Fann gar nicht geleugnet werben, 
daß eine Regierung, welche die fünftli- 
he Erhöhung der Waarenpreife für 


p ihre Hauptaufgabe hält, ein fünitliches 


Werthverhältnig zwijchen Gold und 
Silber aleihfalls anoronen mag. Die 
republikaniſchen „Doppelwährungs“⸗ 
Leute aus den weſtlichſten Staaten 
ſind alſo eigentlich ganz im Rechte, 
wenn ſie ihren öſtlichen Parteigenoſſen 
Einſeitigkeit und Ungerechtigkeit vor— 
werfen. 

In der That neigen ſich denn auch 
viele ‚Geſchützte“ bereits dem Glauben 
zu, daß fie durch Die reine Silberwäh- 
tung noch viel wirkſamer geſchützt 
werden würden, als durch die höchſten 
Zölle. Etwa fünfzig hervorragende 
Fabrikanten, der Mehrzahl nach penn⸗ 
ſylvaniſche, hatten geſtern in Waſh⸗ 
ington eine Zuſammenkunft mit den 
republitaniſchen Silberſenatoren, wel⸗ 

gegen die Dingley ſche Tarifbill ge⸗ 


din haben. Die Senatoren ertlär- 


K 
Ss 

v4 
fie fannn die „reinliche Scheidung“ Hr: 


ten ohne Umfchweift daß fie eine Er: 
höhung der Zölle auch im nächiten 
-ongrefle hintertreiben würden, menn 
die republifanifche Partei fi weigere, 
das Silber „in feine alten Rechte ein- 
aufegen“. Doppelmährung und Schub- 
zoll jeien ihrer Anficht nach untheilbare 
„siues und follten zujammen vor 
das Volk gebracht werden. Mehrere 
der anweſenden Fabrikanten ſchloſſen 
fich diefer Anficht an, und der Präft- 
dent des Yabritantentlub3 von Phi- 
fabelphia meinte ſogar, die Zölle fünn- 
ten nie hoch genug gemacht werden, um 
die amerifanifche |nibuftrie zu befchü- 
gen, folange das Yand bei der Gold- 
währung berharre. Der Berfamm- 
fung gingen viele zuftimmende Briefe 
und Depefhen von Fabritanten zu, 
die nicht perfünlich anmwejend fein 
fonnten, und es ift jehr wahrfcheinlich, 
daß fie als einleitender Schritt zu einer 
neuen Bewegung aufzufaflen ift. Nun 
fann man auch befjer verjtehen, wa= 
rum diejenigen republifaniichen Präs- 
fiventichaftsfandidaten, welche mit den 
Beſchützten die engſte Fühlung haben, 
über die Währungsfrage entweder 
ſtillſchweigen, oder 
Bemerkungen machen. 
Der in Waſhington eingeleiteten Be— 
wegung, ſo bedrohlich ſie auf den er— 
ſten Anblick ſcheinen mag, iſt eine mög— 
lichſt ſchnelle und gedeihliche Entwick— 
lung zu wünſchen. 


nur zweideutige 


Denn nur durch 


beigeführt werden, welche die unerläß— 
liche Vorbedingung eines wirkſa— 
men Kampfes gegen das Schwindel— 
geld iſt. Bisher ſchien es, als ob der 
denkende Wähler nur zwiſchen Raub— 
zoll auf der einen und Silberwährung 
auf der anderen Seite zu wählen ha— 
ben würde. Keine von beiden Pär— 
teien bot ihm Gelegenheit, nach bei— 
den Seiten hin für geſunde volks— 
wirthſchaftlicheGrundſätze einzutreten. 
Aus Furcht vor einer Geldpanik drück— 
ten viele Bürger dem MeKinleyismus 
gegenüber ein Auge zu, und aus Ab— 
neigung gegen den Mißbrauch der Be— 
ſteuerungsgewalt trennten ſich ebenſo 
viele Andere nicht von den Morgans, 
Veſts und Criſps los. Wenn nun aber 
die Unerſättlichkeit der Geſchützten die 
republikaniſche Partei dazu treibt, für 
übermäßig hohe Zölle und für 
Schwindelgeld „herauszukommen“, ſo 
wird die demokratiſche Partei ſchon 
aus „taktiſchen“ Gründen eher der 
Führerſchaft Clevelands folgen, als 
der widerſpruchsvollen Leitung der ſo— 
genannten Silberdemokraten. Die ge— 
mäßigten Schutzzöllner, die zugleich 
Gutgeld-Leute ſind, werden dann mit 
den gemäßigten Tarifreformern und 
Goldwährungs-Demokraten zuſam— 
mengehen können, und Letztere wiede— 
rum werden den Schwindelgeld-Flügel 
ihrer Partei fortzudrängen vermögen. 
Es wird endlich die lang erſehnte Klä— 
rung der politiſchen Sachlage eintre— 
ten, und Diejenigen, die zuſammen— 
gehören, werden ſich auch zuſammen— 
finden. Vielleicht wird ſich dieſes Ziel 
noch nicht in der unmittelbar bevor— 
ſtehenden Nationalwahl erreichen laſ— 
ſen, aber wenn im nächſten Kongreſſe 
der geſtern in Waſhington eingeleitete 
Pakt zwiſchen den Raubzöllnern und 
den Silberſchwindlern zuſtande kom— 
men ſollte, dann wird die angedeutete 
Scheidung und Sichtung unbedingt er— 
folgen. 


Wenig fruchtbar. 

Recht intereſſant iſt der Jahresbe— 
richt des ſtaatlichen Geſundheitsrathes 
von Connecticut für das Jahr 1894. 
Die Zahl der Geburten in dem Be— 
richtsjahre wird darin auf 20,345 an— 
gegeben, die der Todesfälle auf 13,— 
699. Das iſt ein Mehr von 6,646 Ge- 
burten, bedeutet alſo eine geſunde Zu— 
nahme. Nun kommt aber das Merk— 
würdige oder doch Beachtenswerthe. 
Von den 20,345 Neuankömmlingen 
waren nämlich nur 8769 Sprößlinge 
amerikaniſcher — d. h. in Amerika ge— 
borener — Eltern, die übrigen 11,576 
ſtammten von „Ausländern“ ab, theils 
waren beide Eltern im Auslande ge— 
boren, theils war der Vater oder die 
Mutter eingewandert. Die Heiraths— 
ſtatiſtik zeigt aber, daß von 5880 im 
Jahre 1894 geſchloſſenen Ehen 3119 
dein amerikaniſche waren, alſo von 
Perſonen geſchloſſen wurden, deren 
Wiegen in Onkel Sams Landen ge— 
ſtanden hatten. 

Dadurch wird von neuem die alte 
Erfahrung beſtätigt, daß die Ehen ein— 
gewanderter Perſonen durchſchnittlich 
weit kinderreicher ſind als diejenigen 
eingeborener Amerikaner, und es iſt 
leicht begreiflich, daß die „Nachkom— 
men der Pilgrimväter“ wahre Klage— 
lieder anſtimmen über das „Ueberwu— 
chern des ausländiſchen Elementes in 
den alten Wiegenſtaaten des echten 
Amerikanerthums. Das reine Blut 
wird immer ſeltener, und ſein völliges 
Verſchwinden iſt nur eine Frage der 
Zeit.“ So klagen fie, und die Kurz— 
ſichtigeren unter ihnen — deren find 
nicht wenige — ſetzen hinzu: Dem 
muß Einhalt gethan werden, die Ein— 
wanderung muß beſchränkt, und der 
Staat muß dem alten neuengliſchen 
Stamm erhalten werden. 

Man braucht ſich über ſolche Aus— 
fälle nicht zu ereifern; denn ſie ſind 
völlig belanglos und richten ſich ſelbſt, 
aber ſie laffen doch die Frage auftau— 
hen, mas wohl ausConnecticut gewor— 
den fein würde, wenn dieFinwanderung 
dem Staate nicht frijches Blut zuge: 
ührt hätte. Die Antwort finden twir 
in der Statiftif über dieDrtichaft Mil- 
ford, deren Einmwohnerjchaft fich im- 
mer rühmt, mehr al3 die irgend einer 
anderen Stadt Connecticuts don frem- 
dem Blute frei und fait ausfchliegich 
rein meuenglifcher Abjtammung zu 
fein. Da ficht man mun, daß in der 
4000 Einwohner zählenden Stadt in 
den legten drei „Jahren die jährliche 
Zahl der Todesfälle die Zahl der Ge- 
burten überftieg. Die Stadt mar 
während diefer Jahre von Seuchen 
oder anftedenden Krankheiten völlig 
frei. und „die erwähnte Thatfache zeigt 
nur“ — um mit dem Bericht gu ve- 
den — „daß die Einwohner von Mil- 
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‚ Beerdigung findet fatt am Sumftag, wm 12.30 


ford weniger früchtbar ſind, als die— 
a Anzahl Menfchen in anderen Or- 
en.” 


’ 


1. P. A. und „G. O. P.“ 


Die Verbindung der A. P. U. 
(American Portective Aſſociation) iſt 
desſelben Geiſtes Kind, wie die alte 
Knovnothing-⸗Bande, gegen deren po— 
litiſche Umtriebe und Verfolgungen, 
oft auch gegen deren Raufbolde ind 
Zodtjchläger fich in den fünfziger Nah- 
ren die Eingewanderten hier zu weh— 
ren hatten. Die Ziele de3 neuen Ge— 
heimbundes find die nämlichen: Be- 
Ihränfung oder Verhinderung Der 
Einwanderung, Erjchwerung der Na- 
turalifation, Entrehtung der Kremd- 
geborenen im Allgemeinen und der Ka- 
tkoliten im Bejonderen. Auch in Be- 
treff ihrer Organijation, ihrer Kampf: 
meile und der dabei angewandten Mit- 
tel beitegt zwiichen den beiden Senvi- 
ſenſchaften wenig Unterſchied. Nur in 
einem Punkte weiſt das Vorgehen des 
Ordens der A. P. A. von dem der 
Knownothings eine bemerkenswerthe 
Abweichung auf. Ehe letzterer ſich 
ſtark genug fühlte, als ſelbſtſtändige 
politiſche Partei mit eigenen Kandida— 
ten offen hervorzutreten, hat er unter— 
ſchiedslos in den beiden alten Parteien 
gewühlt und ohne beſondere Vorliebe 
bald dieſer, bald jener ſeine Stimmen 
zugewendet, oft gleichzeitig hier der 
einen und dort der anderen zum Siege 
verholfen, je nachdem die aufgeſtellten 
Kandidaten den nativiſtiſchen Beſtre— 
bungen feindlich oder freundlich gegen— 
über ſtanden. 

Die A. P. A. dagegen hat von An— 
fang an vorwiegend, bald ſo gut wie 


ausſchließlich einer Partei, der repu— 


blikaniſchen, ſich zugewendet. In der 
„G. O. P.“ hat die „A. P. A.“ ihren 
günſtigſten Nährboden gefunden, aus 
ihr ſich vorwiegend rekrutirt, in ihr 
immer feſteren Fuß gefaßt, immer grö— 
Beren Einfluß und ſtetig wachſende 
Macht erlangt. 

Auch hier in Miſſouri. Wenn die 
deutſchen Republikaner dieſes Staates 
bisher nicht gewußt haben, in welcher 
Sejellinaft fie fich befinden, jo 
dürften die Vorgänge in Kanjas Eity 
ihnen die Mugen öffnen. Auf der dort 
gehaltenen Jahresverfammlung des 
Miffourier Staatenverbandes der U. 
PB. A. ijt der republifaniiche Bartei- 
harakter des neuen Geheimbundes öf- 
fentlich fundgethan, jeine Machtitel: 
fung in der Partei förmlich anerkannt 
worden. 

Mit einer Unverfchämtheit ohne 
Gleichen haben die Leiter des Bundes 
die republifanijchen Betverber um das 
höchlte Staat3amt geradezu zur Hul- 
diqung befohlen. Und mit einer Unter: 
mwürfigfeit, die ebenfalls ihres Gleichen 
jucht, find die Vorgeladeien dem Be- 
fehle nachgefommen. Die an die repu- 
blitanifchen Gouverneurs-Randidaten 
(und nur an dieje) ergangene Auffor- 
derung, fich einzufinden und jich über 
ihr politiſches Glaubensbekenntniß 
vernehmen zu laſſen, iſt gleichbedeu— 
tend mit der Ankündigung, daß der 
Bund über die republikaniſche Nomi— 
nation zu entſcheiden gedenkt. Und 
Niemand hat gegen dieſe Anmaßung 
Einſpruch erhoben. Keiner der Gela— 
denen hat den Muth gehabt, der frem— 
denfeindlichen Geſellſchaft den Rücken 
zu kehren, ihrem Rufe den Gehorſam 
zu verweigern. Noch weniger hat ei— 
ner gewagt, ihren fanatiſchen Beſtre— 
bungen entgegen zu treten, oder auch 
nur das leiſeſte Wort der Mißbilli— 
gung über die unamerikaniſche, geheim— 
bündleriſche Kampfweiſe auszuſpre— 
chen. Jeder iſt hingekommen, jeder 
hat demüthig ſein Sprüchlein aufge— 
ſagt und ſich Mühe gegeben, in mög— 
lichſt gefälligem Lichte vor ſeinen ſelbſt— 
ernannten Richtern ſich darzuſtellen. 

Einige haben unumwunden als An— 
hänger und Verehrer der Grundſätze 
des Ordens ſich bekannt, andere haben 
diplomatiſcher ſich ausgeſprochen. Rich— 
ter John B. Stone erklärte offen ſeine 
Ueberzeugung, daß die A. P. A. nicht 
nur den nächſten Gouverneur, ſondern 
auch den nächſten Präſidenten wählen 
werde; und er fügte hinzu, daß, falls 
die Wahl zum Gouverneur auf ihn 
fallen jollte, fein Katholif zu irgend 
welchem Amte ernannt werden würde, 

Major Wm. Warner war nicht ganz 
jo aufrichtig, zeigte aber auch deutlich 
genug den Knownothing-Pferdefuß, 
indem er den Grundiag „Ein Land, 
einefzlagge, eineSprache“ aufftellte, der 
im Kampfe gegen die deutichen Schu= 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belfannten die traurige Nahricht, 
dab unfere geliebte Todter Olga im Niter von 
4 Monaten und 4 Tagen am 18. März janit ent- 
ibhlafen if. Die Beerdigung findet ftatt am Sm: 
tag um 11 Uhr, vom Trauerhanje, 12 PBleafımt 
rt. aus, nah Wafvpeim. Um jtille Theilmahme 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Augduſt und Aunng Jabn, Eltern. 

Bertha, Anna, Loniſe, Schweſtern. 


ta 
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Todes⸗Anzeige. 


Frounden und Bekannten die traurige 
daß unſere geliebte Tochter Ma 

Kıoyp mach Fangen, jchmerem Leiden im Wlter 
von 2 Iabren, 9 Monaten und x Tagen jamft_ents 
ibiaten it. Die PBeerinigung Findet ftatt amı Sam: 
itag, den 21. März, Naden, 14_Ubr, nom Trauer⸗ 
hae, 32 De Kalb Str., nach Oakwoods. Um ſtille 
die trauernden Henterbliebenen 
und Erneſtine nop, 


achticht, 
bie 


heilmahme bitten 
Wilhelm 
Eltern. : 3 
Alwine, Eleonore u Wilhelm, 
Gejchwilter. 


Anna Schroeder, Großmutter, 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Radhricht, 
dak unjere geliebte Mutter Mary geiler 
im Wter von 71 Jahren und 10 Monaten jelig ents 
ihlefen ik. Die Beerdigung findet am. Samftag, 
Morgens um 8.30 lbr, vom Tranerhaufe, 161, 2. 
Place, nah der Et. Antoninsfirhe und von da 
nad dem St. BonifaziussKirhhof fatt. Um fille 
Teilnahme bitten die trauernden Gihterbliedenen: 
Matth. Weiler, Billiam Beis 
ler Söhne. : a 
Murgareida Weiler, Ehmiegers 
tochter. 
— — — — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nachricht, 
daß unjere geliohte Toter Maria Karol: 
ne im Alter von 16 IJahren jelig im Seren entichlas 
fen if. Die Beerdigung findet ftatt am Samitag 
Morgen um bald neun Uhr vom Trauerhauie, 555 
GCimweland Apr, nah der St. Minhelisfirdhe ums 
von da nah dem St. —— 

Jobanu und Thereſ⸗eSchoen. 


Ge orben: Elizabeth Meindbardt, 
geb. Sauermann, Gattin von Henty DB, Meinhardt 
und Murtter von Fra, Eruit, Johanna und Henry, 
it am 18. März, 3 Uber Nabınittags, im Miter von 
32 Jabren, 7 Monaten und 21 Dagen eye 

Ir 
Nahın., vom Xrawerhanie, DIA Urher Ave, nıy 
ver Salemstirde, BG. Str., nabe Wentwort) Üpe., 
von da mir Autjhen nah Walrpeim itatt. dir 


EEE 
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Chicago, 
len in Illinois und Wisconſin das 
Feldgeſchrei der Fremdenhaſſer war, 
und ber ftet3 da hervorgeholt wird, mo 
man die Ftemdgeborenen, Die eine an- 
dere als die engliiche Sprache ſprechen, 
als minderwerthige Bürger Zu ver 
dächtigen ſucht. ir 

Mebiter Davis von Kanſas City 
verherrlichte das „wahre Ameritaner- 
thum“, als deſſen Vertreter ſeines 
Sratens die A. P. A. vor dem Volte 
ſteht, und klagte über die „Feigheit“ 
der Zeitungen, die es nicht wagten, 
dem edlen Bunde die ihm gebührende 
Ehre zu geben. = 

Mayor Walbridge von St. Louis 
befannte fi ald „Amerikaner“ in ci- 
ner Rede voll flingender Worte, die er 
auch bei jeder anderen Gelegenheit 
hätte jprechen können. Was er jaate, 
war nicht jchlecht, aber was er hätte ja- 
gen follen, um bei diefer Gelegenheit 
vor diefer Gejellichaft wahrhaft ame- 
rifanifche Gefinnung zur Geltung zu 
bringen, das ließ er vorfichtig unaus- 
geſprochen. 
er an, daß das Amerikanerthum der 
A. P. A. etwa nicht ſeinem Ideal 
entſpreche, daß er ihre Grundſätze 
nicht theile oder ihre Beſtrebungen ver— 
werflich finde. 

Einer nach dem anderen habe 
republifanifchen would be-Banner- 
träger vor den Vertretern reltgiöfer 
Unduldfamteit und fanatijchen rem- 


— — 


denhaſſes ſich gebeugt und um deren 
Gunſt ſich bemüht — unbekümmert | 


um die Beleidigung, die fie damit der- 
jenigen ihrer Mitbürger zufügten, auf 


deren Entredhtung und Nechtung die | 
abaeiehen | 


angemedelte Geiellichaft e3 
hat. 
E3 war fein erbauliches Schaufpiel 
— aber ein lehrreiches! 
(Anz d. Meit.) 


Lokalbericht. 
Aus dem Irrengericht.. 


Die County-Kommiſſäre Munn, 
Beer, MeNichols und Cunning haben 
geſtern der Sitzung des Irrengerichts 
beigewohnt und angeblich Alles in be— 
ſter Ordnung vorgefunden. Nach An— 
ſicht dieſer Herren hat Countyrichter 
Carter ſtets allen Parteien volle Ge— 
legenheit gegeben, ihr Beweismaterial 
der Jury vorzulegen. Wenn ein Fall 
nicht ganz klar war, wurden die zu 
unterſuchenden Perſonen lieber noch 
auf einige Zeit nach dem Detention— 
Hoſpital behufs weiterer Beobachtung 
zurückgeſchickk. Das Hauptintereſſe 
während der geſtrigen Sitzung erregte 
Kate Lyons, jenes junge Mädchen, 
welches kürzlich nach Waſhington ge— 
reiſt war, um ihrenGeliebten, den Prä— 
ſidenten Cleveland, zu ſehen. Die Un— 
glückliche redete im Gerichtszimmer 
mehrere Perſonen als ihre Ehegatten 
an, wobei ſie ihren Mund nicht einen 
Augenblick ſtille ſtehen ließ. Sie wurde 
dem Irrenaſyl in Elgin überwieſen. 
Dasſelbe geſchah mit Frau Sarah B. 
Johnſon, die ſchon wiederholt ihre Fa— 
milie im Stich gelaſſen hat und ſtets 
in völlige Raſerei zu verfallen pflegt, 
wenn ſie nach Hauſe zurückgebracht 
wird. 

Eine gewiſſe Matilda Koppmeier 
wurde auf den Antrag ihres Vaters 
nach der Anſtalt in Elgin geſandt. 
IhreGeiſtesumnachtung ſoll durch eine 
ſchwere Erkrankung herbeigeführt wor— 
den ſein. 


— —— — —— 


Neue Rechtsanwälte. 


Nicht weniger als 51 Rechtskandi— 
daten ſind geſtern nach glücklich be— 
ſtandenem Examen vom Appellations— 
gericht zur Ausübung der Rechtspraxis 
zugelaſſen worden. Unter den neuge— 
backenen Rechtsanwälten befinden ſich 
die folgenden Herren mit deutſch klin— 
genden Namen: Herbert Haaſe, Louis 
Levy, E. S. Hartmann, A. D. Kohn, 
John E. Knobel, James M. Kuh und 
E. F. Fesler. Auch Polizeirichter Olaf 
E. Severſon hat die Prüfung mit 
Glanz beſtanden. 


Die Zählung beginnt. 


Herr Sanford, der Superintendent 
des Schulzenfus, wird feine Zähler am 
nädhten Montag mit ihrer Arbeit be- 
ainnen laffen. In zwei Monaten oder 
jo wird man dann ganz genau erfah- 
ten, um wie viele Hunderttaujend 
Köpfe die Bevölkerung Chicagos fich in 
ven legten zwei Jahren ivieder ver= 
mehrt hat. New PYorf zittert, 


Adlung, deulfche Carpenter! 


Da fih die Dentihen Garpenters der Südweft- 
amd Nordieite zu einer Rofalslnion der U. B. verei⸗ 
nigt haben, jo werden ale Garventer, Uuion= md 
Nicht-linionleute erjucht, ih Sonntag, den 22, 
März, Nachmittags 4 Uhr, ın Wendels Salle, 
1504 Milwautee Ade., einzufinden. Mitglieder können 
aufgenommen werden. Fri Reichert, Setr. 


De MRochzeit von 
Fräulein Frieda Baer 


mit 


Seren M. I. Weil 


fand am Dienjtag, den 17. März. tm Hanie der rau 
Jakob Baer ftatt. Das ınnge Baar wohnt in 4109 
Xangley Ave Am ſelben Abend veriobte fi Frl. 
DBabette Baer mitSHerrn Benjamin Wolf. Zu Hauie 
Eonntag, den 22, März, 4343 Evans Ave. 


Putzmacher⸗Geſchäft⸗Eröffnung 
am Samſtag, 21. März, 81 Blue Island Ave. 

Deu geehrten Damen zur Nachricht. dag ich zur Er» 
Öffnung meines neue Geipäftes die allerneueften euro« 
päihen Pıurgmacer-Noditaten erhalten habe und auf 
Sager führe, Da ih auf geibmadvolle Arbeit und 
reelle Bedienung zu den miedrigiten Preijen beionderes 
Gewicht lege, kann ic vollkommene Zufriedenheit ga 
rantiren. Ein bübj Souvenir wird an jedem Kun» 
den verabreicht werden. AdtungspcH 
l2mzim Francis Skubowius. 


Djähriges Stiftungsfell, Fahnenweihe u. 
= Ball 


—— ze 
—_ der — 


Goethe Loge No. 329,1. 0. 0. F., 


am Samftag, den 21. März 1896. 
in Schoenhofens Halle, 
Ede Milmantee uud Afhland Aves, 


Tickets um en 506 für Herr uud Dame; 
an der Kafle50c @ Perion. 


Konzert und Ball, 
— veranstaltet vom — 
P. Schönhofens Männerhor, 
an Samitag, den 8. März, in der 

Borwärts Turußalle, 1-35 W. 12 Str.— 

Anfang Abends 8 Uhr, prüzife. Tidlet® im Vorder 
tauf 88 Dame. Un der Rajie 235 
“ Yen en. my 


Mit Feiner Silbe deutete | & 


ve IR 





— 


den 20. März 1896. 


Downtown oder Rordjeite! 


Das ift Die Frage! Welche aber jehr leicht zu beantworten ift. 


u: a 
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Wi, i 


— 
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Südweil:E 
it, wie Jedermann weiß, auf der Nordfeite, 


R4 Dune 28 0. 


vabee Str, 


Hragt nur unfere zahlreichen Kunden, die behaupten, daB es 


z 
- * 


ganz nuslos nnd eine Zeitvergeudung fei, nad) der Stadt zu laufen, jeiident der „„Stern‘ an Der North: 
ve. ilt. Wir bleiben unferem Grundfage treu: Gute Waaren — für wenig Geld, 
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Die Konfirmationswoche naht! 


e3 wurde feine Mühe geicheut, 


—— 111 — 


Wir find wohl darauf vorbereitet, 


Das reichhaltigite Sager 


Konfirmationg-Anzügen 


anzujchaffen. 


Spezielle Offerte 


J—— 


.0.%°. 


Konfirmanten-Hüten. 


Steife Hüte . 
Fedora: Hüte 


m ihwarze und blaue Triz 
fi cot3, Glay Woritcds 
und Gheviots. 


Ein werthoolles Gefchen? wird mit jedem Konfir- 


manten⸗Anzug ausgetheilt. 


| Se 
Ic 4 
| ' 868.58 


| ihwarze und blaue im: 


| Yortirte Clay Worite da 
un» Tricots, aufs fein 
fte verjertigt. 


Wir haben bios einen Laden int Chicago, uud zwar an North Ave. 
® und Larrabee Str, und abſolut feine Verbindung mit irgend 
® einem andern KHleidergeihäft in Diefer Stadt, weder Retail nod 


Wholeſale. 





L. HUDSON CO, 


Chicago, St. Paul, St. Louis, Detroit, Cleveland, Toledo, Buffalo. 


Das ganze Sterling Klewder-Lager 


.. Halbpreis .. 
— für jeden — 


Männer-Anzug, Ueberzie— 
her oder Hoſe. 


genau der Hälfte 


der Sterling-Preile, 


++ Halbpreis.. 


— für jeden — 


Snaben : Anzug, Meberzie- 
her oder Soje. 


Lejer—Dieje Gelegenheit verjäumen heigt eine Pflicht vernachläjiigen. Die Hälfte ab, find die drei magnetischen 
Worte die die Mafjen zu uns ziehen—entzüdte Zufchauer— zufriedene Käufer. 


Bild fortwährender Sejchäjtigkeit. 
ſetzen müſſen. 


nicht vermehrt werden könnten, Ihr müßt ſelbſt ſehen. 


Männer: 
Kleider, 


Die Ausjtelung in unjerm großen Edieniter 
zeiat die meueiten Moden —Kleider, die nicht 
bL08 fürs Anjehen gemact find. Die Sterling 
Kleider fehen nicht mur hHübich aus, wenn lie 
neu find, jondern jehen noch Wie neu aus, 
wenn fon halb vertragen, und jehr anftärs 
dig wenn alt, 


a Reicht die 


J Frühjahrs. Ueberzieher zu. 53.75 
früher $7.50. Die früheren *10 Kleidungs⸗ 
; ftüde $5, und jo bis zu $12,50, 
| Männer: Anzüge au 
waren 810.00 
früher $12.50 
früher $15.00 
früher $20.00 
früher 330.00 
Beicht uniere ihönen fchwarzen Glan: 
Anzüge für Ojtern. 
Seht die Garr’3 Mtelton, Patent Biber und Kler- 
fey Ueberzieher, mit Sfinner jeıdenem Körper- und 
J Qermelfutter. Halbpreis für Alle von $7.50 
bis 825.00. 
Seht unjere Tide mit Hofen — 
Halfte ab“ gilt auch bier. 
&8 ijt befier es ih anzuichen, aldnadher 
zu wünichen, man hätte ed gethau. 
Ihr Geld jeden Augenblid zuräd, 
wenn Ihr es wünidt. 


die 


wur 


92 LA SALLE STR. 


Agenten für Hamburg, Bremen, Ned 


Star u. Rotterdam Linien, 


Kaiferlich Deutliche Keichspoen 


Fojt: und Geld- Sendungen 
3mal wöchentlich. 


Deutfche Nünzforten ge- und verkauft, 
Anton Boenert, Jeneralagen! 


der Hana Linie, 


Rechtstoninlent und Notar, 


Eröfhalls: u. Bollmachisfachen 


Spezialität 
Beal Eftate & Loans, 
Deutihe Sparbanf, 


Man beachte den alten mohlbefannten Plag: 
92 La Salle Str. 
Unerfannt der befte, a 
d aufwärts. E 
Blatter ** * zum 


FR Dr. SCHROEDER. 
t, 
Eee — 
Gold» 
zbeiten garantirt. — Sonntags offen. 


Ansitattungs: 
Waaren! 


15c nabtloje baummwoll. Mäns 
nerjirimpfe in jchwarz und 
Lohfarben und gemijcht 


T5c Merino Männerhemden u. 
Unterhojen, leihtegrühiahrswaare 


39 


35c u. 50 Männeriofen von Pısle Thread 


Gajlimere, Marco Garıı u. j. w., 19 
gehen alle zu € 
25 Halsbinden zum halben Preis, 1 w 
—jhöne jeidene und gute Facons ot 

Zwei für 25e. 
81.50 Monarch Hemden, mit far- 
biger xront und Manjchetten, jo 
lauge der Borrath vorhält 


730 


ww 


Keine weite 81.00 Hemden— 


befannte Marten, ale Sorten 


und Größen 
65e Nachtfleider— gutes 


Muslin und ſchön 
JJJ —XRX — 


39€ 


35e franzöſiſch gewebte Hoſen⸗ 
träger mit Mobhair- 
Euden 


Bir verkaufen auf 


CREDIT 


gerade fo Bifig wie andere fi: 
baares Geſd 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. 
Damen·Capes und Jarkels. 


Uhren, Diamanten ꝛc. 


Konfirmanden: Anzüge 
au billigen Preifen. mi 


SESE 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Abends oflen. 


!/CARAÄNTIE 
DBURBA| ie, 
ADNOC! 


BESÖNDERE vor 


Uniere viefigen Stodwerfe bieten ein 
Nur noch eine furze Zeit jteht uns zu Gebote, worin wir das Gterling-Yager ab 
Diejes Gebot der Nothwendigfeit bedeutet Bargains für Euch, die durch eine ganze Seite Geihwäg 
Wir wollen den großen Erfolg der Woche morgen wiederholen. 


Knaben: 
Kleider. 


Wertbvoll für die Knaben, berühmt 8 
der Aufrievenheit wegen, weiche fie 8 
gewähren. 


Eltern, feht die aus 2 Etürten bejtehenden Auar 
ben-Anzüge. doppetbrüftie, in 

ihwarzen Cheviots 

fruderer Preis 53.00, zu 

Ganzwolleue, boppelbririuge Aıtas 

ben=-Alnzüge, m jancn @aflimeres 
uud Tweeds, 340 Innlität........ 
Bornebm ausiehende, ans ? Stüden 
beitehende Kuaben-Auzüge, mıt Dop«- 
pelten Eiß und Anieen, die $.00 
Te EEE 


2 m ; 
9.50 N 
Amportirte Clay Worited Geielidjaits » Anzüge 


für Anaben. die 88.0 GSprte, blan y 
® — — 


—A t3, Imeeds, Thie 
jegt 2 
9.50 | 


u Im je 
bet und &a 
u nm 


s zurerlaͤzaiche 

e . nur 83.00, 

die $.W Sorte zn. RT 

Kuaben =» Airzüge mut langen Soſen, einſach und 
om 


de 
dDoppeibririsi it füuncy Soemots u. (ur 4 R 
85 v¶ A 


Cailimeses, jıhön gearbeitet, früber 
e i ⸗ !£ 
— * 
57.30 


$Ww.W—jeBt .... . i 

Die 215.060 Aurzüge jeht 3u.......... 0... | 
Seht End unfere Bargaiı Eifhe 7 
mit Berfers und Yırwior- Auzügen S 
au. Afles zur Hälfte der worme- | 
fen Zreife. 


Bankeroti-Pager | 
|PROGRESS CLOTHENG 00, 


jest zum Verlauf iu 


262 State Str. 


Feine Männer: Anzüge, 
Männer:Ueberziceher, 
Männcer-Hoien, 

Aus ſtattungs⸗Waaren, 
Hüte und Kappen. 


Offen bi$ 9 Uhr Abends. Samiftag bis 10.30 Ahr. 


für sbige Majhine, mit Reben 
Gäublader, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantır. 

Retail:Office Elpringe B 
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Berguügunas-Weaweiier. , 


tor m.—Samftag "Matinge:\ Raderewst 
ago era-Houje—Troley Party. 
8 Ara yeine —— 
u *. Rich. Mansfield Gaſtſpiel. 
8.—Diga Netherjole- in * 
er8.— Shore Ycres. 
er.— Lohn Griffith in „Faufte, 
Mu fic.— Down on the Sumanee River. 
rg 3 American Boy. 
et.— Sowing the Wind, 
8.— The Wie, 
n.— The Girl} Left behind me. 
erial Mujic Hall, Baudevikle, 
n 8.—Ruudeville, 
u8.—Quudwille, 
8.—Baudeville, 
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* 


en—m— 
-_— ynn.. 
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Egal. 


„Carmen.“ 
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Lokalbericht. 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Die Civic Federation um Vermittlung im 
Schneiderſtreik angegangen. 


Fräulein Jane Addams vom Hull 
Houſe richtete geſtern im Namen der 
Menſchlichkeit an die Civic Federation 
die Aufforderung, Alles aufzubieten, 
um den Schneiderſtreit beizulegen. In 
erſter Linie handle es ſich darum, die 
Kleiderfabrikanten zur Unter handlung 
mit den Ausſtändigen zu bewegen. Fri. 
Addams führte aus, daß durch den 
Streit ſchon gegenwärtig mindeſtens 
14,000 Perſonen beſchäftigungslos 
geworden ſeien. Familien mit einer 
Kopfzahl von zuſammen 35,—40,000 
würden binnen Kurzem dem bitterſten 
Mangel preisgegeben ſein, wenn nicht 
itgend etwas geſchehe, um den Kampf 
zu beenden. Die Vermittlung der 
ſtaatlichen Schiedsbehöcde ſei von den 
Fabrikanten zurückgewieſen worden, 
es ſei jetzt an der Civic Federation, 
die Intereſſen des Gemeinweſens zu 
wahren und wenigſtens einen Verſuch 
zu machen, die Fabrikanten umzuſtim— 
men. Frau Stevens, die erſte Gehil— 
fin der Fabrik-Inſpektorin Kelley, 
unterſtützte den Antrag des Frl. Ad— 
dams und fügte hinzu, daß es ein Se— 
gen ſein würde, wenn der gegen— 
wärtige Kampf zur Abſchaffung des 
Schwitzbuden-Syſtems, bezw. ber 
Hausinduftrie in der Konfektions— 
Branche führen follte.e 3 jei damit 
Thon ein Anfang gemadt. in ver= 
fhiedenen Stadttheilen jeien geräu- 
mige Schneidermwerkitätten eingerichtet 
iporden, deren Vermehrung dringend 
zu wünjchen jei. Frau Stevens befür- 
mortete die vom Kongreß = Abgeordne= 
ten Sulzer eingebrachte Vorlage, mel- 
de darauf abzielt, die Schwigbuden 
dureh DBeiteuerung zu unterdrüden. 
Herr Adolph Nathan opponirte einer 


Stellungnahme zu Gunjten der Bor: 


lage. Er pries die glüdliche Lage der 
Amijchenmeifter und führte Namen und 
Zahlen an, um zu zeigen, daß die 
Lohnverhältniffe in der Hausinduftrie 
feineömweg3 jo klägliche feien, wie all- 
gemein angenommen wird. „U. 9. 
Bad, Nr. 947 Fairfield Ave. mohn- 
haft, verdient mit einer Familie von 
$26 bis 330 .per Woche,“ fagte er. 
„% Rot, No. 1105 Ban Horn Straße, 
eignet das don ihm bemohnte Haus 
und verdient von $18—$19. Frau 
Gutfe, Nr. 1016 W. 20. Str., zieht 
wöchentlich $37. U. Brohl, Nr. 2130 
Mentworth Ave. wohnhaft, hat einen 
Wochenverdienjt von $15-—$18.” Mit 
ber Gefahr, welche in der Hausindu- 
ftrie für die öffentliche Gefundheit 
liege, fünne e3 auch nicht fo gefährlich 
fein, fuhr Herr Nathan fort; durch die 
Hände von 100 Angeftellten feiner 
Yirma feien aus der Hausinduftrie 
ftammende Waaren im MWerthe von 
mehr als 20 Millionen Dollar ge: 
gangen. &3 Jei ihm fein einziger Fall 
bon einer anftedenden Krankheit be- 
fanınt, die fich einer von feinen Leuten 
bei diefer Arbeit zugezogen hätte, 
Yrau Stevens eroriff das Wort zur 
Ermwiderung und agte, Herr Nathan 
ziehe offenbar nicht in Betracht, daß 
die von ihm naımhaft gemachten Perjo- 
nen bon dem Gelbe, das jie angeblich 
verdienen, den größten Theil an ihre 
Hilfsarbeiter abgeben müßten; - was 
Achließlich für beide Theile herauz- 
fomme, jei zwar zu viel zum Sterben, 
aber zu. wenig zum Leben. Was die 
Gejundheit der Angeftellten von Kuh, 
Nathan & Fifcher anbelange, fo jei 
Diejelbe zwar erfreulich, aber fein Be- 
mei, daß die von ihnen nur gehand- 
Habten Kleider nicht für die gefährlich 
werden fönnten, welche fie jpäter auf 
bem Leibe tragen. — Nach beendeter 
Diskuffion wurde der Antrag des Frl. 
Addams angenommen, und Präfident 
Mafer wird ein Yyünfer-Sfomite ernen- 
nen, welches fich mit den Kleiderfabri- 
fanten in Verbindung jegen fol. Die 
Beſchlußfaſſung über die Sulzer-Vor— 
lage wurde einem Spezialausſchuß 
überlaſſen. 

Die Kleiderfabrikanten werden 
faum geneigt ſein, die Mittlerdienſte 
der Civic Federation anzunehmen. Sie 
erklären, daß ſie an Stelle der ſtrei— 
kenden Zuſchneider bereits nahezu 300 
neue Leute angeworben hätien, und 
daß fie binnen einiger Wochen, fpäte- 

3 Monate ein vollzähliges Zu: 
Ichneider-PBenfonal haben würden. Der 
Streik der Näfer undNäherinnen aber 
Xönne bei der ‘Mittelofigfeit der Aus- 
fändigen unmöglich Iange andauern. 
Sie, die Fabrikanten, fönnten in Ruhe 
warten, biS vie Arbeiter durch dieNoth 
gezwungen würden, ihre Thätigkeit 
wieder aufzunehmen. 

In der böhmiſchen Nationalhalle 
findet heute Nachmittag eine gemein— 
jame Verſammlung der böhmiſchen 
Zwiſchentneiſter (Schneider-Ronirak— 
toren) und ihrer ftreifenden Angeitell- 
ten ftatt. Die Meifter wollen genaue 
Austunft über die Forderungen der 
Arbeiter Haben, um bdiefelben den Fa- 
brilanten vorlegen zu fünnen. 

Sn den böhmifhen und jübijchen 
QDuartieren ruht die Arbeit in den 
Schneiderwerkſtätten faft vollftändig, 
in den polnifhen und ſtandinaviſchen 

Bezirken der Norbweitfeite dagegen be- 
theiligt ih nur ein Theil der Arbeiter 
‚an dem Streit. 

Die böhmijchen Schneider merden 
„entiveder am 28. März oder am 4. 
April eine große Feitlichleit zum. Be- 
sten ihrer Streiktaffe veranftalten. 

Der Agitator Meier Schönfelbt-aus 

m York, der von den jübdifchen 


dern mit Ungeduld erwartet 


* 


mird, ijt noch nicht in Chicago einge- 


troffen. Er kommt erſt morgen. 

Die geſtrige Verſammlung der 
Zwiſchenmeiſter in Greenebaums Halle 
fand hinter verſchloſſenen Thüren ſiatt 
und dauerte bis lange nach Mitter— 
nacht. Die Verhandlungen wurden 
geheim gehalten, doch konnte man aus 
den Geſprächen der Meiſter entnehmen, 
daß die von den Angeſtellten verlangte 
Lohnaufbeſſerung nur gewährt wer— 
den kann, wenn die Fabrikanten ſich 
zur Zahlung höherer Preiſe beque— 
men. Die Preiſe ſeien in der letzten 
Zeit beſtändig gedrückt worden; für 
Röcke, welche früher 82 Macherlohn 
brachten, wurden in letzter Zeit bei— 
ſpielsweiſe nur noch 81.25 bezahlt, 
und ſo war es durchweg. 

Die Steinhauer-Union hat geſtern 
M. J. Sullivan, Charles Donahue, 
William Farrell, E. Salisbury, Jos. 
Sullivan und Edward Weiß zu Mit— 
gliedern ihres Konferenz-Ausſchuſſes 
erwählt. Derjelbe ijt Heute Nachmit- 
tag im Xofale der Baubörjfe mit dem 
Komite der Unternehmer in Unter: 
Handlung getreten. 

Die Union der Ziegelftreicher hat 
‚gegen die Alfip Bri Co. und gegen 
die Schermeroille Brif Go. einen 
Streit erflärt, um die Anerkennung 
der Union zu erzwingen, 


Ueble Nachrede. 


Aus der Gegend von Blue Island 
Avenue und 13. Straße ſind an den 
Schulrath Proteſte gegen den für jenen 
Bezirk geplanten Bau eines weiteren 
Schulhauſes eingelaufen. Die Pro— 
teſtler behaupten, dem Schulrathsmit— 
glied Cuſack, auf deſſen Veranlaſſung 
der Neubau beſchloſſen worden iſt, ſei 
viel weniger daran gelegen, neueSchul— 
fazilitäten zu ſchaffen, als daran, ei— 
nem ſeiner Freunde Gelegenheit zu ge— 
ben, dem Schulrath gegen ſchweres 
Geld minderwerthige Grundſtücke für 
Schulzwecke aufzuhängen. 

Herr Cuſack ſtellt dieſer unliebens— 
würdigen Behauptung die Thatſache 
gegenüber, daß in dem fraglichen Be— 
zirk 1661 Schulkinder gegenwärtig 
nur halbtägigen Unterricht genießen 
können, und daß 261 Zöglinge der 
Garfield-Schule in gemietheten Klaſ— 
ſenzimmern untergebracht ſind. Schul— 
Superintendent Lane erklärt ebenfalls, 


ı er habe Jich überzeugt, daß das neue 


Schulhaus für den Bezirk eine Notd- 
mwendigfeit ei. 


Veberfält eine wehrloie Frau. 


Als gejtern Abend Frau $. J. Ad⸗ 
ler, von Nr. 1214 Indiana Uve., die 
Ede von Michigan Ave. und Eldridge 
Court pafjirte, fprang plößlich aus 
dem Dunfel eines Hausflurs ein ro= 
bujter Kerl auf fie zu und verfeßte der 
Aermiten mehrere muchtige Hiebe über 
den Kopf. Frau Adler brach bewußt 
108 zufammen, und als jie nach etwa 
einer halben Stunde mieder zu fi 
fam, lag fie auf einem Schutthaufen 
im Erdgefhoß eine zur Zeit leer- 
ftehenden Gebäudes. hre ganzen 
Habſeligkeiten waren verſchwunden, 
ſelbſt den Friſirkamm hatte der freche 
Wegelagerer als willkommene Beute 
mitgenommen. 

Die Polizei fahndet jetzt auf den 
Strolch. 


Plötzlich dahingerafft. 


C.G. Hammond, ein bekannter Bör— 
ſenmakler, deſſen Geſchäftsbureau ſich 
Nr. 221 La Salle Avbe. befindet, wurde 
geſtern Nachmittag in einem Waggon 
der N.-W.-Eijfenbahn plötzlich von 
einem Herzſchlag getroffen und brach 
entſeelt zuſammen. Der Verſtorbene 
erreichte ein Alter von 60 Jahren. 

Allom Anſcheine nach ebenfalls in 
Folge eines Herzſchlags ſtarb geſtern 
Nachmittag plötzlich der 45 Jahre alte 
Barbier Wm. Long, von Nr. 2918 
Wentworth Avenue, in einemStraßen— 
bahnwagen der Wentworth Ave.⸗Li— 
nie. Man bahrte die Leiche vorläufig 
in Rolſtons Morgue auf. 

In der Wohnung ihres Bruders, 
Nr. 259 Frankfurt Str. wurde —Kern 
Nachmittag das 47 Jahre alte Frl. 
Auguſte Elm von einem jähen Tode 
ereilt. Auch ſie erlag einem Herz— 


ſchlage. 


* Anwalt Jones J. St. Lawrence, 
Stadtraths-Kandidat der Volkspartei 
in der 6. Ward, iſt geſtern in ſeinem 
Bureau, das ſich im Gebäude der 
Chic. Stock Exchange befindet, durch 
die Exploſion der Glasglocke einer elek— 
triſchen Lampe ſchwer am linken Auge 
verletzt worden. 

* Geſundheitskommiſſär Kerr läßt 
einen neuen Warnungsruf ertönen. 
Derſelbe gilt diesmal den Schulkin— 
dern und ſoll dieſe abhalten, an frem— 
den Bleiſtiften und Schiefergriffeln zu 
kauen, weil ſolche mit Bazillen der 
——— Art geladen ſein könn— 
en. 


igi 
Euer Blut, macht es klar, reich und voller Lebens- 
kraft. In solchem Zustande kann es die Nerven, 
Organe und Zellengewebe des menschlichen Kör- 
pers ernähren und das ganze System in guter Ge- 
sundheit erhalten. Jetzt ist die Zeit, in welcher 


das Blut voller Unreinigkeiten ist, die sofort ent- 
fernt werden müssen. Die beste Art, auf welche 


Euer Blut 


gereinigt werden kann, ist, dass Ihr Hood's Sarsa- 
parilla gebraucht. Diese Medizin hat durch ihre 
unvergleichbaren Kuren bewiesen, dass sie der 
einzijze wirkliche Blutreiniger ist. WenigeFlaschen 
in dieser Jahreszeit gebraucht, werden Euch Stärke 
und Lebenskraft verleihen, und mögen Euch spä- 
terhin viele Unkosten und grosse Unannehmlich- 
keiten und Leiden ersparen. Reinigt Euer Blutmit 


1000’S 
Sarsaparilla 


Der einzige wirkliche Blutreiniger. Bei allen 
Apothekern, öl, 1 


Hood’s Pillen Zac au: 


„Abendpoflt, Chicago, Freitag, den 20..März 1896, 


Ein aediegencs Honzertprogrammt. 


Der Germania Männerdjor beran- 
ftaltet morgen, am Samftage, den 21. 
März, einen Konzertabend, der aanz 
außerordentliche Genüffe verfpricht. 
Als Soliften find der Gello-Birtuos, 
Herr Franz Wagner, und die Sopra= 
niſtin Frau Minnie Fifh-Griffin an- 
gefündeigt. Aus dem gediegenen und 
reichhaltigen Programm mögen hier 
nur die folgenden Nummern bejondere 
Erwähnung finden. Konzert für 
Cello, A=moll, 2 Sätze, von Golter— 
mann (Herr Franz Wagner); „Heilige 
Nacht”, von Beethoven; „Lindenbaum“ 
bon Schubert und „Herzige Anne” von 
Stern, (Zenorfolo: Herr U. Erit), por: 
getragen vom Germania-Männerhor. 
Frau Minnie Fifh-Oriffin wird das 
„Wiegenlied“ und „Die blauen Früh- 
Iingsaugen“, von Franz Nies, jowie 
außerdem „Ihe Year’s at the Spring“ 
und „Les Tilles de Cadir“ jingen, 
während Herr Wagner noch mit ber 
„Delodie* von Rubinftein und dem 
„Reigen“ von Popper auf dem Pro— 
gramm verzeichnet jteht. Außerdem 
wird das „Umerican Quartett”, bejte- 
hend aus den Herren F. Meyenfchein, 
CE. Ban Dame, ©. Booth und U. 9. 
Bradijh, mehrere hübjche Lieder zum 
Vortrag bringen. Anfang des Kon 
zertes 8 Uhr 15 Minuten. 

— 

Vielverſprechendes Konzert. 


Der bekannte Pianiſt, Herr Wil— 
helm Schmidt, wird heute, am 
Freitag Abend, im „Maſonic Home 
Temple“, Nr. 3120 Foreſt Avenue, 
ein großes Vokal- und Inſtrumental— 
Konzert veranſtalten. Als Mitwir— 
kende ſind der tüchtige junge Geigen— 
fünftler, Herr Harry Dimond, und die 
Sängerinnen Frl. Frances Nemburg, 
Hr. Mina Wies und Frl. Edith Ma- 
ber angekündigt. Das reichhaltige 
und gediegene Programın bietet Die 
Gewähr für einen wirklich genußrei- 
hen Abend. Billet3 zu 50 Gent3 pro 
Perfon find zu haben im Haufe Nr. 
3157 Sndiana Upe. und an der Kaffe 
im Mafonic Home Temple, 


Ssefet die Sonntagsbeilage der Adendpofl. 


=—— eo 


Kurz und Neu. 


* Das Direktorium der Lify Rail- 
man Co. hat gejtern bejchlojien, für 
$2,000,000 neue Aftien zu verfaufen 
und den Erlös für die weitere Aus— 
dehnung des Straßenbahnnetes der 
Sejellichaft zu verwenden. Die neuen 
Aktien werden zu ihrem Nennmwerth an 
die alten Aftionäre abgegeben werden. 


* Der Konzert-Atheijt Robert ©. 
Sngerjoll hat den Pfarrer Rust von 
der „jtreitbaren Kirche” benachrichtigt, 
daß er fi ihm am Sonntag, den 12, 
April, in Hooleys Theater zu einem 
Nededuell jtelen würde. Der Ein- 
tritt zum Theater wird bei diejer Ge- 
legenheit frei fein, doch wird man, um 
die Kojten zu deden, die Logen meift- 
bietend verjteigern. 


Finanzielles. 


— — — — 


BankGeſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dft Randolph Str. 
Br Binfen bezahlt auf Spar- Einlagen. 


Erbſchaften ſchnell, ſicher und billig 
eingezogen. 

Depoſiten angenommen. — Vollmachten aus— 

geſtellt. —¶ Paſſage⸗-Scheine von und nach Europa. 


Sonntags offen von 10—12 Uhr Bormittag. 


GELD 


su verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erfte Hypothek auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorrätdig, 


E. S. DREYER & CO., un; 
Südweh-Ehe Dearborn & Wafhington Ht. 


Schukverein der Haushefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
M, Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


Branch ( 
Offices: ! 


ECKHART & SWANS 
XXXX BEST 


macht weißeres, reineres, wohlichmedenderes und mehr 

Brod als jeded Andere. Barter Dakota Weizen. 

Abjolut zuverläffig, Bei Händlern, Zommilj 
Sergeitellt und im Xöholefale bei 


ECKHART & SWAN, CHICAGO. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Ein junger Butcher. 108 Wells Str. 

Verlangt: Echmiedhelfer. I N. Grem Str. 
Berlangt: Echmeiver, gute Rodmader, im Store 
su arbeiten. Beänvige Arbeit. 337 Grand Ape. 





. VBerlangt: Ein ftarfer junger Mann, der jbon 
u Bladimithihop geanbeitet hat 300 N Garpenter 
tr 


Verlangt: Gin Mann für allgemeine Arbeit 465 
Milwaukee We, im Store 


_ Berfangt: Schneider, um ein alt etablirtes Be: 
paraturgeihäft zu Faufen. $8. Miethe 87. 855 
®. 2. Str. 

Verlangt: Porter. NorpiweitsEde State und Yun 
Buren Str., Baſement. 
— Ein guter Schmiedehelfer. 507 Elſton 
ve. 
" Rerdangt: Paperhanger. Nahzufragen beim Aa: 
mitor. 85, 5. Ave. 

Verlangt: Porter, der jein Gejchäht veriteht. Gde 
Franklin und Bun Buren Str., loon. 
Verlangt: Ubbügler an Shopröden. 136 W. North 
or. fia 
Verfangt: Ein guter zuverläfiger Barkeeper für 
Down Town Bierfuloon. Muß gute Referenzen pas 
ben. Wr. N. 12 Abenppoft. 

Verlangt: Guter Shoptender umd Wurftmacher. 
Deuticer borgezogen. 359 Wentworth Une. 








Verlangt: Gin junger Mann von 18 Jahten, 
mit etwas Erfahrung im Pferdebeſchlagen. Friſch 
eingewanderter vorgezogen. 881.R. Halt Sir. 
Verlangt: Painters. 424 N. Francisco Str. 

DVerlangt: Gin Junge zum Wagentreiben. 192 

wi Str. 

Berlangt: Ein Tediger Blatdimith, muß Pferde 
beſchlagen — ne ein gute3 Keim 
in einem ſchönen Landſtädtchen. Zu erjragen 
Kedzie Ave, Brighton. 9 PER RA 


Berlangt: Sattler oder Jungen an gemwöhnlide 
Nädarbeit. Hoffman, 33 Leland Upe., nahe Eları 
un Ravenswood. Nahzujragen 3. Flur, bins 
en. dofr 


Berlangt: Gin Rodmader, 2007 Milwoutee * 


werth 
ſeiner 
Männer- 
Anzüge 
und 
Heberzicher 


195 und 197 Market 
Str., Ede Ouinch, 
zwiſchen 
Adams u. 
Jackſon 
Straße. 


$100,000 


Werth 
Knaben · 
n. Kinder- 
Frühjahrs- 
Anzüge 


IE 2 SU ee 


TIHANSLL N DaGaRın 


der 
Befail- 
reife, 


ELING.OUT AT 
i 


BLÄST N 


— — 


Der Auf ni 

, s 

er Anfang vom Ende 

der großen Stern Clothing Mfg. Co., die gröhten Fabrifanten von feinen 
Kleidern weitlich von New York. Der Anfang vom Ende der größten Gelegen— 
heit, welche jemals dem Publikum geboten wurde, zwei Drittel am Einkaufspreiſe an 
neuen modernen Männer-, Knaben- und Kinder-Anzügen, Ueberziehern und Hoſen zu 
ſparen. Der Anfaug vom Ende der niedrigſten Preiſe, welche jemals von Men— 


ihen Menjchen geboten wurden—und jedes 


Männer-Anzüge. 


‚91.8 


| 810. 


Einzelen Partien, dunfel- 
farbige, bei dem Andrang 
übrig geblieben, werth bis 


Dutende von Moden— 
aanzwoll. Anzüge, werth 
bis 812. 


Für Auswahl von 38,000 


83.50 
| 65 00 ganzwoll. Anzüge, jchneis 
» dergemacht, das Zeug und 


Zutharen Fojtet mehr. 


196.50 


818. 


88.50 


ungefähr 6,000 Anzüge 
zur Auswahl aller Arten," 
ale Farben, Retailpreis 


über 5000, meiſtens im— 
portirt, Schneidergemachte 
825 Anzüge. 


Prince Albert3, Cuta- 
ways, Doppelte u. ein= 


$ 1 0.0 fadhe Breaited Sads, 


in allen befannten Stoffen. Weber 
4000 Anzüge zur Auswahl. 
madt. Man muß fie 


91 1 ‚50 jehen, um eine Idee 


zu befonmen, wie fein und großartig dies 
felben find. 4500 davon. 


Frühjahrs- 
WHeberzieher. 


Eine Partie ganzwollene 

angebrocdhene Größen, eis 

. nige unter diejen 812,00. 
98.50 

$ 1 1 5 hen, um verkauft zu 

e⸗ werden. Es ſind per—⸗ 


Feinſtes Schneider-Pro— 

dukt, neueſte Novitäten 
fekte Prachtexemplare ohne ihres Gleichen 
in Chicago. 


Keine beſſeren ge— 


für Leute, die ſich elegant 
kleiden. 
Brauchen nur angeſe— 





Verſprechen wird erfüllt. Leſet dieſelben: 


Männer-Hoſen. 


iſt der Preis, den wir angeſetzt 
haben für 500 Baar 82.00 
Männerhojen. 


ift Alles, wa3 Ihr für ein qus 


950 tes Baar zu bezahlen braucht, 
feine Arbeitshojen, jondern für 


Promenade-Gebraud. 


„Tailor⸗made“ Worſted 
in Frühjahrs-Moden, 


$1 ‚85 ebenijo Gajjimeres und 


Cheviots. Wenn Sie diejelben fehen, 
werden Sie jie faufen. 


92.85 


graue u. f. w., 
88 werih. 


4000 Anzüge für junge Männer, 


Alter 14 bi 20, Wenn wir Cud) den Stoff 
umjonjt geben würden, fönntet Ihr die 
Kleider nit jo billig machen, wie wir jie 
verfaufen— 


+ der Retail: PBreife: 
—— DL I |" 
82.59], 
sur... 995 


ah. 


Umfajjen eine Menge 
von fancy Sorten, dar= 
unter blaue, jchwarze, 
ein Schneider-Model, 


6000 Kinder-Anzüge 


zu weniger als Koften- | Bon $7 
Preis des Stoffes. f 


en 
95C — 


Von 38 
u BI... #495 


U au 6 — 
ee 


Bon $9 


Konfirmationd- Anzüge. 


Scliegen täglich bei Sonnenuntergang. 
Samitagd um 8:30 Abends. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Angeigen unter Dicher Nubrit, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Junger Mann in Bäderei. 86 Fre 
mont Str. 
Berlangt: Medizinpepdler, Seebad, Peru, I. 
20mz7t 
Verlangt: Ein Töpfer. 816 Wellington Str., 3. 
Grob. 





Verlangt: Ein junger Mann als Porter. Srant 
Hinkamp, 54 Place und Late Uve., Hyde Park. vr 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Angeigen unter Ddiejer Rubrit, 1 Eent da3 Wort.) 

Verlungt: Preffer und Majhinenmäbhen an Nds 
den, jofort. Dampffrait. 13 Jane Str., nahe Sas 


muel Str., 5. Floor. 





Verlangt: Menn und Frau für Milhfarın, eben» 
falls 10 Iedige Männer für Yarmarbeit, in Nob 
Labor Agency, 33 Market Str. 19m3 1w 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Eaden und Fabriken 
Verlangt: Gute Maſchinen- und Handmädchen. 
130 Samuel tSt. fir ZUR a: 
Verlangt; Geübte Maſchinen mädchen an Cloals. 
Stetige Arbeit, guter Lopn. 43 W. Divifion Str., 

8. Schwalb. = 
Berlangt: Damen, Kieidernahen und Zujchnets 

den zu erlernen. 734 Eliybourn ve. 
Verlangt: Künftlihe Blumen-Macerinnen. 
Wabajp Wve, 3. Floor. 





109 


vr Buchbinderei. 
Floor. 


Verlangt: Madchen 


r 32 Market 
Str., Ede Randolph Str., 2. 


W. Divifion Str, 
_ Berlangt: Eine gute Knopflohmadgerin für feine 
Hemden. 395 €. Divifion Sfr. modfr 


Berlungt: Minden von 14 bi8 16 Jahren ın 
Bor Zubrit. Nıchzufragen bei Boffmann, Dritter 
ylur, hinten. Ede Xeland Ave. und Perry Str., 
Ravenswood. Dir 


Mıs. Duenfing, 15%9 


Bigen Preiſen angefertigt. N „IS 
ldmzmiiröw 


Milwautce Woe, 


HSausarben. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 133 Eiyboucn 

Ave., 1. Flat. ——— 

Verlangt: Einfaches gutes Mädchen für Haus—- 

arbeit. 135 Lindoln Ave., im Paint-Store. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine QauSars 
beit Guter Lohn. Nachzırfragen 704 R. Part Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen, das gut Orvers foden 
kann. Guter Lohn wird bezahlt. 922 Grund Ave, 
Ede Wrtefian Ave. fimo 

Verbangt: Gin gutes deutiches Mädden für alls 
gemeine Hausarbeit. 662 Ehober Str., de Voto⸗ 
mac ve. 18 

Verfangt: Gutes Mäpdden von 14-16 Jahren ım 
Heiner Yamitie. Guter Lopn. 31 Breslau Str. 


Verdingt: Ein Mädchen für allgemeine Sausars 
beit. 208 Richmond Str. fie 


 Verlangt: Junges Mädchen, auf 2 eine Kinder 
anfzupaffen. 302° Clinton Ave, Dat Part. ia 
Berlangt: Gin gutes veutiches Minden für alls 
gemeine Sausarbeit, Mi. C. Wolf, 365 E. Divis 
fion Str. 
Verlangt: Mädchen jür gewöhnliche Hausarbeit, 
4 W. Divifion Str., 3. Floot, Frout. fie 


Verlangt: Yunges Münden von 13-15 Jedren. 
%4 Perry Str., Late PViem. 


 PBerfamgt: Kindermädden, 14 bis 16 Jahre alt. 
3602 Forreft Une. " 


Verfangt: Aunges Mädsen für allgemeine Haus · 
arbeit. Unerentiee Familie von Outer Zoyn 
für gutes Mädchen, Rahm: Limits Gar. 1728 Yort 
Blace, Dale View. 


Verlangt: Gutes tiichtiges Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß gut foden, waiden umd bügeln 
önnen. 3405 Boairie ne. — — 


Verlangt: Mädiben und zrauen für irgend eine 
Arbeit in allen Gastneiien, jogleid. Nur gute 
er. „Veritas“, Berein für Stellendermittelung 


um Resiiäu. u 3. Glat Eit., Ich Roy 


Damen um Bus Zujchnerden zu erlernen, fomme | 
aub ins Haus. Ebenjalla moderne Kleider zu mäs | 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Üngeigen unter Ddiefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Hausarveit. 


Gutes deutſches Mädchen, 
und bügeln kann. 203, 30. Str., nahe 
Ave. . 

Verlangt: Gin Mädchen, 15 bis 16 Jahre alt. 109 
Diverjey Place 


das kochen 


Verlawgt: 
Indana 





Verlandt: Junges Mädchen für Qausarbeit. 64 
N. Lincoln Str. 





Werlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 334 Biffel Str, Norvjeite. tria 
Verlangt: Mädchen für zweite Urbeit. 4340 Grand 
Boulevard. Ha 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
38 Mohawf Str., 2. Flut. 

Verlangt: Nettes deutjhes Mädchen. 362 Wins 
heiter Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Kühe im Reftaus 
tant. 418 Wells Str. 


Verlangt: Ein ftartes Mädden für Küenarbeit. 
4 ©. Kanal Str. modsr 





Berlangt: Ein reinlihes junges Mädchen für 
leichte Sausarbeit in Heiner Yamilie. 159 Fremont 
Str., 2. Flat. doft 
Verlangt: Erſter Klaſſe Kochin. 3612 Grand Bou— 
levard. dir 


Berlangt: 
Hausanbeit 
Are. 


Tühriges Mädhen für allgemeine 

in Lleiner Yamilie. Lohn $. 22 Wars 
bir 

Verlangt: Cine Haushälterin für Meinen Haus⸗ 
halt. Lohn 8. Gute Behandlung. 1872 N. Halfted 
t Ede Wodiion Sitr., 2. Flat. dit 


ten 





— 
Verlandt; Eine anftändige 9 erion, Mädchen oder 
MWittwe in geichtem Alter, bei e einzelnen 
Herrn in Saushalt. Wr. S. 649 Abendvolt. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine HauSarbeit im 
leiner Yumilie. 71 Eda EStr., nahe S 


Berlangt: Mädhen für Hausarbeit. QWWwöchent⸗ 
lid. Mrs. Schuhmacher, 768 N. Aiblınd Ave. Ddfr 


Berlangt: Mädyhen für allgemeine Qausars 
eit. 301 & Sir. 


dir 
— doden Kindermäds 


Verlangt: Köcen 3 
zhal nen, Zim⸗ 


Ha 
hen, Geſchirtwaſcherinnen, 
mermädchen. 573 Larrabee Str., Ece 
tr., Stellenvermittlungsbureau. 


He 


Berlangt: Sofort: Mädchen für Meine Yamilte. 


47 Hermitage Ave., 1. 
Berbangt: Köhinnen, zweite Mädchen 
terinnen, jomwie Mädchen für Haus- un 
beit. Yrau Scleis, 159 W. 18. St 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hauso 
jiveite Arbeit, Suushälterinnen, eingemw 
ben erhalten jofort gute Stellen bei 
in feinen Privatfamisien, durch das Deu 1 
jtandimapiihe Stellenvermittlungsbureau, 599 Is 
Str. 16m31m 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein⸗ 
gewanderte Mädchen für die beſten Plätze in ven 
feiniten Familien an der Süpjeite, bei hohem Lohn. 
Frau Gerjon, A5, 92. Str., nahe Indiana ve. bw 

Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Eljelt, 59 Wabajp Ave. Friih eingewander: 
te jofort untergebracht. Lnit 

Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Urbeit. Kindermäpdden erhalten jofort 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feinften Bri= 
vatiamilien der Nord» und Süpjerie duch daS Grfte 
deutiche PVermittelungs-Inititut, 545 N. Clark Str., 
früher 605. Sonntags oifen bi$ 12 Uhr. Tel.: 49 
North. 8dabw 

Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer KRubtik, 1 Cent das Wort.) 

Gefucht: Ehrlicher deutſcher Mann, exſt 
wandert, gelehrter Butter⸗ und, Käſemacher, 
Stelle in Butter-Fabrik oder ſonſt einem 
Knn auch mit Pierden umgehen. Jacobs, 
W. 20. Str. 


Gehuht: Guter Bartender, Mirer, fucht ‚Stellung. 
2% Res Str, 


Gefucht; Kaufmann, gebildeter junger Man, 
fürglih eingewandert, möchte vie Droguenhands 
lung erlernen. Derjelbe ſcheut keine Arbeit. An. 
€. 33 Adenbpoit: na 
Geſucht: Junger guter Bartender und Waiter 
ſucht Stelfung. Wr. 3. 496 Abenbpof. 


Gojuht: Gin tüchtiger Brotbäder, felöfihändige 
are, — Etele. MI W. Chicago Wne,, Bu 








einge⸗ 
ſucht 
Bias. 
0 


a un 


Stellungen fuchen: Frauen, 
(Anzeigen unter dieier Rudrif, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Ein tüchtiges Küchenmädchen ſucht tele 

im Neiteurant, forort. 995 N. Lincoln Str. 


Gefuht: Junges deutiches Mädchen j 
oder als Stüge der Hausfrau juht ©: 
nate,im Lande. 756 W. Chicdgo Xbe., 


Mts. 


der 


Gofucht: Moehrere Mädchen juhen Etelle. 
Lindloff, 128 Elybourn Ave. 
Gefucht: Frau ſucht Pläze zum Waſchen 
Shruppen. 442 S. Jefferſon Str., dinten, 
X 
Deutihes Mädchen tut für 
812 R. Puulina Str. 


pfiehlt fh in und au- 


fette Schneiderin empfich u 
ber dem Hauje. 397 Sodgwid Str., 1. Flat. mir 


Geihäftsaelegenbeiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 
Eine ruwjfiihetürfiige Badeanftatt, 
Belegen yat f } 
ih f 


Zu verkaufen: 
eine ſehr 
Muß verkaufen weil 


gute 


verbunden 

= > 17 me 

Soda = yountain; 
39. 


Fi 
yya 





Butcheribop, als 
Ude., zu 
fla 


Zu verfaufen: Gin qutgebender 
Heſchätf. Zu e ı 1887 Milwaufee 


Zu verlaufen: Bäckerei⸗, 
onery: garrenftand. Alles Nähere am 

Pas. 15 We Str fia 
Zu verkaufen: n mit Stod und _ 6 Moden 
Lizens. 350. Wegen Verlafins der S 102 
na 


N. Califormi 


Kaffe Meatmurket. Zu er: 


Eriter t 
1483 Ran Str. na 


Zu verkiufen: 
fragen Freund, 


it reichhaltigem neuem 
Lager umd feiner Einrichtu Schöne Wohnzins 
mer. Muß jofort verfiuft werden. Billig für Baar, 
oder vertaujche für oder unbebautes Grund⸗ 
eigenthum auf der Weſtſeite. Nachzufragen 795 W. 


12. Str., im Laden. 


J 
Beſt gelegene E 


Ein gutgehender Saloon, 


>24 €. Fullerton Ave. 


Zu verkaufen: 
gen 2 Geſchäften. 


abe Cottage Grove ve. 


Zu verfaufen: Gutgehendes Butchergeihäft. Alter 
;‚ billig, wenn jofort genommen. Rachyufragen 
394 Blue Island Ave, 


ihen?: Saloon mit möblirten Zimmern 
Property. Wdr. W. 96 Abenppoit. fia 
möblirten 
Ave. 


fie 


Zu verfaufen: 
Zimmern, 


Billig, 


Suloon mit 12 
wegen Krankheit. 


25 Milwautee 





en: Gine Staat3zeitungssRoute, auf 
e. Zu erfragen 322 Stute Str. 


Zu verbaufen: Flaſchenbiergeſchäft, Haus, Lot und 
Stall, für nur $4000. $2000 Baar. Monatlicher Bere 
Diowit $200. Eigenthümer geht nah Deutihland. 
Ad. W. 81 WUbendpoft. fie 


„gu berfaufen: Guter Drugftore, oder zu bertaus 
fhen gegen ihulde: es unbebautes Stadt-Grund⸗ 
eigenthum, Nachguftagen bei Joſeph Klicka, 114 S. 
Jefferſon Str. dffa 

Zu verkaufen: 2 Kannen-Milchroute, billig. 250 
LaſSulle Str., hinten, oben. dfla 
Zu verlaufen: Grocery. Muß für irgend einen 
Preis verfauft: werden. 1000, 52. Str. 19m 31w 
600 nimmt meine Meat Route, 2 Pferde und 
Wagen, wertd 540. Tügliher Berluuf $75._ Vers 
kaufsgtund: gabe anderes Geihäft. PB. d. Smith, 
4352 Ahland Ava djia 
Zu verkaufen: Grocerpgeihäft nah 7 Uhr. 1058 
Andifon Str. 1Tımzlıo 
Zu_verbaufen: Gutgependes Reftaurant. Näheres 
3 €. Divifion Str. lömzlo 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermietbhen: 

77 Janjen Uve., moderne Cottage, 7 Zimmer, $2. 

576 Cleveland Ude, moderne Brid:Gottage, 10 Zims 
mer, $35. 

62 Racine de, moderne Ylat3 von 
für_ $16, $17 und $I8. 

452 Mell3 Str., 5 moderne Zimmer, $18. 

5062 Wels Str., 7 moderne Zimmer, 20. 

18 Daft Str, 7 moderne Zimmer, $23. 

169 Elm Str., 4 u. 5 moderne Zinımer, $12_6i8 $18. 

lörny li Ernft Stod, 374 6. Divifion Str. 


6 Zimmern 


Zu vermiethben: Stores: 

Eüdoft:Ede Divifion Str. w. Milton Ape., $60. 

SüpdmweitsGde Wells und Gim Str., $8. | 

löınzlw Gruft Stod, 374 E. Divifion Str. 
Zu_vermiethen: Großer Brid Gd-Store, paflend 

für Grocery oder Drygood3-Store. Nahzwfragen 760 

Halfted Str., 2. Floor. l6myaiw 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Cottage, 8. 27 Nels 
fon Str. * 

Zu vermiethen: 183 Clybourn Ave. Wohnung 
mit Stall, wo gutes Milchgeihäft betrieben wers 
den fanı. dir 
— — — — — 


gimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Berlangt: 1 oder 2 anftändige Herren mit ober 

od. 150 North Ude, Ede Giybourn Wpe., 1. 
lat. #rja 
— Sinner mit Bett, für Frauen oder Männer. Abe. 
&. 197 Abendpoft. 3 
> Zu vermieten: Hübjh möblirtes Yrontzimmer 
an jivei Herren, mit ecrtra gutem Board. 
Keine anderen Boardrs. löst Milwaufee Uve., 2. 
€. ia 





1 oder 


gu miethen und Board geiuct. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents dos Bart.) 
unmöblirtes Zimmer für 


Zu miethen gejuht: Gin r 
x 19 Ubendpoit. 


einen Herrn. Nomjeite. T. W. * 
Suche möblirtes Zimmer bei deutſcher Familie 
oder Wittwe. Adr. erbeten untet E. 21 Abendpoſt. 


Berjönlidhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Carpenter 


verkungt. 
leute, oiner Öffentlichen 

abzuhalten unter ven 

. 10, Bereinigte Brüs 

Joiners von WUmerifa, 
in Schafer3 Halle . und HDanover Str., Frei 
tag, den W. März, Abends 8 Uhr. Gute 
werden anweſend ſein. 

Bicyele-Arbeiter, Achtung! — Die Arbeiter der 
MWarh Davis Cycle Company, M. Str. und W. 
North Ave., find am Streit, Fachleute werden eis 
fucht fern zu bleiben. Das Komite, 


Uleganders Gehbeimpolizgeillgem 
tur, W und 95 Fifih Wve., Zimmer 9, bringt ı25 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, wit» 
terjuchs alle unglüdlihen Yumilienverhältuifie, Gh:» 
ftandsfälle u.j.w. und janımelt Beweije. Diebftähte, 
Räubereien und Schmwinveleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zur Rehenihaft gezogen. Aus 
iprühe auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geitend gemacht. Freier Kath 
in Rebtsjadhen. Wir find die einzige deutide Bolts 
zeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Wittags. Zdınbi 


Löhne, Moten, Mietden und ıwıehte Schulden 
aller Art jofort follektirz; jchlecpte Miether binauss 
geiegt; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Wäle 
werden prompt bejorgt; offen biß 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliih_und Deutich _ges 
iprohen. Empfehlungen: GErfte Nationalbanf, 76— 
73 Fifth Wve., Zimmer 8. Dtto Reet3, Konftadler. 

I9mzyim 

Löhne, Noten, Rietyen dh Sdhuls 
den aller Art jchnell und fiher kolleftirr. Keine Ges 
bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Wbends und 
Sonntags bis 12 Uhr Mittags. Deutih und Eng: 
liih geiproden. l4mlı 

BureauofLamwmand Collection, 
Simmer 15, 167—169 Wajbington Str., nahe 5. Abe. 

W. 9. Young, Advokat. Frig Schmitt, Gonftable, 


 Löpne ſchnell tollettirt, Gerichtstoften vorgeftreit, 
alle Rebtznejhäite prompt bejorgt. 2ulj 
Simmer 417. 


14 Waibington Str, 


ons und 
{r 


derichaft 


Frei⸗ 
Redner 
dft 





Diejenigen, welche bei dem Unfall, welcher einer 
Dame am Sonnabend Abend an Lincoln Ave. und 
Racine Ave. beim Abſteigen von der Car juſtieg, 
zugegen waren, wollen bitte ihre Adreſſe an D. 
Friedman, 737 Lincoln Ave., einſenden. Dfr 

Hieomit mwurne ich Yeden, meiner Tochter Mard 
Riehke auf meinen-Namen Geld zu leiben, da id 
für michts verantwortiih bin, Yuguft W. Reste, 
781 Girard Str 


Str. 
SH warme hiermit jedermann, meiner fyraur ged. 
Baumann, ‚irgend etwas auf meinen Namen zu 
borgen, da ich feine Zahlung leifte. Wilhelm Den: 
dorf. fime 








Freie Behandiung von Maãnnerkrantherten 6--9 
Ubt jeden Abend. Dr. M. B. Sincere, 3101 State 
Str., Zimmer 4. 19m32w 





Unuterridt. 
(Ungeigen unter diefer Rubri, 2 Gents das Wort.) 
Gründliher Mandolins u. ZitbersUnterriht wir) 
ertbailt. 506 die Stunde. F. U. Mohroied, 68% 
Davis "Str, wi 3 
Berlangt: ISraelitiiher Lehrer, um hebräiih und 
deutih zu lehren. Borzwipreden bei Keney Scharf, 
12 WR. Str. bite 


Berihiedenes. 





Berloren: Yunger Hund, 4 Monate alt, groß:e 
Düne. Eee Gertmale: Dinterfuß ichs Beben. 
Adzugeben gegen anftändige Belodrung. 597. Goutda 
port ve, 

— m 

Verloren: Gm 19. März, engliiher Mattiff. Wie 

zimger echält Belohnung. 52 Gy Gis, 


‚Grundeigenthum und »änfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 G:at: d13 Wort. 
825 >. 


23 


20:3 


— Imibönen Glen Part — 


Dieſe Lotten ſind wetth von 8100 aufwärt 
noch einige werden zu obigem Preiſe ſol 
Werter jchlecht sr 


 ®. 


Williams, 


Adtung! — Achtung! 
_Ton jebt ab finder wieder jeden Sonntag eine 
Stäurfion nad 
- njon Bart — 
Depot R: 


leichte Abzahlungen: Muß 
Int » Y 


ut Bottage X 





7 Zimmer 
Dayton nahe 
1623 1w 


(Anzeigen anter dieſet Rubrit. 2 Gents das Wort.) 


Geld au verletiden 
auf Möbel, Biunos, Pferde, Wagen u. f. m 
Kleine AUmnleiben 
von SR bis 40 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen Die Möbel wicht weg, wenn wın 
die Unleipe machen, sondern laflen Ddiejelben 1m 
Ihrem DR 
Wir haben da 
größte deutihe Gejhätt 
in_ der Stadt. 

Ale guten ehrlihen Deutihen, kommt zu uns wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Jhr werdet e8 zu Eurem 
Vortheil finden bei mir vorzuiprehen ehe Idt an⸗ 
derweitig bingeht. Die ſicherſte und zuderläfftagſte 


i eſichert. 
Vedienuñg dug eſich esse 


A. O. 
18 LaSalle Str., Zimmer 1. 


eld au leiden wünjdt 
PBianos, Bfierde,. Bes 
nu j. w., jprehtdorim 
er Fidelity Rortgeage 


Geld geliehen in Beträgen von $35 bis $10,000, 3 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, obme 
Deffentlichfeit und mit dem Vorreit, daB Guer Gis 
gentyum in Gurem Befig verbleibt. 

Sidelisy Mortgage Soan Gs, 
Intorporırt, 
4 Washington Str, erfter Bime, 
zwiiden Gar? und Dearborn, 


Loan o 


oder: Bl, 6. Str. Engolewood. 


oder: 9215 Commercial Ude, Zimmer 1. Columbis 
Biod, Sud⸗Chicago. X 


Chicago Mortgage Soan Ge, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


verleiht Geld in großen oder Fleinen Summen, auf 
Hauspaltungsgegenftände, Pianos, Pierde, Wagen, 
ſowie Lagerhausicheine, zu jehr niedrigen Ratem, 
auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Gin beliebiger 
Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit zurüdgezap!t 
und dadurch die Zinjen verringert werden. Komme 
zu ung wenn Yhr Geld nöthig habt. 


Chicago Mortgage Joan En, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder 185 W. Madifon Str., Nordiveft:äde Half: 
Str., Yimmer 20. llspir 


Bozunahder Südjeite 
gehen, wenn Jhr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, PBiunos, Pierde und Wagen, Yagerdius: 
jheine von dee Northmweitern Morsgag:e 
goan 6o., 519 Milwaukee Ade, Zimmer 5 ua) 
6. Difen bi3 6 Uhr Abends. Geld rüchahlbar 'n 
beiiebigen Beträgen. Ilma:o.o 

Gel zu verleihen. — 

Anleihen in allen Sümmen gemacht auf Haus ha?⸗ 
tungsgegenftände, Pianos, Kutihen, BDixmazen, 
Seal GEkinskleidungsftüde,, _ Warehouje-Duittang:ı 
oder andere Sicherheit. Durdhaus privar. Wiedrigt: 
Raten. 
National Mortgage goan lo, i 
Zimmer 502, 10 Waihington Str., zwiigen Grart 
und Dearborn. Imarıy 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinien. ©. 5. 
Uri, Grundeigentbumss und Gejhäftsmakler, 
Zimmer 712, 95-7 ©. Glart Str, Gde Wajbınys 
ton Str. 2 Iijebw 

Lou Freudenberg, 302 W. Divifion Str. und 
Room 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Ders 
leiht Geld auf Grunddefig und Gebäude von 44 Pros 
zent an, theil3 ohne Kommijfion. Afel m 
Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und jon» 
ffige gute Sicherheit. Niedrigite Raten, ehrliche Des 
bamdlung. 534 Lincoln Wve, Zimmer 1, Late 
View. 16311 


Wir verleihen Geld an Leute, welche Bau-Vereln⸗ 
Schulden abbezahlen wollen. Sehr billig. G. Freu⸗ 
denberg &Co.. 192 W. Diviſion Str., Ecke Mil⸗ 
waukee oe. Dinfrdw 


Gen au verleihen auf Chicago Grundeigenthuin. 
Darlehen zum Bauen zu niedrigfien Raten. Hart 
& Frank, 2-9 Waihington Etr. lWap, mini 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent. Reine Romn:lis 
fion. Zimmer 8, 8 RN. Clark Ste. mnaaw 








Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Ang:igen unter dieher Rusrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: 10 Zimmer Ginrihtung, wegen Ubds 
reije don bier. 43 Gugenie Etr., 3. wlat. 


Pianos, mufitaliihe Infirumente, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
u verfaufen: Ein erzellentes Upright Piano im 
— Zuftande für $125. Das Piano fann befihtigr 
werden Zimmer 56, 519 Milwaufee Une. lümzbio 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Er Muß verfaufen: 2 gute Pferbe, billig. 
Gigenthlimer todt. 713 Dania Une. 


Bu verfufen: Pferd, Wagen und Hars 

ne. 4565 Groß Übe. fio 

Zu faufen gefuht: St. Bernhard-Qund. 25 Mile 
tunfeo Ube., Saloon. fa 
Zu verkaufen: Billig, 100 gebrauchte Wagen ın 
gutem Zuitande, Saundrys, Bäder, Grocery-, Buts 
herz und Grpregivagen, jowie Buggies und Gejcirr. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih Uve., offen Sonns 
tag Morgen. BL i Imzim 
Große Auswahl fprehender Papageien, alle Sors 
ten Singvögel, Goldfijche, Aquarien, Käfige, Bogele 
futter. Billigfte Preiie. Atlantic und Bacific Bir» 
Store, 17 DO. Madiion Etr. 0mabw 


Kaufs⸗-und Berfaufs-?ingebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Ruf ufen: Elegante Grocerys und Delifetejs 
— — Gisbores, Pierde und Wagen, 
jpottbillig. 154 Webiter Ave., made Racine Ave 
% e Ginrihtungen für Gros 
Delitatefienttore. Mub ver 
taufen. Kommt | Sowie Top und offene Wu> 
se Hl N. Kalfted nahe Wedſter Avbe. 


Spottbillig, gebraucht 
1 d 


cery=, Zidarren⸗ 


Grocerpitorespirdured jeder Urt, 


Jopiagen. WER. Dalited Str. 

fen: BVollftäupiged Sager don gebrauds 

ten ery= und YButcherfirtures, jo gut wie neu, 
billig. Auch Pferde und Wugen. 1624 Wabajh Ave 
—'ı 

ee ee 

ir liefern Drugftore-Einrihbungens Office Bar» 

ı2 und SaloousFirtureö zu den billigiten Prxı= 

en. Chicago Store & Difice Figture Co., WIN 
. Elinton Str. ymzıa 

$20 faufen gute neue „Higharin--Näymaihine mr 

fünf Edubladen; fünf Jahre Garantıe. —W 
$25. New Home $25. Singer 510, Wbzrier & Witjan 
$10, Eloridge $l5, Wöite $15. Tomekic Office, 1:3 
M, Pan Bureu Str, 5 Thüren Öftlih von Halken 
Str., Abends offen. do 


Nechtsauwälte. 
(Anzeigen unter dirjer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
VeurygM. GoHden, Achisanwaii. _ 
Praktizirt im allen Gerihien. Ubi euunterſucht. 
Kollettionen gemacht; teine Bezadl wenn nicht 
erfolareich Zimmer 84. 185 vLaSalle Str. ilfeblı 
Zulius Gofdzier. Hohn 2%. Rodgers. 
Boldzgier & Rodgers, Rehtianmwäls: 
Suite 20 CHamder of Gomnczee. 
Südoisäde Wajhington wu LaſSalle Str. 
Telepdoa 3100 


Aerztliches. 

Anzeigen unter dieſer Rudrik, 2 Cents das Wort.) 
eriwigeetg behbas · 
RII, Zuimer 
Sp’Hnunda 
Alias 


drauentimanfheiten 
deit, Hjährige Erfahrung. Dr. 
33, 113 Adams Str., Ede von Glart, 
von 1 bi 4. Sonnziags wen ] bi3 A 
Haben Sie einen Baudpurmi 
Gepen Sie zw Prof. Danicld aus New York, Ste 
Gere erfolgreiche Zur im > Stunden vaer feine Bes 
suhlung. 27 Eergwid Eir., au Divifda Str. 


r 





Erf: 
Her. 
Al 


METER En Sue 


x erkanfsfeffen Der Abend. 


Hordfeite, 


R. U. Beer, 28 Burli 
m | ö urlin . 
Ser! Lippmann, 186 deut a 
35. %. Basler, ZIL Genter Sır, 


y NenTy Heinemann, 249 Aenzer Sm 


€ 


Ge 
| 


Eigar Eture, 41 Klart Etr 

u: Vezig, 42] Clark Str. 
trs. X. WM. Veppo, 457 Klart ©tr, 
News Store, 652 GKlarf Str, 

9. Dewer, 5904 DR. Glarf te, 

5. 5. Kaub, 87 Klarf Etr. 

B. 9. Yiebl, 255 Cleveland Ane. 
xouis WoB, 76 Elybourn pe. 

d. 2. Laug, 249 Bipbouru Une, 
Joe Weib, 323 Glybourn Ape. 

&. GBruve, 372 Glyboucn Ave, 

Sohn Dobler, 406 Kiybourn Ave, 

Bauders Newsitore, 157 Elybourn Apye, 

U. Weinert, 256 Divilion Str, 

u W. Zivlund, %2 Divinon Gr. 
Mon ſon & Switch, 317 Diviſion Sit. 
©. &. Reljon, 354 Divifion Str. 
Ü. E. Burke, 349 Divifion Sır, 
Diib Bopde, 4u74 Divitton Etr. 

P. Valy, 407 Sipiſion Str. 

6. Borsberg, 179 Kim Str. 

6. Webiter, 116 Eugenie Str., Ede ®. Bart Apr, 
G. 9. Bcbarty, 7yv Halften Sir. 

D. Aeber, 195 Sarrabıe Str. 

Mib Bluud, 464 Yarrabee Str. 

3. Verhaag, 41 Yarrabee Etr, 
F. Ordemann, 517 Xarrabee Etr 

L. Berger, 551 Larrabee Str, 

Mrs. Wndree, 629 Larrabee Str 
3. 9. Quimien, 092 Xarrabee Ste 

Dirs. Diiller, 693 Yarrabee Etr, 
Liijebled & Magnujon, 301 #. Market Sir. 

D. Zeiler, 3Io N, Barfet Str. 

Grant Kebler, 37ER. Wartet Ste 

e. 9. Soimpfli, 232 North Ave, 

G. 9. Beuder, 322 €. Rorty Upe, 
a. Ziehm, 339 E. Worth ve. 

Vt. Kocdenad, 3W North Ave, 

Mas News Store, 259 Ruſh Str. 
3. Stein, 294 Sedgwid Eır. 

U. Y%. Cameron, 86 Sergwid Str, 
2%. F. Meister, 537 Eedgwid Etr, 
&. G. Slower, 605 Sepgwid Etr. 
9. DM. Birmow, 137 Sheffield Ape. 
Frau Ferian, 90 Wells Str, 

W. Beck, 119 Weus Etr. 

C. vinſcheid, 132 Wells Str. 

H. Lautotte, 141 Wells Str. 

G. W. Bormann, 190 Wells Ste, 
Dib Florjary, 231 Wells Str. 
Mrs. Johniton, 276 Wells Str. 
28. U. Buihnell, 280 Wells Str, 
B. Di. Gurrie, 306 Wells Str. 
frau Gieje, 344 Wells Str. 

Mrs. Hidey, 359 Wells Str. 

&. Kaller, 3833 Wells Str. 

28. Yuthiord, 509 Wells Str, 

x. Sıulteis, 525 Wells Str. 

U. Woli, 545 Wells Etr. 

6. ©. Witteljen, 655 Wels Ste, 
Sohn Echwelz, 660 Wells Str. 

&. 28. Eiveet, 707 Wells Str. 

9. Diller, 61 Willow Str. 

®. E. Yutnam, 66 Willow Str. 


Xordweilfeite, 


Mathis, 402 N. Afyland Une, 
Dede, 412 8. Wiblaud Nve, 

. Kannejield, 422 N. Aſhland Ave. 
G Di. Xewiton, 207 Yuguita Str. 
Degaus, 256 W. Chicago Ave. 
J. 2. O’bonnell, 259 W. Chicago Avbe. 
Albert Mozch, 308 W. Chicago Ave. 

R. Edward, 839 W. Chicago Avbe. 
J. Alchenberger, 333 We Chicago Avbe. 
Theo. Eberle, 882 W. Chicago ide 
Dtiv Dlaas, 398 W. Chicago ide. 

U. &. Amundoon, 418%. Ebicago Übe 
E. Schulz, 450 W. Chicago Abe. 
Schuͤlz & Auborn, 46 W. Chicado Ave 
Ghas. Stein, 504 W. Ehicago Ave. 

%. xange, 749 W. Chicago ve. 

Stau Kojcer, 857 %W. Chicago Ave, 

S. Levy, 116 W. Divifion_ SIT. 

V. C. Hedegard, N8 W. Diviſion Str. 
—A 284%. Diviiion Sir, 

u. ©. Kreplin, 34 WB. Dioion Etr, 
E. F. Ditiberner, 33 W. Divifion Ste 
J. Wlatjon, 518 W. TDivifion Str, 
Sofepp Miker, 722 W. Tivifion Ste. 
E. Ruͤhoff, 192 Graud Ave. 

V. G. Raͤahede, 194 Graud Ave. 

Aug. von Warthag, 229 Grand Moe, 
&. 28. 2. Yieljou, 335 Örand pe, 

9. 3. Iewett, 431 Orand ve, 

5. 6. Brower,. 455 Brand Rlve, 

N. 9. Diver, 609 Graud Xlve, 

x. Wlidenberger, 429 Yincolu Gtr, 

benry Steinobrt & Sohn, 154 Milwaukee Mor, 
W. %. DZeinrichs, 160 Milwaukee Apve. 
Eophus Aenjen, 242 Milwautee Ave. 

Sames Eulen, 309 Wilwautee Une. 

Dt. x. Adermann, 364 Dilmaufee pe, 
Erveriugbaus & Beilfuß, 443 Miwaufee Üpe. 
Whil. ©. Xevy, 499 Wlihvaufee Upe 

ir. Ellis, 521 Dlilivaufee Ave. 

Dt. Limberg, 803 Milwaukee Ave. 

-——— staijer, 1019 Milwaukee Ave. 

Gmiltn. Strude, 1050 Milwantee Line. 

U. Joachim, 1151 Milwaufee Ape. 

Drau Jakobs, 1559 Milwanflce pe. 

©. 98. Trembly, 16184 Wilmwaufee pe, 

3. Dow, 1708 Milwaulee pe, 

S. Dowe, 837 Maplewood Ape. 

Rt. Wofenthal, 177 Wozart Str. 

Frau dtiedel, 63 Mekeyueld Str, 

%, Garr, 329 Nobie Str. 

Marie Buttoniben, 407 W. North pe, 

G&. Hanien, 75) W. North ve. 

9. Moorhead, 5 W. North ve. 

Thomas Billespie, 28 Saugauon Gier, 

6. Gligmann, 625 N. Paulina Str, 


G 
* 
F 


Sũdweſtſeite. 


News Store, 100 W. Adams Str. 
U. 3. Suller, 39 Bine Islaud Alpe, 
9. Batterjon, 62 Blue Yeland LUve, 
9. Lindner, 76 Blue Jsland Wve. 

&. %. Harris, 19% Blue Asland Moe, 
rau Dlanutb, 210 Blue Island ne, 
GhHrift. Start, 3065 Line Island WUve, 
Sohn Peters, 533 Blue Y3land Une, 
grau pyous, 55 Canalport pe, 
Frau T Bogen, 65 Gaualport Xlpe. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
W. V. D. Born, 113 Canalport Ave, 

Frau J. Ebert, 162 Canalport Abe. 

9. Reinhold, 303 Kalifornia Ave. 

SI. Faber, 1 Kolorado Pipe. 
VresbyterianHoſbital, EdeCougreß und WoodStr 
J. C. Jate, 12 Desplaines Sir. 

6. Gughyauge, 45 ©. Halften Str, 

S. Roſenbach, 212 S. Halited Str, 

E. Witansti, 324 S. Halſted Str. 

U. Jaffe, 338 ©. Halſted Str— 

W. Wojentbal, 254 ©. Halte Str. 

D. Nojen, 41 ©. Halited Str. 

Denen Schulz, 526 ©. Halited Str. 

gl. Szymansky, 660 ©. Halfted Str. 

Sohn Neumann, 6 S. Halited Str, 

Sivor Ewisty, 770 ©. Halited Str. 

Frau Kuballa, 144 W. Harrifon Str, 

& 6. Barrel, 118 W. Borriion Ste, 

Ch. Levy, 1233 W, Harıllou Str. 

zT. Ihompfon, 849 Hinmauı Str, 

U, PBeren, 193 W. Yale Str. 

Sohn Schnizier, 33 W. Note Ste, 
Henry Peterjon, TB W. Lole Str. 

5. 8. Gausden, 117 W. Madijon Str, 
6. B. Damnı, 2I0 W. Madijon Str, 
Henry Faib, 316 W. Mapdifon Str, 
ssrau Beder, 5 N. Bauliua Str, 

drau 8. Bresnbere, 12 S. Paulina Ste. 
M. Leblert, 143.W. Pollk Str. 

M. E. Altworth, 60 W. Randolph Str. 
2. 2. Vallin, 33 WM. Waudoiph Str, 
Winslow Bros; 2 W. Van Buren Ste 
——— Brunner, 508 W. 12. Str. 

Frau Theo Scholzen, HOW, 12, Etr, 
Joe Linden, 95 W. 12. Sir, 

g, Goldnek, 69 W. 12. Er. 

&, B. Yaily, 139 28. 18. Str, 

%. Laffahır, 151 W. 18. Eir, 

N. Briihl, 184 WM. 18. Er. 

5. Bretd, 1855 W. 20. Str. 

98, S. Sadje, 869 W. 21. Str, 

&. Stoffbas, 82. 21. Etr, 

— Wagner, AI MP. 21. Etr. 


Süpfeite. 


9. Hoffmann, 2040 Ucher Une, 
Jaeger, 2140 Urcher ve. 
News Store, 2733 Kottage Grpue Mpe, 
A. Peterſon, 2414 Cottage Grove Abe. 
C. G. Goſhlin, 3113 Cottage Grppe Live, 
3%. Waflermann, 3240 Kotfage Grope pe 
S. Dayle, 3705 Cottage Grone Vipe. 
News Store, 3706 Cottage Grope Üpe. 
X. Bon Derjlice, 217 Dearboru Gir, 

. King, 116 €. 18. Gtr, 

Y. ©. Wenpdling, 235238 ©. Halfte Gie, 
». Halit, 3108 ©. Halited Str. 

. Eruit, 3402 6. Halfte® Str, 
23. Ob, 3123 ©. Halfted Str. 
8 Fuss, 3426 6. Yalfted Str, 

e Fieiiider, 3519 ©. Halftev Ste. 
ww, Echmidt, 867 ©, Halten Sir. 
V. Weinitod, 36H ©. Halftev Str, 
&. Zeaws, 104 G. SHarriion Str, 
S. Zanpdre, 111. Far Str, 
nt. Montow, 486 E. State Etr. 
Frau Franfien, 1714 S. State Ste, 
A. afbin, 1730 ©. State Etr. 
€. Blad, 2131 ©. State Str, 
Frau Zommer, 2306 &. Etate Ste, 
S. Pirchler, 2724 &. State Eitr. 
I. Edinepper, 3902 ©. Etate Etr, 
N Gapehoft, 45 92. Eır. 
tete! Store, 8 6. Str. 
9. N. Wallace, 30 35. Er. 
©. Weinhold, 2271 MWentiworib Une, 
d. Finninger, M5t Wentwortb pe, 
©. Wieier, 2403 Mentiwortb Xipe. 
3. Beeb, 2717 MWentwortb Xoe. 
RB. Wagner, 3933 Mentworth de, 


Lafe Piew, 


Me.Hofimanı, E.:W.:-Ed-Nihlan » 
Pirs..3bde, 845 Velmont ua > u Irimenit 
H. ih 915 Belmont Ave. 

G. Kaufe, 1504 Dunuing Etr, 

€. 8. Bearfon, 217 Lincoln Wpe, 

€. ©. Boos. A . 
Donrolados News Store, 485 Rinsoln 

€. R. Dav, 549 Lincoln Xpe. Om, 

S. Wagner, 397 Lincoln ve, 

Mrs. WeterE, 126 Lincoln Upe, 

%. Munt, 755 Lincoln de. 

€. Neuhaus, 849 Lincoln Ape. 

GSuftad Wendt, 953 Lincoln Woe, 

€. Hemmer, 1099 Lincoln Ave 

«. 6. Stephan, 1150 Lincoln pe. 

F. Meihnast, 1181 Lincoln We. 

Mrs. E. Diek, 1406 Wrightwood Abde. 


Town of fake. 


News Go., 5324 Ulbland Ave. 
—3* Unien Abe. 
unmerähagen, 4704 Wentwotth Los, 


| 
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| 
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Revauche! 
Don Alexander Baron von Hoberis, 


(Fortfegung.) 


Seine Ungebuld hätte am liebften 
das Gitter durchbrochen, um fie auß der 
Menge herauszuholen, fie mit einem 
„Sauchzen in jeinen Armen emporzune- 
ben und vor allen Leuten über ben 
Plag hinweg in den Wagen zu tra- 
gen. 
Auh Papa Jaminet fand, daß al- 
le& gut fei; nun durfte man Doch wies 
der frei aufbliden! 

Der Alp jhien von dem Haufe ge- 
nommen, jeiidbem man jeine Herrin 
wieder läcdjeln jah. Bis in das Laboru= 
torium hinein, wo der perfonifizirte 
Preußendaß fein Wundertränklein 
braute, erjtredte fich die frohe Stim- 
mung. Denn jelbjt Yrmand zeigte bei 
ber Begrüßung der Schwägerin eine 
Herzlichkeit, über die alle jtaunten. 

„Run, mas maht Dein Elixier?“ 
fragte Gertrud mit fchelmifchem Ue— 
bermuth. „St e&8 wahr, daß Du es 
beim Kriegäminifterium eingereicht? 
Wir lafen jogar die Notiz in der Zei: 
tung.” 

Armands Augen blikten und er 
machte fi) daran und pries ihr bie 
wundervollen Vorzüge feines Spreng- 
mittels, das fortan jeden Feitungsbau 
überflüffig machen würde, mit foldyem 
Entyufiasmus, und fie wußte jo hübſch 
zuzuhören und ſich über den Erfolg der 
Erfindung zu freuen, als wäre dieſe 
irgend ein deliziöſes neues Zuckerwerk, 
das alle Leckermäuler entzücken müßte. 

„O, was koſtet es denn, wenn wir 
Dir abkaufen, Armand?“ ſcherzte 
ie. 

Lachend verwahrte ſich der Adept. — 

Doch der Schatten des kleinen Tod— 
ten hatte noch nicht endgiltig ſeine Ein— 
Eng zu dem neuen Yrieden gege- 

en. 

Gertrud machte fih am Morgen zu 
einem Ausgang Bereit. „Wo lit Du 
hin, füßes Herz?“ fragte Viktor, 

Zuerjt wollte fte einen gleichgiltigen 
Gang porihüben. Gleich ftußte fie. 
Erjt reht muß er mit! Biktorchen fol! 
Des neuen Friedens Zeuge fein! Sall- 
ten fie ihm nun ausweichen mit ihrer 
Berfühnung? 

„Komm, mache Dich fertig — Du 
bealeiteft mich, Viktor!“ 

Als er mit ihr an den Wagen trat, 
fand er den Rüdfig mit foftbaren 
Blumen überbedt; es bedurfte nicht 
erst der Weifung, Die fie dem Diener 
gab, um ihm zu fagen, daß es nad 
dem Kirchhof ginge. Sie jaßen im 
Wagen, der Blumenfüle gegemüber, 
und er hielt jtumm ihre Hand ume 
Ichloffen. 

Ein geheime: Unbehagen bedrüdte 
ihn während ver Fahrt. Nicht, daß er 
den gemeinfamen Befuch Tcheute, und 
ein Aufwachen des unheimlichen Groli- 
le dort am Grabe fürchtete. Ctmas 
Zrivialereg: — das Grab mar von 
ihm während der ganzen Dauer ihrer 
Abweſenheit nicht befucht worden. E3 
wäre ihm fchwer geworden, Die Ver— 
fäumniß zu erflären, er jelbft Tlagte 
fi) der erbärmlichen Nachläffigkeit an. 
War e3 nicht die Furcht, die Lächerliche 
Gejpenfterfurt, die dem Schatten 
auswih? War e3 nicht ein feltiamer 
geheimer Groll gegen diefen Schatten, 
der den Unfrieden jo verhängnißvoll 
hatte anwachſen laſſen? 

Nun würden ſie natürlich das Grab 
in trauriger Unordnung vorfinden, be— 
ſonders nach dieſen heißen Julitagen.. 

Doch ſiehe da, der kleine Hügel 
prangte im herrlichſten Blumenſchmuck, 
die nächſte Umgebung war ſauber ge— 
harkt, zu Häupten des Hügels ſtand 
ein Korb voll koſtbarer gelber Noſen; 
ein friſcher Odem hauchte ihnen entge— 
gen. Es war wie eine erquickende Oaſe 
inmitten der bom Sonnenbrand er- 
mattzten und verfümmertenBegetation 
der andern Gräber. Ste würden Mühe 
haben, die mitgebrachten Blumen un- 
terzubringen, 

Ein gemeinfames „Ah!“ Der Ueber: 
tafhung entfuhr ihren Lippen. „Wuns 
derfhön!” rief fie. 

„Prächtig —* brachte er herbor, und 
das Wort fchten ihn fast zu erfticen. 

Sn ihren Augen zitterten Ihränen 
und rannen die Wangen herab, rannen 
über die Grübchen ihres Lächelns — 
in freudiger Rührung reichte ſie ihm die 
Hand: ,‚Wie danke ich Dir, Viktor!“ 

Faſt hätte er den Dank angenom— 
men, ja er ließ es geſchehen, daß ihre 
Hand ſich an die ſeine klammerte. 

Wie erbärmlich — eine Lüge hier 
an Viktorchens Grabe! Es war eine 
kurze Viſion — er ſah das wachsblaſſe 
Köpfchen auf dem ſpitzenumrahmten 
Kiſſen liegen, ſah es langſam die ge— 
ſchloſſenen Lider heben — „nein, nein!“ 
ſagte der Blick — ,nein, nein!“ wiegte 
das Köpfchen. 

„Ich weiß wirklich nicht —“ ſtam— 
melte er hilflos, „ich hatte wohl einen 
Auftrag gegeben.....” 

Da tam auch fchon der Gärtner, der 
auf der Lauer nad) dem unausbleibli- 
chen Trinkgeld geitanden, mit wiber- 
Ki Schmunzelnder Freundlichkeit hin- 
ter einem benachbarten Denkmal her- 
poraefchlichen. 

In feiner Verwirrung ariff Viktor 
in bie Tafche, nahm das Portemonnaie 
hervor und hielt dem Mann ein Gelp- 
ftüd hin, Nichts weiter, als daß er ihn 
befobte, weil er feineSache gut gemaght. 

Aber der Mann ſpekulirte nach mehr; 
vielleicht gab es noch ein zweites Trint⸗ 
geld einzuheimſen — Madame wird 
ſich ſicherlich bei den Spendern des herr⸗ 
lichen Schmuckes bedanken wollen, und 
dieſe werden den Dank klingend an ihn 
iweitergeben. Iſt es nicht ſein Verdienſt, 
daß ſich die Blumen bis in dieſe heiße 
Stunde fo frifch erhalten? 

„Sie willen, Mabane, Die fchüne 
alte Dame und der aroße Herr...“ be- 
gann, er die Müße in der Hand bre- 
hend und die vom Tabaksrauch ge= 
ſchwärzien Sahnftümpfe weifend, „fie 
find-heute Morgen um jech3 bereits ba- 


geivefen, wir Hatken eine gute Stunde 


⸗Abendpoſi⸗ Chicago, 


"zu fchaffen, weil Madame doch von der 
Reife zurüdtämen....“ 
a. — die Zeuners!“ entfuhr es 

Tor. 

Alfo nicht Viktor hat den Schmud 

Deforgt? Sie fühlte im Herzen einen 

Ihmerzhaften Stich, 

Das Wort war ihr entfahren; Bif- 
tor zudte zufammen: „Wiefjo — die 
Zeumers? Sind bie in Paris?“ 

„Sewiß find die in Paris —“ 

„Seit wann?” 

„Seit lange — ich weiß nicht —” 

„Und fe wußten um Deine An- 
£funft?“ 

Keine Lüge jebt! — Keine Aus— 
Flucht! — Nicht in Biktorchens Gegen- 
wart! E3 it heraus — wohlan! Sie ift 
fich feiner Schuld bewußt! Sie ftrahlte 
ihm mit offenen Uugen tapfer in’ 
Untliß; das war fahlblap. 

. „Ich hatte der alten Dame gefchrie- 
en.“ 

Ein paar fliegende Herzichläge lang 
ftierte er fie an wie entfeßt. 

„Und Du halt — Du haft fie gefe- 
hen —?” feuchte er außer ich. 

„Bewiß, fie find Doch meine Land3- 
leute.“ 

„Hinter meinem Rüden? Ohne mir 
ein Wort davon zu jagen?“ 

„Du braucht Dich nicht aufzuregen 
— es gibt nichts Harmloſeres —“ 

„Hinter meinem Rücken — heim— 
lich —“ knirſchte er, und ſeine Fäuſte 
ballten ſich unwillkürlich. 

„Scht!“ machte ſie, auf das Grab 
deutend, das die Entweihung ſolcher 
Worte nicht verdiente. 

„Ich erzähle Dir Alles nachher.“ 

Schweigend, mit ungeſtümen, me— 
chaniſchen, wie bewußtloſen Griffen 
pflanzten fie die mitgebrachtenBlumen= 
jtöde in das Prachtbeet, deffen Harmo- 
nie zeritörend. Schweigend harrten fie 
dann eine Meile, mit berlorenen Aus 
gen hinabftarrend. Ihre Lippen bebten, 
aber eö war fein Gebet. 

Das Viktorchen hatte feine Einmilli- 
gung zu der Verföhnung alfo nicht ge= 
geben. 

Schweigend, mit einem eifigen 
Sciweigen, das fie mie eine Lähmung 
zwang, jchritten fie nebeneinander den 
Hauptweg hinab. In der Sonnengluth 
Ihimmerten und feuchteten Die Orab- 
mäler. Eine unheimliche, umerträgliche 
Stille — nur der Klang ihrer Schritte 
in dem leicht rafjelnden Kies. Und dieje 
Schritte bseilten fi, den entjeglichen 
Sckimeigen zu entfliehen. 

Schmweigend faßen jie dann im Was 
gen; immer noch) dauerte die Läh- 
mung an; twie durch einen Schleier fa- 


hen fie die Läden, Die Menfchen und Die | 
Fuhrwerfe an ihren jtumimen, rath- | 


fofen Bliden vorübergleiten, als wären 
es Martonetten. 


Plöglid fuhr von feinen Lippen ei | 


Wort — ziſchelnd, drohend, höhnend, 
brutal: „Preußenbande!“ hallte es 
deutlich durch das Straßengetöſe. 

Wie mit einem jähen Arxthieb zer— 
trennte das Wort ihre Liebe und ihr 
Leben. 


Siebzehntes Kapitel. 


Welch ein Abgrund von Schmach, 
ſich von einem Preußen zum Hahnrei 
machen zu laſſen! 

Gertrud verſuchte e8s, ihm Grund 
und Umſtände öhrer Beſuche bei den 
Zeuners zu erläutern. Es geſchah in 
einer ſo würdigen, faſt hoheitvollen 


Art, ſie wußte ſo ſehr dabei das Vi- 


briren ihrer Ervegung zu bemeiſtern, 
ſie hielt dabei ſo tapfer den brennenden 
Blick ſeiner Augen aus, daß er ſich ſa— 


gen mußte: entweder iſt ſie eine vollen- 
dete Heuchlerin, oder meine Anklage iſt 
eine Uebertreibung. Aber er wollte ſich 


nicht geirrt haben! Er wollte nicht von 
der Grundloſigkeit ſeiner Anklage 


überführt werden! — Er wollte unge- 


recht und grauſam ſein! Er lechzte nach 


einer Gewaltthat — weil jener ein 


Preuße iſt! 


Plötzlich lebte die längſtvergeſſene 





Schmach ſeiner Gefangenſchaft wieder 
| auf, und er gedachte des Tages, da er 
ſich winfelnd wie ein Ihier auf dem 


Boden feines Zeltes gewälzt, ob des 
Falles von Meb. War feine Liebe nicht 
damals in der heißen Eiferfucht auf- 
aeblünt? — Nur follte diefelbe Eifer: 
fucht auch feinen Haß zum Sieden 
bringen! Nichts von Vernunft und Er- 
wägung! Er hatte large genug die Au- 
gen zugebrüct über die Preußenwirth- 
ichaft im Haufe! Wohlen, nun follen 
fie den Franzofen kennen fernen! 

Gibt fie nicht felbit zu, daß fie den 
Preußen monatelang Hinter, Biftors 
Rüden getroffen? DO, der nationale 
Inſtinkt des Ehebruchs ftedt ihm zu 
fehr im Blut, als daß er eine Harmlo- 
figfeit gelten ließe. 

„Wenn ich iyn nur auf dem gering- 
ften Beweis ertappe beim heiligen 
Gott, jo fchieß’ ich ihn nieder wie ei- 
nen Hund!“ 

Mit einer unheimlichen Ruhe ließ er 
die Worte in die Paufe hHineinionen, 
mit der ihre Auseinanderſetzungen ſpät 
am Abend aeendet hatten; es flana 
wie die UrtHeilverfündigung eines 
Nichterd. Doch dur Den erregten 
Dualm feiner Zigarette, den Der 
Stein der Lampe röthlich färbte wie 
den Dampf einer Yeuersdrunft, fchof- 
fen die jcharfen Stichflammen feiner 
Aırgen nach ihr hinüber, die fanatifchen 
Stichflammen feine? Bruderslirmand, 
die man zijcheln zu hören wähnte. 

Und er erhob fi, weidete fich einige 
Sekunden lang, mit einem zudenven 
Grinfen um die Mundmwinfel, an bem 
ftarren Schred, der fie mit feinen Vor: 
ten überfallen, und an dem Bilflofen 
Verfuch ihrer Lippen, etwas Dagegen 
zu ftammeln. — 

„Du darfit ihn nicht verdächtigen — 
er iſt unſchuldig!“ wollte ſie verzweifelt 
rufen, das, was ſte ihm ſchon zehnmal 
betheuert hatte. Sie wußte nicht ein— 
mal, ob der Ruf wirklich geſchehen — 
wie gelähmt vom Entſetzen ſtierte ſie 
ihm nach, als er langſam, abſichtlich 
feften Iritteg; mit einem gewiſſen dan— 
dyhaften Wiegen des Oberkörpers, 
das ihm eigen twar, ummwallt non dem 
aufpuffenden Qualm der Pigarette, 
ein paarımal durch die Flucht der däm- 


’ 


Freitas 


merig beleuchteten Räume ſchritt und 
dann hinter einer Thür verſchwand. 

Da ſtürzte ſie auf, ſchlug die Hände 
gegen das Antlitz und ein ſchriller Hil— 
fefchrei gellte von ihren Lippen duͤrch 
die Stille. — 

Sie hatte kürzlich der Aufführung 
eines Dumas'ſchen Senſationsſtüdes 
in der Porte-St.⸗Martin beigewohnt, 
wo ein betrogener Gatte als Rächer 
ſeiner Ehre erſcheint und den Ehebrecher 
auf offener Bühne über den Haufen 
ſchießt. 

(Fortſetzung folgt.) 


Woher ſtammen die Ungarn? 


Der ungariſche Graf Eugen Zichy 
hat vor einiger Zeit eine Tour durch 
Kautaſien und Mittel-Aſien gemacht, 
um die Wiege der ungariſchen Nation 
und den Weg zu erforſchen, welchen ſie 
von dort nach ihren jetzigen Wohn— 
plähen genommen haben, wo ſie ihr 
nun Tauſend Jahre altes Reich be— 
gründeten. Graf Zichy iſt 1837 gebo— 
ren, jtudirte in Deutichland, murde 
Ihon im Witer von 24 Jahren in den 
ungarifchen Reichstag gewählt und hat 
fih um die wirthichaftlichen Intereſſen 
feines Vaterlandes jehr verdient ge— 
macht; er ift jet Präfident des Lan 
des⸗Induſtrie-Vereins. 

Nach gründlichen Geſchichts-Studien 
über die Herkunft und die Wanderun— 
gen der Magyaren, verfolgte er die 
Wege derſelben von Ungarn aus nach 
dem Oſten, welche dieſelben einſtmals 
von dort her zurückgelgt haben 
ſollen. Die alten Geſchichts-Quellen 
geben uns über die Stamm-Sitze und 
Wanderungen der Maayaren nur fa- 
genhafte Berichte, was wohl den Gra- 
fen veranlaßt haben mag, einmal nad) 
etwa noch vorhandenen Spuren dapon 


zu forfchen, al fein Beitrag zum bes | 


voritegenden Millenium. 

Soviel man weiß, lag die Urhei- 
math der Ungarn oder Maayaren zu 
beiden Seiten de3 Ural an Wolga und 
db. Das Gebiet hieß Ingorien oder 


Dgor:Land, woher der deutiche Name | 


„Agern“ und- dann Ungarn ftammt, 
Warum fie diefe Heimath verliehen, it 
unbefannt; an der unteren Donau ers 
Ichienen fie 836 n. Ehr., und ihre Nie- 
derlaffung im Heutigen Ungarn fallt in 
die Jahre 895 bis 897. 

MWahrfcheinlich zogen fie an der Do» 
nau-nordiwärts entlang und nahmen 


Ina) und nad) das Land an bdiefem 


Strom ein, das bis dahin Pannonien 
hieß. Shre Sprache gehört zur fin- 
niſch-⸗egriſchen Sprachgruppe. Ihr er— 
ſter Großfürſt war Arpad, ſeine Nach— 
folger hießen Arpaden. 

Ein gewöhnlicher Irrkhum der Ame— 
rikaner auch in der Preſſe iſt die Ver— 
wechslung der Ungarn mit denHunnen. 
Die letzteren kamen 400 Jahre vor den 
Ungarn aus Mittel-Aſien, vertrieben 


von den Chineſen, nach Euxopa und an 


die Donau. Schon nach hundert Jah— 
ren hörten ihre Siege und ihre Reiche 
unter Attila u, f. w. auf und fie gingen 
nach Aften zurid, mo ihre Refte unter 
den Volksſtämmen am Ukral ſich ver— 
theilten. 9* 
Graf Zichh fand in einem Heinen 
Dorfe bei Tiflis in Kaukaſien den grie— 
chiſchen Fürſten Zichianow; beide Her— 
ren exkannten ſich als Stammver— 
wandte. Nach Familien-Tradition wa— 
ren die Vorfahren des Fürſten aus fer— 
nem Oſten mit großem Gefolge und 
mit vielen beladenen Kamelen dort ein—⸗ 
gewandert. Ihr Name war urſprüng— 


lich Zichi, der die armeniſche Form Zi— 


chian und dann die ruſſiſche Form Zi— 
chianow erhielt. 

Der Graf beſtimmte auch den Wohn⸗ 
ſitz der Kabaren, jetzt Kabarden ge— 
nannt, ein ungarifcher Stamm, der 
beim Zug der Magyaren gen Weiten 
im Kaufafus im Thal des geivaltigen 
Berges Elbrus zuridblieb. Derſelbe 
zeichnet fih duch Schönheit und In— 
teligenz aus, und feine Männer Tpie- 
(en in der ruffifchen Arınee eine Rolle, 

Am weſtlichen Kaukaſus kommt das 
Wort „Madſchap“ ſehr Häufig als 
Orts» und Familiennamen vor, und 
der berühmte Führer der Kaufafier, 
Shampl, war wahrfcheinlih ungari- 
ſcher Abſtammung, 

Graf Zichy haf eine reiche Samm— 
(ung von Antiquitäten von feiner Tour 
zurüdgebracht, weldye fich auf die Gr: 
fchichte und die Wanderung feiner Na- 
tion nah Ungarn beziehen. Diefelbe 
wird einen Höchit interellanten Theil 
ber Millenium-Ausftellung zu Bupa- 
peft im nächiten Jahre bilden, 


Die Goldfelder Südafritas. 


Der au MHierzulande befannte 
Afrifareifende Dr. Emil Holud bielt 
fürzlich in der Wiener geographijchen 
Gejelfchaft einen Vortrag über „Die 
Diamanten= und Goldfelder Südafri- 
kas in geologijcher und fommerzieller 
Beziehung“. Dr. Holub fagte unge 
fähr Folgendes: Nirgends ift Das 
vielbegehrte Gold fo reichlich zu finden 
als in den Gxbicten von der Südſpitze 
Afrikas Hi3 zum Zambefi hinauf. wi: 
fchen den Flüffen Oranje und Baal be- 
finden fich die reichten Diamantenfel- 
der. Die ergiebigften Gruben find bie 
von Kimberly. Seit 1869 hat die 
ſüdafrikaniſche Diamantengräberei 
nicht weniger als zwei Milliarden im 
den Welthandel gebracht. Die unger 
heuren Neichthümer, welche aus ber 
Erde des ſüdlichen Afrika gefchöpft 
werden, bleiben natürlich nicht ohne 
gürftigen Einfluß auf die wirthfchaft- 
liche Entwidlung des Landes. Es 
Sammeln fi Kapitalien an und das 
Geld wird in fruchtbringenden Unter: 
nchmungen angelegt. Kurz nad) Be- 
ginn der Gold und Dianantengräbe- 
rei bildete fih in Südafrika eine In« 
duftrie, welche es ermöglichte, die Ber 
dürfniffe es Kulturmenſchen annä⸗ 
hernd zu denſelben Preiſen zu decken, 
wie in Europa, während früher Klei⸗ 
der und Schuhe faſt unerſchwinglich 
waren, weil ſie vonuropa bezogen wer⸗ 
den mußten, Auch auf das geiſtige 
Niveau der Bewohner Südafrikas übte 
der Fleiß und der Erſolg der Dia- 
manlengräber eine günſtige Wirlung 


den 20. März 18. 


aus. Die Boeren, welche fchlicht und 
einfach in den Sitten ver Väter aufge: 
zogen, fich bis dahin mit den Erträg- 
niiien von Aderbau und Viehzucht be- 
gnügten, lernten jeßt den hohen Werth 
ihres Bodens jchäßen, wurden reiche 
Leute und nahmen an den Genülfen 
der Kultur theil, Es fam fo viel Gel) 
unter die Zeute, daß 100 Kilo Mais 
um 72 fl., 50 Kilo Kartoffel um 50 
fl. verfauft wurden. Vroßdem aber 
ließen Die Boeren nicht von ihrer an- 
gejtammten ruhigen Lebensweife und 
erniten Tüchtigeit. Zu den BVerlore- 
nen, mwelde der Trunkſucht, dieſer 
ſchwerſten moraliſchen Plage Süd— 
afrikas, verfallen ſind, ſtellen die Boe— 
ren nur 3 Prozent, zu den in den Ge— 
fängnijlen Ssniernirten blos 2 Prozent. 
Der erite Diamant wurde in Süd» 
aftifa durch den Jäger O’Rely im 
Sabre 1867 gefunden. Derfelde fannte 
den Werth feine Runtes nit umd 
309 Dr, Alterfon zu NRathe, Diejer 
erfannte den Stein ala Diamanten. 
Der zweite in Güdafrita gegrabene 
Diamant ift der befannte „Star oj 
Eouth Africa“, welcher uriprünglich 
834 Karat wog. Als dies bekannt 
wurde, begann ein rajtlojes Zuitrd- 
men bon Diamantjfuchern nad Süd: 
altifa. Der Erjte aber, ter die Aus: 
beutung des Bodena mit Umficht und 
weltmannijcher Taktik betrieb, ijt Ce— 
cil Rhodes, Er ift das Haupt der Ge- 
feltjchaft, weiche die Diamantenaräbe: 
rei mit allen Mitteln moderner Indu— 
firie und Technik betreist. Ein Land: 
mann, Dr, Jamefon, der mit „etwas“ 
rüdjichtslofer Energie das Gebiet der 
„Ehartered Company“ auszudehnen 
fucht, hat Diefer bejonders durch Die 
Croberung des Matabelelandes, das 
eines der goldreichjten ift, gedient. 
Schließlih hatte das ungemwohnte 
Steigen de3 ReihthHums auch fein: 
mwirthichaftlichen Schäden. Es 


Unternehmungen, melde viele ehrliche 
Leute ruinirten. 
———- |). — 
Sumpfans, 


‚Ueber Sumpfgasbildung unter dem 
Eife jchreibt der hervorragende Che- 


miter Xtra Remfen in Baltimore der | 


„Science“ folgendes: „Ein intereffan- 
ter chemifcher Verfuch, der mir ganz 
neu war, wurde fürzlich von einer Ge- 
ſellſchaft Schlittſchuhläufer in 


ent⸗ 
wideln fich da und dort ichwinvelhafte | 


der | 





Nahbarichaft vonBaltimore angeftellt. | 


Die Schlittihuhläufer 


befanden fi | 


auf einem großen fünftlichen See, auf | 


| dem fich fehr flares Eis gebildet hatte. | 


An berichiedenen Stellen bemerfte man | 
weiße Yzledfen im Eife, die, wie einer ! 


der Anmwefenden zu mir fagte, „Luft 
blafen“ anzeigten. 


Einer bohrte ein | 


Koch durch eine Diefer weißen Stellen, | 


hielt eine Flamme an das Gas, und 


diejes entzündete fih. Man machte da= | 
rauf mweitere Verfuche und fand, daß 

durchBohren eines kleinen Loches durch 
eine dieſer weißen Stellen eine lange, 
dünneFlamme erhalten werden konnte, 
die einige Zeit hindurch brannte. Das 
Gas war natürlich Sumpfgas, das ſich 
durch Zerſetzung der Pflanzenſtoffe auf 


Das geſchilderte Verfahren, die Bil— 
dung dieſes Gaſes in der Natur nach— 
zuweiſen, iſt vom äſthetiſchen Geſichts— 


punkte eine große Verbeſſerung gegen- 


über dem gewöhnlichen, in den Lehr— 
büchern angegebenen Verfahren, 
darin beſteht, daß man den Grund ei— 
nes ſtehenden Gewäſſers mit einem 


Stock aufrührt und das an die Ober- 
aufſammelt. 


fläche kommende Gas 
Eislaufteiche, die durch Naturgas be— 


leuchtet werden, gehören für Die Zus | e 
ı Hale’s Honey of Horehound &Tar, 


| welches Ihnen foiortige Linderung verichafe 


funft in daS Bereich derMöglichkeiten.“ 
— Toppelfinnig. — 
feider verbindent; wit Dar nicht zu 
Garten ae und Dir Die neuen Wii 
ih): „Ach 


t Gär 
ch für 


— VBraut (zärtu Adolf, 
dabei belt, habe 


Affen gar fein } itereffe 


Unübertroffene Fasilitäten 


werden den mit ber Nidel Plate Eiſenbahn 
ac) dem Often reilenden Paſſagieren gebo 


' Shwindjuht im eriten Stadium | 


Bräutigam: „Ib bin morgen | 


Im faft allen Apothefen zu haben. 


WORLD’S 


ten. Tafjagiere, die mit irgend einer Bahn | 


vom Weiten de3 Morgens in Chicago an: 


am jeiben Abend um 11.30, in Buffalo am 
folgenden Morgen um 6 Uhr, in New Morf 


an. Die*Preife der Bilets find immer die bil: 


Dienft ift ein ausgezeichneter und bietet dem 
Reijenben alle Begemslichkeiten, die er jich nur 
auf der Neije wünjchen kann. 


Frühijahrsleiden. 


Wie kommt es, daß im Fruͤhlinge ſo viele 
Menſchen an Muͤdigkeit leiden? Es kommt 
daber daß der plötzliche Temperaturwechſel 


1 go an: | 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
fonımen, fönnen um 1.30 Mittags die Reije | 
öftlich weiter fortjegen; Fommen in Gleveland | 3 . \ 
| ——— ſo ſchnell als möglich von ihren Sebrecheu 
| zu heilen. 
J alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
Abends 6.30, und in Bofton um 8.45 Abends | 2 
| ee 
: : 2 : pn . ' @elbitbeiledung, verlorene Mannbarkeit ıc. 
ligſten. Der Bahnkörper ift vorzüglid; der | £ — J 
| dab Heilung von Brücden Kreb3, Tumoren, Baris 


| Shr beirathet. 


| den: Y Uhr Morgens bıs 5 Uhr Abends; Sonntags 
bw 


das ganze Epftem aufier Ordnung bringt und | 


ganz befonders ift es die Reber welche darun- 
ter leidet, Gegen alle Leberleiden giebt es 
nits befferes wie Dr. Auguft König’s Ham- 
burger Tropfen, was jchon in taufenden von 
Bällen bemwiefen wurde. 


3u allen Zeiten, 
Unter allen Umftänden, 
in jedem Haushalte ift 


St. Jakobs Pel, 


Das befte Seilmittel 
gegen Schmerzen. 


| 


‚HALE’S HONEY 


dem Orunde des Sees gebildet hatte, | 


bag | ein pofitives, unzweifelaftes und nie feß- | 


| I Dee leichte fe 
| — — Reinmachen 


= gefhicht mit Pearline 
1J —J Das leichtefte für Jeder 
I} mann. Db br die be 

\ : ’ fhwerlihe Arbeit des 
\ Hausreinmacens felber 

beforgt, oder fie beforgen 
lafist, holet Pearline, 
damit hr fertig werdet. 
Es verrichtet mehr Arbeit, 
befjere Arbeit, fchnellere 


| 


I i 


Arbeit als irgend etwas Anderes. 

Ihr folitet auf das Ruiniren, fowohl beim Hausreinmachen 
als bei der Wälhe Aht geben. Eine Anzahl zarter Sachen 
fönnen das viele Reiben nicht vertragen. Sie find hauptfählich 
dazu beftimmt mit Pearlime gewafhen zu werden, 

— 2 Saufiser und unglaubwürdige Grocers werden Eud jagen, „dies ift jo gug 
Schicket wie“ oder „dafielbe wie Bearline- Es iſt falſch — Feerline 
Svird nie hauſirt, und ſolte Cuer Grocer Euch etwas Anderes für 

es zurück 


Pearline ſchicken, ſeid gerecht, — jhidet es zurüd, 
482 James Pole, Rew York. 


WASHINGTON 
MEDICAL 
„68 RANDOLPH ST., IN STITUTE., 


SHISACO, ILL, 
‚Soninltirt den alten Arzt. Zr mediciniige 
BIETET. TR MET ST al Sr ———————— — 
duirte mit Hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift Profeflog, 
Vortrager, Autor und Spezialijt in der Behandlung und 
— lung geheimer, nervöſer und chroniſcher Kranutheie 
Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeſtelt und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Ratgeber 
für Männer“, frei per Ecpreß zugeſandt. 
U · nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, ers 
Verlorene Mannbarkeit, ſchöpfie Lebenskraft, verwirrte Gedamen Ab 
neigung gegen Geſell ſhaft, Energieloſigkeit, frühzeitiger Verfall, Baricocele 
und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgeü von Jugendſünden und Uebergriffen. 
Ihr mögei ; ı exiten Stadium fein, bedenket jedoch, daß &% raich dem ‚Su 


—* 3 


BR 


ten. 


eutgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
Hrediihen Leiden zu bejeitigen. Mancder jhmude Jüngling vernadzläfiigte 
einen leidenden Zujtand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 
3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 

Anfedhende Krankheiten, lihen Stadien — eriten, iten 
und dritten; geihwärariige Xiiielte_der Neble, Naje, Anochen und Aus: 
schen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anfteddeude Ergiekun- 
gen, Stritiuren, Eiftitis nd OrKitis, Folgen von Bloßftelung und un. 
reinem limgange werden Incl und volitändig geheilt. Wir haben unſere 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Lindernüg, jondera auch permanente Heilung fichert. 

Bedenket, wir garantiren rg für jede geheime Krankheit zu be- 
gahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen, Alte Conjultationen und Eorreipondenzen 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Bejchreibung des Falles gegeben, per Exp: zugeicjiet; febode 
wird eine perjönliche Zufamnientunft in allen Fällen vorgezogen, 


Düice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonutags nur von 10-12 Uhr ii 


HE Zar 5 


©ptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Uuterfuhung von Augen und Aupafl 
bon Gläfern für alle Mängel der Sehlzait. Konjult 
uns bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adanıs Sir, 
gegenüber BPoft-Office, 





Entſetzlich! 


Ein Huflen! Eine Erkältung! Sdhwind- 
fudtt Tod! And diefes alles inner- 
bald eines WMouats. Auf 
folde WBeife werden 


Tauſende von Menſchenſehen 


jedes Jahr durch Bernachläſſtgung geopfert. 
Kann dieſes als etwas anderes als 


Selbſtmord 


gelten, wenn die Thatſache von Aerzten zu⸗ 
geitanden und von Millionen, weidie das- | 
felbe gebraudit Haben, beitätigt wird, dap | 


Eifenbahus Fahrpläne, 


Zuinois Gentral:Eifeubahe, 


| Aledurdfahrenden Züge verlafien deu Gentral-Bahn- 
| bo, 12. Str. und Parf Row. Die Büge nad 
Eüden können ebenfall3 au der ®. Str... 39, Str. 
und Hyde Barl-Statıon beitiegen werden. 
Zidlet-Dffice: 99 Adanıs Str. uns Auditpriu 
a Abfahrt 
dew Orleans Limited & Memphis | 2.10% 
Atlanta, Ga. & Aadionville, Fla..i 2 
St. Louis Diamond Special...... 4 
Kairo, Et. Kouis Tagaug 
| Springfield & Decatur u 
u 
1 


Ä 


FE 


© 


or 


© 
3 SEES8L23E 


! New Orleand Poitzug. .......... 

ı Bloomwmgton & Decatur 

Chuago & New Orleans Erpreg .. 

Giman & Raufakee 

Rocdiord, Dubugue, Siour City & 
Siour Falls Schuellzug 

Rodford, Dubugue & Sioug Gıty. 

Rodiprd Baflagierzug 

Nodiord & Freevort & Dubuque.. 

Rodıord & jereevort Erpreh....... 

Zubugque & Rodiord 3 
aSanıftag Rat nur bi8 Dubugue IXäglih, 

| Lid, auögenommen Sonutagi, 


it. Wenn Sie einen Huften, eine Erkäf: | 
ChicAGO GREAT WESTERN RC 


fung oder die geringite Anlage zu £um: | 
“The Maple Leaf Route,” 


genleiden haben, jo täudeln Sie wide 
mit Ihrem Sehen, jondern nehmen Sie | 
fofort 3 
Grand Gentral Station, 5. Ave und rei 
u 115 Adams. Zelephon 2a ae * 
Taglich tAusgen. Sountags. Uübfahrt üUntunft 
Minneapolis, St. Bau, Dubuque, ( +5.15 8 +10.00 % 
Kanjas City, Et. Joſeph -6.0R 9.19 
Morned. Marihbaltown "10NR "910 
Eycamore und Bnron Local......* LIOR "IB 
St. Eharled, Sycamore, DeRalb— Abfahrt 55 
ID, x*IL. t58 R. A 
17.508. 9.108, +10.30 8 SER tION. 


mweo 


HOREKOUND & TAR 


oo 


.. 


- 


„595 Baußananun 
PITETHITTE 


ee 


me nen —— —— — — 


„SB 


FERR WERUEEDES 


VETLE WESBSBEL 


ng 
ses 


fendes Schußmittel gegen 


& 


fen und eine jchnelle Kur bewirfen wird. 





MEDICAL 


INSTITUTE, 


* Burling ton⸗Rinie. 
icago· Burlington · und Quinch⸗ Eiſenbahn. Ficet· 
Difices: 211 Clark Str. und Union Paflanier- Sahne 
hof, Canal Str., awijgen Rabıijon uud Adams. 
ü 


abrı t 
Galesburg und Streator Ran on 
Rodford und Korzeiton 8.88 +2,58 
Local-Byntte, Yuınoıs u. Jpwa....*11.20B #215 
Rodiord, Sterling und Diendota...+ 4.3I0R { 
Streator und Ottaima... ...... ..+4.30R 
Ranjas Eıty, St. joe u.Leadenworth* 5.2 
Alle Punkte in Zeras ur 
Dmaba, €. Bluffs u. Web. Punkte .+ 6.32% 
Et. Paul und Wituneapofis * 6.25 
KRaskity. St. Joe u. Xeadenworth. .*10.30R 
Omaba, Lincoin und Dcaver "10.30 R 
»lad Hılls, Montana Bortlapd...*10.30R 
©t. Bayl und Pinneapolıs “11.20 
*Täalig. +Zäglıh, außgenommen Eonntags, 


‚Die Werzte diejer Anitalt ſind erfahrene deutſche Spe⸗ 
talıften und betrachten e3 ald eine Ehre, ihre leıdenden 


Eie heilen arimdlih unter Garantie, 


> 
> 
& 


werreeeuee: 


leiden und Menftruationsftörungen ohne 


Hautfrantheiten, Folgen von 


berationen bon erster Kiajje Operateuren, für radt 


| 1 Koniultirt uns bevor 

) Weun nöthta, Dlaciren wir Batienten 

u unfer Privathoipital. Frauen werden dom fyraneie 

arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infL Vledizinen, 
nur Drei Dollars 

den Monat. — Schneidet Died aus. — Stun» 


cocele (Hodentrankbeiten) zc. 


CHICAGO & AUTOR UNIGn PASSENGE STATION. 
Canal Street, between son Adams Sta, 
Ticket Office, 101 Adams Si 
* Daily. Dail Sunday. 
Ende — Kar m ” 


10 bi8 12 Uhr. 


3 


EEEREERRERS* 


er 


Tess. 
Brüde. 

B Meine Bruhbänder über» | Sprin 
8 treffen ale anderen. Beis | ai 

lung erfolgt pofitiv im , 8. Loui 

fhmmiten alle. Eowie | Sn louis & Spr 

alle Apparate für Verfrüpe | Proria Fast Mail 

peiungeu deö Störpers. Guims | Peoria Night Express 

“. Nies zu SFabrikprerien | Jolie & Dwigbs Accommodation......... 


miftrümpfje, Lerbbinden 


BnSnnunune-b 
Beubusuuesr 


222 


| borrätbig beim größten dentichen Yabrifanten Dr. 


| 


ROB'T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Speziatift 
für Brüche uud Krüppel. — Sonntags offen don 9 bis 
12 Uhr. Dawıen werden von einer Tame bedient. Nidel Plate — Die New Horl, Chicago und 


St. Sonis-Eiſenbahn. 

Bahnhof: Zwölite StrBiadukt, Ecke Clark Str. 
Taglich Tũglich ausg. Sountaa. 
Chicago & ee oft 
New Dor? & Bolton Erpreg 
New York & Boitou Erpres 

Für Raten und Schlafwagen Alfommodatior fprecht 
dor oder addreifirt: Henry Ehorue, Tidei-Agent, ui 
udams Str., Chicags. Il. Telephon Main 3389. 





Seid Ihr geſchlechtlich krank? 

Wenn ſo, will ich Euch das Rezept (verſiegelt vorto-⸗ 
frei) eines eiufacheu Hausmittels ſeuden, welches mich 
bon dei Folgen von Seloſtbefleckung in früher Ju⸗— 
gend und geſchlechtlichen Ausſchweifungen in ſpätern 
Jahren heilte. Dies iſt eine ſichere Heilung für ex— 
eme Nervoſität. nächtliche Erguſſe ü. .w. bei Alt 
und Zuug. Schreibt heute, fügt Briefmarke bei. | 
Adreiie: 2ipij 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


u ”. * 9 
Brüche geheilt! 
Das verbejierte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
weih:r3 Tag und Nacht ınıt Beanemlichfeit getragen 
wird, indem c3 den Bruch auch bei der ftärfiten Adrver» 
beweguug zurüchält und jeden Brucg heilt. -Stataloq 
auf Verlangen frei zugeiandt. 8ill] | 
Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str, New York. 


"MONBN:ROUTE 
J 

Sindianepolis und Ginciumati.... 

Indianapolis uud Eincinmalt.... 

| Xafayette und Zouisville ........ 


Zofapeite und Vowuisville ... .... 
Yafayeite Accomodatıpn..... ...- 


Depot: Bearborn-Station- 
Zidet-Dfficed: 332 Elarf St- 
und Auditorium Hotel. 
ahrt Ankunft 
* 508 
+7.2083 
*6.00% 
7.083 
0.658 





Ferithns 


Baltimore & Ohio. 
Bahıhöfe: Grand Gentral Pafjagier-Station; Stab 
Sifice: 193 Glarf Str, 
Rene 78 verlangt auf Pi 
und. &U. 


ee —— 


DSB ne -arhe sparsame Denn. 
108 Weis Etr., nape Ohio Gr. De See. atom Dei or 

under: 8—10, 12—2 und nad) 6 Uhr Abende, | Pittäburg Bumuted........uununnnee” 3 .708 
— Sonntags 11-2 o9.1 , Walterton Acomodation.... -....” 5ER "945 
Gpezialarzt für Geihlehtsfrankheiten, nervöle Samäs ' Solumbus umd Wieeling Erpreh...* +70» 
152 


DR. P. EHLERS, 


ER 
aus, Blut, Kıeren- u. Unterieibötrantyeiten | Netv York, Waibington. Puttäburg 
WERTEN, er und Wleneland Beitibuled Limited. 6.5 R 

*Täylih. 7 Ausgenommen utaas. 


Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Uugen- und Ohrenarzt. 


Sprechſtuuden: 34 Washingten Str., 10 5i3 2 Uhr. 
1obw 453 E. Norih-Ave., 3biß € Uhr. 


Hei 1 m 
Feine Sahtung DT. KEAN 
Specialist 
Stablirt 1864 
159 ©. Glarf Str...... Ghicage 


Shicags & Erie:@ifeubapı, 
- Zidet-Difices: 
242 ©. Elatl. wouurıum Hotel umb 
Dearborn Station. Poll u. Deartor 
blabrt. —* 








% 


BE: 
er 
vo: 
a 


PPLE & BAUM, 


888-890 Milwaukee Ave., nahe Ashland Ave. 
Natatorium Bargain House. 


Samftag, den 21. März. 


Es find die niedrigiten je dagewefenen Preife. 





Sleideritoffe:Berfauf. 
Eine Erjparnig von 5c—25e an jeder YD. 
Sdilferne woltene Kleideritoffe, Yardbreit, 4 7 
_ waren jtet3 2;5c, Die Yard... ....-.- sie 15c 
Gemuſterte ſchwarze Mohair Kleiderſtoffe, 

waren jtet3 250, die Yard. .......4* 150 
Novitäten in franzöſiſchen wollenen Klei— 250 


— derjtoffen, die Yard € 
Urnolds beſte ſeidene und wollene Henriet— 
BOB DIESER anne nennen 49 
TEN EN fonp& Min: DE 
an ſeidenes und wollenes Mo— 33c 
BEE RED: nase 506 Hanna 
Rodfutter, Fir einen Käufer von Kleider: DI c 
NOTE MENAID.... naceeneeansneens 90 
Tailterfutter, für einen Käufer von Stleiderz De 
FEDER. DREEGER. ne rennen 
0 Tugend feinste geitickte 105, 15c und 20C 
Damen = Taichentucher, einige ein weıig 
beichmußt. Euere Auswadl.. 22... 2.00. 
500 Schachteln Complerion Zoiletten-Setfe, 
die in Apotheken mıt Sc dagStück bezahlt 
wird. ıınfer Preis für eine Schachtel mit 
3 Stücken 
Unſere echtſchwarzen 
15c Damenftrümpfe.....0 »-0. 000000 .0.. 
Unsere echtichiwarzen 
l15c Stinderftrümmpfe 
Unjere Töc Korjets 
TEC DAMEN... 0400 5 


Nice Preife gelten nur für | 
Samitag. .. . | 


Schuhe. Schuhe, 


Beine Glace Damen-Hnöpfichuhe, aanz } 
folide3 Leder, 214 Dis 7, immer ler 19€ 
Diejer Verkauf 


Extra Bici Glace für Damen, alle Grö- 
Ben und Breiten, immer $2.00, 
dieſer Vertauf 


1:48 


Beine Glace Orford Damen-Slippers 
‚ale Größen, nz 
folideg Leder 


Lederne Hausſchu 
für Be ” 


Seine Glace und Ziegenleder Anüpf- 
Ichube für Mädchen, 12 6i3 2, früherer 


Preis 81.50, diefer Verkauf. ......... ac 


Beine Glace- Kuöpfihuhe für Kinder, w 
Größed 9 bis 10, unjere 81.00 Quali« 59e 


tät, diejer Verkauf 
39% 


Slace-Knövfichuhe für Kinder, Grüßen 5 


biö 8, immer 59, 


diejer Verkauf 
1:48 


GSlace-Knöpfihuhe für Babies, Größen 
1:23 


2 bi8 5, immer 25c, 
diejer Verkauf 
Feine falbiederne Männer-Schube, alle 
Bergleicht unjere Schuhe mit denen an: 
derer Läden und Ahr werdet jehen wie viel 
wir Euch fparen. Wir führen nur 


acond, 6—11, immer $1.50, Ddiefer 
die beiten Marten. 


Samflag:Baryains in unferm Jafemenk, 
Porzellan:Taffen und Meier und Gabeln... 3c 

Uutertajjen . eller aus 
Porzelian-Suppei: — * geſchti 

teller > feuem Glaje 
Vorzeian:-Epkeller...Bc | Wailerfrüge aus ge- 
Gläjerne Hahnıtöpfe.5c ſchliffenem Glaſe. 100 

iſerne Löffel 5c —— 
Gläſerne Löffelhalterze Gute Ehlöffel, das 
Dußend 


MWeingläjer 
Maflergläfer : 

Gute Theelöffel, das 

Dutzend 1 


Große verzierte 
Theekeſſel mit kupfernem 


erfau 
! Fleiihihüifel....33c 
Berzierte Thee= 
fanuen 
Verzierte Butter: 
teller. .. rn 
Verzierte Zucker— 
doſen 
Verziertes engl. 
Thee- Service ..3.48 
Verziertes eugl. 
Tafel-Service..4.98 
Große verzierte 
Stehlampe 
Gläſerne Sauce— 


Ettra feine franz. kalblederne Schuhe 
Jür Männer, alle Fagons, alle Grö— 
Ben, immer 82.50, diefer Verkauf 


Gute Falblederne Knabenſchuhe, alle 
Fagond, garantirt werth 81.75 bis 
82.00, unjer Preis 


288. Kaffeetfannen.. Be 
388. Kaffeefinnen 12c 
2 Dt. Eimer 
Waſchkeſſel mit kupfer— 

nem Boden......39c 
Pie: u. GelesTeller..2c ® 
Bratpfannen 9 ® 
Sauce Pfannen 9c 
Kefiel für Präferven.9c 
Theefannen. .... ....9c 





Kuchentellev auS ge- 
ichliffenem Glas. 10c 


MOELLER BROS. & Cl 


928-930—-932 MILWAUKEE AVE. 
Morgen ifl der Anfang unferes großen Nfler-Verkaufs! 
Bergejjet nicht, demjelben beizumwohnen. 


Speziell rat sam san m an. u 


Cracker Jack Candy, das Yſd. nur ............. re 10€ 


Griter Floor. Zweiter Floor. 

Farbige gebügelte Männer-Demden in einer Aus» | Feinfte Qualität jchwarze und blaue doppelte 
wahl Ihöner Mujfter, reg. Broad Eloth Cape3 für Damen, mit Perimuts 
Morgen, da3 Stüc terfnöpfen bejegt, wie unter 33.00 ver: 1 98 

Schwere Cheviot Arbeit3-Hemden für Männer, fauft, morgen das Stück * nn 
mit Yole, und ertra gut gemacht, reg. 25 Schwarze gemuſterte Mohar Damen : Röcke. 
Werth 45c, Diorgen, das Stu AI“ prachtvoile Mujter, reg. Preis $3.5 

Et 5 9 are * — * morgen das Stüd. - 
tra feine Qualität Negliges Hemden für Män- | Einzelne Männer-Röce, in verichiedenen Quali 
ner, große Auswahl von Mujtern, reg. 39€ täten, im Warthe don 82.50 bt3 $4,50. in ges 
65c Qualität, Morgen, dag Stücd brochenen Nummern, niorgen das 1 00 

Hohlgejäumte weite und weiß mit bunter Kante, UNE n20ne eunnen ne 
Herren-Tajchentücher, die reg. 1Uc Sor: Pi Schwarze Konfirmationd-Anzüge für Kıraben im 
fe, Morgen, D08 Slül................ DO | Alter von 13-19 Jahren, würden Dil- (5 48 
lig zu $10 fein, morgen nur + 

Graue Tweed-Anzüge für Knaben (Kombination 
Suit8) beftehend aus 2 Paar Hojen, 1 Noc, 1 
Kappe, regulärer Werth $5.00, mıor= 3 39 
gen zur de 

Renwollene „Zrilby“ Kappen für Kinder, mit 
Schalte und feidenem Band, reg. 

350, morgen nur 

Erira feine Onalität „Trildy" Kappen für Kinder, 
mit Gold:Ntand, nie unter 500 verkauft, © 
morgen nur 29 

Mıillinery zn. in prachtvollen Muftern und 
Farben, breite Nr. 50, reg. Preis 39c, 

Fe 20c 

Ertra jene Qualttät Kinderjchuhe mit weichen 
Sohlen in 4 verfchiedenen Farben, feinjte Quas 
lität Glace = Xeder, requlärer Preis 69, 39 
Morgen das Paar BIC 

Feinste Qualität Dongola Knöpf» und Schnürs 
iopuhe für Damen, re patentlederien 
Spigen, regulärer Werth $3, ınorgen 
DER -DORENBR re .4 2000 00 wan.unen zen 1.98 

Bierter Floor. 

Schuhbürfte mit Handgriff und Heiner Bürite = 
zum Wichje auffchmieren, werth 15c, nur.. c 

Brodmeſſer aus beſtem Solinger Stahl, das 5 
MEERE ea Sc ae ee ee are c 

Hübſch lackirte Staubſchaufeln, 
das Stück 

Petroleum-Kannen, Glas ganz mit Draht Pe 
umſponnen, nur — 23e 


— —— mit ſilbernen Schnallen, 
in allen Größen, reg. Preis 25c, Morgen, 
daB Stüd. ee... 12c 


Danıen » Gürtel aus Goldfaden gewoben, mit 
pradtvollen Schnallen, reg. Preis 3öc, 15c 
Morgen, dad Stiücd o 
Gummiband, mit gefräufelter Kante für Strumpf: 
bänder, in allen Farben, nie unter 1214c De 
verkauft, Viorgen, die Yard o 
Hohlgejäumte Tajchentücher für Damen, ertra 
feine Qualität Leinen, reg. Preis 25c, 10e 
Morgen, das Stücd 
Extra gute Qualität geripptes Damen-Unterzeng, 
ieß gefüttert, mit langen Aermeln, reg. 25 
reiß 3%, Morgen, dag Stüd 


Dritter Floor. 
Sehr feine Spigen-Gardinen in den neuejten Mus 
ftern, billig für $1.50, das Paar 95€ 


pradsvolliten Mujter, werth $4.00 bis 

85.00, das Paar nur 2.48 

Soeben eingetroffen eine großartige Auswahl 
extra ſchwerer, reiuwollener Ingrain-Carpets, 
Averſchiedene der modernſten Muſter, würden 
billig ſein für 75c, für dieſen Verkauf, 60€ 
die Yard nur.......... 

Papier, Nähen und Legen frei. 

Reiſekoffer. ganz mit Eiſen beſchlagen, 1 48 
und hübjchem Einiaß, werth $2.50, nur + 

Mir haben ein reichhaltiges Lager von Baby-Gar:> 
riage3, von den eiufachiten bis zu den elegantes 
ſten Muſtern im Preife von $4.95 bis zu #30.00, 
ALS beſonders preiswürdig empfeh— 


len wir unſer Sortiment im Preiſe 
von ? ! 10.00 
Eajel, hübich polirt, dauerhaft gemacht, Ade 
werth 69%, für dieien Berfauf nur 
Zofel-Servicen. bejtehend aus 100 Stüden, englis 
ſches Porzellan, 
Sat nur 
Eine Auswahl allerliebiter Glad-Plumenkörbchen‘ 
F 19e 
Huübſche Glas-Butterdoſen, mit Deckel, wür—⸗ 
den billig ſein für 15c, nur 


Groceries. 
SamjftaaqgibteswiederbilligeKucden! 
Wir haben 1000 Kuchen, verfchtedene Sorten, 

Weinfuchen, Jelly-Rollen, Torten u. |. w., 6 

garantirt feinite Sorte, dag Stüd nur... c 
Feinſter Rahmtkäſe, das Pfd 1e 
BSructsKonferven, alle Sorten, Erdbeeren, Hin 

beeren, Pfirfice, Aprikofen zc., äußerjt 

deli£.it, die Bitchje 10e 
MWorcejterihire Sauce, fehr pifant, die Flaſche.. 
Seinjte norwegische Aniyovis, das SPfd 
California Pflaumen, Das Bid... .... cn. Be 
Feinfte Aprikojen, die 3 Pfd.-Büchie nur, .... 12c 
Beite Graupen, Da8 Bid... ..n..0 222 nncnn 144 
Gradte & Strog’3 „Baje Ball“ Tabak, das 

RR Pe EN PR 
A—B Dfenpolitiur, die Flache 


für den äußerft billigen Preis von 


Hocelegante Spigen-Gardinen, die jchöniten ııd 


Te| 


Eröfinung des Großen 


Banferott-Derfaufs 


— DON — 


J. FISCHL & CO.S LAGER 


von feinen fertigen 


Kleidern, Herren: Ausflallungswaaren, Hülen und Mühen | 


AI Sents am Dollar. 


Wir führen hier nur einige von unferen vielen Bargains an: 
Clay Kammgarn: Anzüge für Männer, 22 
en , ARTE Nr era Ih mw 2. 98 


Biber-Veberzieher, in allen Yarben, n6 
Sagen — —————— 
Reinwollene Konfirmations-Anzüge, 


innen ee — nen 
Slanell: Anzüge für Kinder, 


Leinnene Kragen für Männer, 2 für..... EWR ö 
Ganzleinene Taſchentücher, für. . .............. FEAR 
Soden für Männer, für 


n.ſ. w. 


HY. SPITZ & GO, 


1170-1172 MILWAUKEE AVE. 


Kinderwagen : Fabrit., 


C. T. WALKER & CO., 


taufen Sie Ihre 
199 OST NORTH AVE. 
Mütter kauft Eure Kinderwagen im Die 


—1 ein, Teppiche, Oefen ſer diuligſten Fabrit Thita gos Ueberbrin ⸗ 


Haus· Aus ſtattungswaaren von — She ws 


— » rdertanfen unsre 
5 & Smith, ww Raaison Str 


ren zu erftaunlich billigen zur und eriparen ben 
- I Käufern manchen Dollar. in feiner Blütjch gepolfter- 
-Deutihehirma. bio © 


ter avatanen beorat für 87.00. n 


4 | runter enalifche Juden. 


debendpoſi⸗ Chicago, Freitag, den 20. März 1896. 


Nachklänge. 


Aus Pretoria, der Hauptſtadt der 
Südafrikaniſchen Republik wird der 
„Köln. Ztg.“ vom 31. Januar ge— 
ſchrieben: Nach einer 6õſtündigen 
Fahrt bin ich am 28. d. Mts. von 
Kapſtadt hier angekommen. Die ſtrenge 
Reviſion an der Grenze ließ ſchon auf 
eine unruhige Stimmung im Lande 
ſchließen. Die Reiſenden wurden mit 
dem Gepäck in die Eiſenbahnwagen 
eingeſchloſſen und dann Wagen für 
Wagen revidirt, auch der Anzug und 
der Körper. Sämmtliche Waffen 
wurden weggenommen, werden aber je 
nachdem in Pretoria wieder ausgelie— 
fert. Die Beamten waren ſehr höflich, 
nur gegen die Engländer wurde mit 
Strenge verfahren, alles durchwühlt, 
jede Kiſte erbrochen. Die Reviſion 
dauerte annähernd ſechs Stunden. 


Dann nahmen transvaal'ſche Beamte 
| den Zug in Empfang und führten ihn 


langfam nad) Elandsfontein, der Um= 
jteigeftation für Pretoria. — Hier in 


| der Hauptjtadt befindet fich alles noch 
Hi im Sriegszuftande. 


Bewaffnete Bus 
ren bewachen das NRegierungsgebäubde, 


4 welches, da man eine Pulververſchwö⸗ 
rung fürchtet, von einem tiefen Gra— 


ben umgeben iſt. Präſident Krüger 
wird ſtets von Bewaffneten begleitet. 


5 ı Ulle Beamten find auf Negierungsto- 
4 | jten mit Waffen verjehen. 


Die Artil- 
lerie ift bis zu 400 Mann verftärft und 
unterjteht dem direkten Befehl des Ge- 
nerals Joubert. Fortwährend kom— 
men berittene Ordonnanzen an. Ver— 
mögende Leute haben Frau und Kin— 
der nach Kapſtadt geſchickt, theils weil 
man als Folge dieſer Unruhen bei 
möglicher Abweſenheit der weißen 
Männer einen Kaffern-Aufſtand be— 
fürchtet. Ungefähr 100 Gefangene 
aus Johannesburg befinden ſich in 
Pretoria. Dieſe ſogenannten „Rebel— 
len“ ſind meiſt reiche Leute, viele da— 
(Die Eng— 
länder lieben e3, in diefem Zufam- 
menhange immer bon deutjchen Juden 
zu |prechen, wobei fie fich wohl an dem 
Klang der Namen halten.) Yalt alle 
dürfen gegen eine Bürafchaft von 2— 
5000 2. in Bretoria frei umhergehen, 
haben fich wer weiß wa3 für Gefähr- 
tinnen nachfommen laffen und find 
überall in den beiten Wirthshäufern 
zu treffen, wo fie fehr flott leben, 
Zranspaaler und Gefangene beobach- 
ten jich gegenfeitig mit dem größten 
Mißtrauen. Ich wurde bei einer jtren- 
gen Regierungspartei eingeführt — 
meilt Transpvaaler und Holländer. Die 
eigentlichen Buren, welche die oberjten 
Staatsſtellen befleiden, find Leute wie 
die alten Patriarchen, fönnen aber 
meilt faum lejfen und fchreiben. Er=- 
ftaunlich viel ift jchon Hier geleijtet 
worden. Der Verwaltungsapparat ift 
jehr groß und vermwidelt, ganz nad) 
europäiihem Mufter. Die Behörde 
bejteht aus jehr vielen Verwaltungg- 
beamten und jehr wenig Technikern — 
meijtens Holländer. Die entjcheiden- 
den und höchiten Stellen werden au3- 
Ihließlih von Buren beſetzt. Geſtern 
murde ich dem Präfidenten und den 
Mitgliedern des ausführenden Raths 
vorgeſtellt. ITroß ihrem patriardhali= 
Them Neußern machen fie einen vollen 
det jtaatsmännifchen Eindrud. — In 
Ssohannesburg liegen fi) Deutfche und 
Engländer fehr in den Haaren. Er= 
ftere haben ein freimilliges Korps ge- 
bildet, um die Gebäude zu bemachen 
und Nachts zu patrouilliten. Dabei 
Icheinen mehrere Engländer arg durch= 
geprügelt worden zu fein. Leider ijt 
auch ein Engländer von einem betrun= 
fenen Deutjchen erfchoffen morden. 
Der deutfche Konful in Johannesburg 
hat eine jehr [hmereStellung. — Feu= 
te find mir mehrere der Aufrührer vor- 
gejtelt worden, Bergmerfädireftoren 
der bedeutendjten Minen in Kohannes- 
burg. Die Hälfte der Gefangenen 
dürfte unfchuldig fein; einige aber 
werden wohl, wie man behauptet. bis 
zu zehn Jahren Gefängnif befommen. 


Der Held von Waterloo, 


Die fürzliche Reife des Herrn Felir 
Faure nach dem Süden gab den Geg— 
nern der Regierung Anlaß, einen gan 
zen Schwarm theils aufregender, theil3 
drolliger Gerüchte aufflattern zu laj- 
fen. Der Minifterpräfident Hr. Bour=- 
geoig jollte von einem zahlreichen Po- 
lizeiperjonal begleitet fein, das den 
Auftrag hätte, auf den Wegen des 
Präjidenten der Republif dag Mini- 
terium und Herrn Bourgeoi3 Hochie: 
ben zu laflen, und da derartige Hod)- 
rufe in Zyon thatfächlich laut wurden, 
fo triumphirte der „Figaro”: „Die 
Statiften find an der Arbeit!" Auch 
einen Anardiltenanichlag hatten die 
Rüdiehrittsblätter entdedt. Drei ge- 
heimnißpolle Spanier und ein roman= 
tiicher Jtaliener follten in Valence un- 
ter den verdächtigen Umftänden ver: 
haftet worden fein. Der Ktaliener, ein 
23jähriger Burfhe Namens Lorenz 
Cammuffo, märe aus Marfeille ge: 
fommen, hätte ein langes Dolchmeiler 
und einBruftbild des HerrnFelirdz ıuce 
bei jich gehabt und bei feiner Feltneh- 
mung Mordabfichten verrathen. Es 
war eine Gejchichte, um den Lefer das 
Grufeln zu lehren. Später wurde er— 
Härt, fie jei von Anfang bi8 Ende er- 
funden. Herr Felir Yaure felbit 
icheint nie an fie geglaubt zu haben, 
denn in Lyon bemeate er jich unbefan— 
gen auf den Straßen und in den Räus 
men der Präfektur inmitten der Menge 
und gab nicht zu, daß die Polizei das 
Volt von ihm fernhielt. Ein Zmwi- 
jhenfall in Laroche wurde in lächer- 
licher Weife dargeftelt. Da war ir- 
gendiie ein uralter ehemaliger Soldat 
entdedt und ausgegraben worden, ein 
103jähriger Mann, der vier Jahre 
lang unter Napoleon I. gedient und in 
der Schlaht von Waterloo mitges 
fämpft hatte. Bemerfenswerth an dem 
Yabelgreife war, daß ihn die Militär- 
ärzte nah Waterloo für lungen 
Ihmwindjüchtig erflärt und feine Ent- 
laffung wegen Dienftuntüchtigfeit er- 
wirft hatten. Diefen Hundertjähri- 
gen ftellten die Leute von Laroche 
Herten Felir Faure in den Weg, damit 


er ihm eigenhändig das Kreuz ber 
Ehrenlegion an die Bruſt hefte. Man 
rechnete auf eine ſtarke Wirkung dieſer 
Zeremonie, ſie hielt aber nicht, was ihre 
Veranſtalteer ſich von ihr verſprachen. 
Herr Faure hielt es für nöthig, an den 
Greis eine Anfprache zu richten. Er 
Iprach zu ihm dag tiefjinnige Wort: 
„Die Kämpfer von Waterloo find nicht 
mehr zahlreich unter ung.“ Die Zuhö— 
ter jahen bei diefem Ausfprud) einan- 
der an umd mer nicht gerade in der 
borderjten Reihe jtand, der lächelte 
mohl audh. Der Invalide aber Hatte 
offenbar die Teutfelige Anfprache nicht 
verftanden und man hörte ihn mur eis 
niae unartifulirte aut ausftoßen, die 
ungefähr wie „Wamama“ tlangen. Ein 
Großneffe des Greifes, der neben ihm 
fand, fagte jehr verlegen: „Mein 
Großoheim hört nicht gut.” Herr Faure 
ftieß mit furchtbarer Stimme die 
Worte hervor: „Ich habe erit geftern 
den General Davout gefehen, unter 
deifen Oheim Sie gedient haben!” Der 
Greis ſchien auch dieſe Poſaunentöne 
nicht zu hören, wenigſtens blickte er 
hilflos nach allen Seiten und Item 
melte wieder: „Wa wa wa“. Jehzt gab 
Herr Faure es auf, dieſer traurigen 
Ruine verſtändlich zu werden, und er 
heftete ſchweigend dem Alten das 
Kreuz an den Rock. Das machte ihn 
etwas ängſtlich, was ſeinen Großnef— 
fen veranlaßte, ihm in's Ohr zu trom— 
peten: „Es iſt der Herr Präſident der 
Republik, er verleiht Ihnen das 
Kreuz!” „Wa wa ma wa”, ließ fich der 
Greis vernehmen und feine Stimme 
flang beruhigter. Der Präfident ging 
meiter und der Alte wurde nach Haufe 
gebracht. Mit jolchen Auftritten follte 
man da3 Staatöoberhaupt verjchonen. 
Sie tragen nicht zur Steigerung fei- 
nes Unjehens bei. 


Der deutihe Schiffbau. 


Daß Erzeugniffe deutjchen Gewerbe: 
fleißes feit Xahren in bedeutender 
Menge in England Wbfat finden, ift 
durch die beweglichen Klagen ber da- 
durch geichädigten enalifchen Induftrie 
allgemein befannt. Aus dem dritten ei= 
ner Reihe von Artikeln, welche die, tem 
Review” über diefen Gegenjtand ver- 
öffentlicht, erhellt die nicht jo allge- 
mein befannte Thatfache, daß der deut- 
Ihe Schiffbau einen Yuffhivung ge- 
nommen hat, der ji) in einem fehr 
tarfen Rüdgang der englifchen Werf- 
ten ausdrüct. Jm Nahre 1893 wurden 
in Großbritannien Fahrzeuge von zu= 
Jammen 892,000 Ton3 !hergeitellt, im 
Sahre 1894 jant diefe Ziffer auf 669,- 
Ion3, worunter 94,000 ITon3 für das 
Ausland gebaut waren, Fünf Jahre 
borher waren in England fremde 
Schiffe von zufammen 184,000 Tons 
gebaut worden, jo daß im Laufe vyn 
fünf Jahren die Herjtellung von frein= 
den Schiffen in England gerade um Die 
Hälfte zurüdging. Die Verforgung des 
Auslandes mit Kriegsichiffen hat fait 
ganz aufgehört. Der Rüdgang der eng- 
liſchen Schiffbauinduſtrie fällt mit 
dem Aufſchwung des deutſchen Schiff— 
baues zuſammen. Von den 71 Fahr— 
zeugen, um die im Jahre 1894 die 
deutſche Handelsflotte vermehrt wurde, 
wurden nur 15 in Großbritannien, die 
übrigen auf deutſchen Werften gebaut. 
Die Engländer ſind ſich klar darüber, 
daß ſie gegenwärtig nur deshalb noch 
auf die „Abfälle“ der deutſchen Schiff— 
bauanſtalten rechnen können, weil die 
engliſchen Werke vorläufig noch er— 
hoblich ſchneller zu arbeiten im Stande 
find, und fie find darauf vorbereitet, 
daß Die Aufträge aus Deutjchland 
gänzlich ausbleiben werden, ſowie die 
deutfchen Werke auf Befriedigung des 
ganzen Hermathlichen Bedarfs einge: 
richtet find. Die deutfche Handel3- 
Ichifffahrt fteht hinter der enaliſchen 
noch meit zurüc, hat aber die Stellung 
unmittelbar hinter ihr erlangt und feit 
1893 ihren Tonnengehalt, der feit 1870 
um etwa 70 vom Hundert fich vermehrt 
hatte, um 9 vom Hundert vermehrt, 
während der Ionnengehalt der engli- 
ichen Handelsflotte in derfelben Zeit 
nur um 34 vom Hundert gemachten tft. 
Deutfhland fommt alfo au hierEng- 
land in erfreulicher „Weife näher, 
und beutfche Schiffe perfehren faſt 
Ichon auf allen Linien, die feit Jahren 
von englifchen Schiffen befahren wer— 
ben, 


— Beim Heirathövermittier. — „Iſt die betref⸗ 
fende Dramme ziemlich groß — „Auf der einen 
Seite, ja!“ 

— Grflärung.. — „Ihr, neuer Qurjhe scheint 
nicht fehr intelligent zu fein, Herr Lieutenant — 
„Koloffales Rob! Trojaniihes war Pony Dagegen!- 

— Gr ud. — Dame: „Haben Eie aub noh 
nicht ungeltraft unter Palmen gewandelt?“ — Herr: 
„Pit... Pit... nicht fo laut, babe mih ja mis 
meiner Frau im Palnenhauje ihres Vaters verlobt!“ 

— Crbrahter Beweis. — Sie: „Du, die Mama 
hat fi Heute wiegen Saffen, fie wiegt 125 Kilo. — 
Er: „Ieht wirft Du mir Doh endlih einmal glaus 
den, welh eine Laft Deine Mutter it.“ 


— Ein Ironift. — Schufterjiunge: „Ah Jotte, die 
Meefterin 13 doch ’ne edle Seele! Ni’ nur alleene 
Butter hat fie mich uff?3 Brot jew. wen, nee, 'ne 
Fliege oo! Nu’ Hab’ ich jogar ’n belegtes Bröts 

en.“ 

"= Erhannt. — Herr Arthur (defannt al® Renoms 
mift): m... Dür_nächite Woche din von einem Gras 
fen zu einer Bergtour eingeladen..." — Gin Zus 
börer (dem andern in's Ohr); „Wird ihn einges 
laden Haben — ihm den Budel Hinaufzuiteigen!“ 


— Auhnerffan. — Here (zum ‚Schaffner auf ms 
nem Bahnhof einer Sefumdärbahn): „Sagen Sıe 
mir, 108 joll was GHadenten, Daß bier alte Paffıs 
giere ih fo zu dem affihirten Fahrplan drängen ?- 
— Schaffner: „Das iſt jehr einhich, Der Zugführer 
unterftreicht immer amit Bieiitift Die Stationen, in 
denen foijch angejtodhen ift!“ 





itmehr als 25 Jahr. 
>. alien Nationen “er 


RHEUMATISMUS, 


U liche Leiden 
den den strengen 


GESETZEN 
Praeparirte, berushmt®, 
DR. RICHTER’S 


® 
„ANKER” 
PAIN EXPELLER 


angewendet, Es giebt nichts 


Nurecht mit ke,Anker.’ 
F. Ad. Richter lu calt pen! &t.'NEW ZORK, 


31 GOLD Ex. MEDAILLEN. 
123 Fillalhaeuser. Eirene — 
26c u. 50c. & i icago bei: Ful 

oa &tr.. Morris“ 
son, Plummer & Co,,200 KundolpbSt.. 
Peter Van Schaack & Sons. 
Q, 138 Late Etr. > 
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t grossem 
DEUTSCHEN 


= / 


Nordwest-Ecke 


Wie die 


State und Jackson Str. 


untergehende Sonne 


* 2 - nm * 8 sn Fo 5 
Das entzüdendite Farbengemälde hervorbringt, wenn fie im Begriffe itebt, aus 
dem Gefichtskreis zu verichwinden— fo weit The Hubs wundervoller Verlauf des 
Sun Lagers— die größten Bargains auf am Schlufie feiner legten Tage. 


Nod wenige Tage—umd alles ift vorbeit i u, 
Mod wenige Tage—und Ihr Habt die Gelegenheit aler Gelegenheiten verfäumt! 


Morgen (Sanıitag)— 


Auswahl von fämmtlicden „Sun“ Amügen 
und „Sun“ Heberziehern 


Ohne irgend weldhen Rüdhalt—für 


Heberzicher... 


Unfajien alles, was nod) 
übtig it, von dem ele: 
ganten Sun Lager von 
rühjahrs- und Winter: | 
Ueberziehern. . . . | 


Haarwerfde bis zu $25. 


$ 


Die | 


ie vorher—nie wieder—jeht Ahr jolche 


Der neue Dorrath von 


Die 
Amzüge... 


| Umfafjen jammtliche 
| Krübjahrs: und Winter: 


Anzüge für Männer von 
dem Sun Yager. . . 
Baarwertde bis zu 525. 


argains! 


Sit jeßt bereit — in aller Vollkommenheit 
und Schönheit der Fagons und Muſter. 


Frühijahrs- Kleidern... Srübianrs- 


fommen — jo modiih— jo durdaus gut, 


Anzüge jo voll 


dat fie ganz wohl als Vorbilder der hödhjiten Klaffe von Kleidern, „fertig zum Ge= 
brauch“ gelten können, die bis jest in diefem Lande hervorgebradt wurden. 
Srühbjahrs-Ueberzieher fo elegant—jo gut gemaht—jo gut paj- 
jend, dai nicht einmal koftipielige Kundenfchneider hoffen dürfen, fie zu übertref- 
fen— und was mehr ift— 815, $20 und $25 ift alles, was fie Euch koſten —eine 
Eriparniß von 85 bis 815 an jedem Mleidungsjtüde— denn des Hubs Preife jind 
— Qualität in Betracht gezogen— ohne Frage die niedrigiten von allen in Chicago. 


Das neue 
Dept. für 


Birurles und Sportartikel, 


welches 12,500 Fuß Raum im vierten Stock einnimmt — erſucht um Eure Be— 
ſichtigung der ausgezeichneten und allen Anforderungen der Neuzeit durchaus ent— 
ſprechenden Auswahl von ausgezeichneten Zweirädern und athletiſchen Artikeln 


jeder Art — welche zu einem vollen Drittel weniger verkauft werden, 


als wofür fie in irgend einem anderen Gejhäft Chicagos zu haben find. 


Seht unfer großartiges 865 „„HuB°t Bicyele—das befte und hochjeinfte Zweirad, das in 
diejenm Lande gebaut wurde — Material und Arbeit, Facon, Entwurf und Ausjtattung jedem 
irgendwo noch jo theuer verfauften Zweirad gleihfommend! Schriftlide Garantie 
fürein Jahr mit jedem Bicycele,dasim Hub verfauft wird. 


200,000 Onadratfuß 
an State Str. hinzugefügt. 


«ROTE 


Geld gerne 
zurüderitattet. 


bOse 


'VAN BUREN sts: 


Ergreill die Selegenheil, es ill die 
fehle Funde von diefen Jeubau- 


Verkaufs: Kleider: Bargains. 


Es ift noch eine gute Auswahl für Jeder 
mann vorhanden, aber nicht für immer. 


Rommt morgen. 


Sämmlliche Männer: Anzüge und »lederzieher müfen weg, 


Hier gibt3 


cr 


mit Ausnahme der ihwarzen Worjteds. 


Geihäfts-Anzüge aus Cheviots, Gajji- 
meres, Tweeds, hübſchen Miſchungen und einfarbigen Stoffen — 
ferner ſemi Geſellſchafs-Anzüge aus feinen Wor— 
ſteds, Caſſimeres, rauh appretirten Worſteds, import. ſchottiſchen 
Cheviots, Ihibets, franz. Noveltis—dafindetmanlleber- 
zieher aus Kerjeys, Meltons, Chinhillas & Jrijh Friezes—früs 
her $15, 16.50, 18, 20, 22 & SS —und alle müjjen fort zu 810. 


für die Uuswahl. 


$15 Frühjahrs-Weberzieher H6% Sonmoverne 


Covert⸗Cloths, Homeſpuns, 


Vieuna-Miſchungen und 


Cheviots, die neueſten und beſten Façons in korrekter 
Weiſe gemacht. Regulär waren ſie 810, 812 und 815. 


Das ganze Lager von Herren-Beinkleidern 
iſt in 3 große Bargain-Preis-Abtheilungen eingetheilt 
—$3 Sorte "wird für 1.65—$5 Sorte für 2.85—87 


Sorte für 8,90 verfauft. 


Die feinfte Schneiderarbeit, 


beite Stoffe, jhönjte Jagoııs. 


Anzüge für große Knaben 


Sie fofteten biäher 810.00, 812.00, 
815.00, JZhr fünnt Euere eigene 
Auswahl treffen. nichts wird re 
fervirt, (mit Ausnahme der 
ihwarzen Clay Wors 
fted3), ım Alter bis zu 
19 Jahren 


Alle Anzüge mit Iangen Hojen, 
die 87.00, $6.00 und $5.00 
tojteteu, (im Alter bis 


Anzüge für kleineinaben 


673 ganzmwollene Anzüge aus 2 


Stüden bejtehend. vie 
- 
r 
1.4 


33.00 und 83.50 fofteten, 
(Alter bis zu 15 Jahren) 
Trefft Eure Auswahl aus une 
ren aus 2 Stüden bejtehenden 


—— beſſerer Qualitat, nur 
wollene Stoffe Mother's Com⸗ 


fort“ Fabritat, frühere 2 89 


7.0 


Pretie 54.00, 34.50, und 
85.00, für 


2.75 | 


58 Konfirmations-Anzüge für Knaben 4.85 
Beſte engliihe Clay Worjted3 und feinfte Tri- 
cot3, in Ihwarz und blau, e3 giebt feine befler 
gemachten, für Knaben im Alter bis zu 15 Jab- 
ren; außergewöhnliche Umjtände jegen fie auf 
4.85 herab. 


BER Leiet die Sonntagsbeilage der „Abendpojt.‘ 


Du glücklich jein? 


Wünſch' ſt Zu eine Zukunft mit wenig Arbeit 
a - Ehliehe Dich der Deutichen 


Germania Colonie in California, 


bem gelobten Yande Amerifa’s an — mit Obit, Olumen, 
Sonnenjhein und Gejunbbeit. Obfland zu $40.00 ben 
Ader. Nur 10 dis 20 Ader nötbig eine Zamilie 2 
erhalten. Fand kann ratemmeife bezahlt werden. Da 
drit Dur felbitiiändig; wenig Mühe mit Objtbeu; berrs 
liches Klima; Gijerbabn, Schulen, u. f. w.; feine Bes 
wäßjerung nötbig. bit das befte im ganzen Staate und 
erzielt ftets bie beiten Breiie. Schreibe, um Auskunft: 

Sekretär Mar Kortum, 693 Surling Str. 


Komm’ zu den Berjammlungen 
jeden Tonneritag, bi zum 15. Mai, Abends 8 Uhr, 
dem Rimmer der deutibeuGeielliaft. 49 LaSalle6t. 


Billige Schiffskarten 
Union Ticket Office 


171 ©. Harrison S$tr., 
Ede izifth Ave 
Wer jest nad Europa reijen, oder feine Derwand« 
ten von da fommen laffen wid, verjäume nit, ber 
mie borzuiprechen, 
nad allen Theis 


Eijenbahnbillete Kuneritar 


Kancda und Merico iligit. 
Ausländiihes Geld, Wehiel und Pollaus 
aablungen zum bidigften Kurſe. 


R. J. TROLDAHL, 
General:Agent, h 


. HARRISON STR, nübder bem 
3720 . . Grand GentralBapnhof > 


ER" Sonntags offen Bid 1 Ur Rehm. lumyim 


ee Br e 


g 


Heruhgeſehßle Preiſe, 


Samftag, den 21. Mär;, 


eine große MRenihenmenge anziehen 
werden. Jeder einzeine Bojten ijt 
ein großer Baraain. 


1% 313 Du 
500 Yard jchw 
200 Stüde ı sidersi, offene Arbeit, bi 
zu 4 Zoll Breite, die Yard 
Chr ihmwarze, ganz regulär gemachte impor= 
tirte Damenitrümpie, j 20 & 
das Paar 
Fließgejütterte Balbrigan 
billig zu oc, das Baur 
Ganzſeidene Windſor Ties 
Rahtloſe baumwoll. 100 Männer n, 
Ted3 meueiter Mode umd 
Hand Ties für Herren, werth Tde und 


Sweiter Floor; 
Gute jolde Eplit Kaabenihuhe, gerantirter 
Werth $1.95, Samrf 


Da menſtrümpfe 


= 
Seddene 


öde 


Eumitag . . g1. 
Rädchenjchuhe zum 
dieſem Verkau 
Schnür-Schude, Größe 12 
Gab, für a * 
en beſezte Gingham Kir 


J 
bei 


werdh 50c 

1000 3 
ihöne 9 
einen Kuid 

200 Baar .No hai itzenga 
Vd. lang, 55 Zoll b 1 Baar für eis 
nen Sunden, du3 & 

50 Dutand 6-4 Chenille Tijchdeden, 
Bir, wur eine für jeden Kunden 


Dritter Floor. 
NO Kinder-Anzüge, ftarf und gut gemacht, 
Sröße 4-14, reg. Preis $1.50, Samitaug 8 
ige, in 6 verjchiedenen ars 
brüftig, Größen 4—14, imerth 


und 
e Mui 


wert) 


$1.49 


voll. Cajhın 
varz geitreift 
d Blouſen Waiſts f. Kr— 
zAo Jahren, weißer 
Manſchetten, eine 
jfür Knaben, werth 
1 
Geplättete 
echte Farben, Samſtag 


Vierter Floor. 
Große Mehlfiebe, dus € 


were Bleb-T 


! mit fupfernem Boden . . 
Wringer, Holzgeitell, „Ihe Challenge...» 


Groceries. 
I 2 feine Salzbäringe f 
Fancy geräud. \ 
wanch j O 
Fancy Schwei 
Am ſch Full Er 
reamery Butter. das — 
Friſche Couutry Roll-Br ‚das Piund.. 
grei! Frei! Frei! 
Um unfere neue Auswahl von Flaſchenbier etn⸗ 
zuführen, geben wir mit jedem Eintauj won $1.00 
von unieren Weinen und Spirituojen eine WYluiche 


Bier umijonft weg. 


147 Washineton Str. 


Von und naeh Deutschland, , 
billig auf den besten Linien 


Vollmachten mit Konsul. Beglaubigung. 


Weehsel una en 


Keal Estate und ouns. 


ohne Verzögerung una Weitlaüfigkeiten 


in Wisconsi 
in, Wiscon TZAHNLUNGSBEDINGUNGEN. 


Zheo: Philip 
147. wasni Ds: 
CHICAGO, ILL. 


—20n3 


ALBERT MAY & C0,, 


62 S. CLARK STR. 


NRaciolger von 


C.B.Richard&Co. 


Gegründet 1847. 


Killigfle Paſſage· Biſſelle 


über alle Linien. 


Wech- 
sel. 
Erbschaf- 
ten. 


> 
“ —— Da . 
ti A \ Vollmach- 
r ten. 


Deutſches 


Rechtsbureau 


(qeieglih inforporırt) bejorgt 
Erbihaits: und NRahlanregulirumgen bier und 
ın allen Weittheilen. -Bollmadten, Teftamente, 
Redtsfachen jeder Art. 


Konsul M. STEFFENS, 
FRANK KINNAR, 2icäis-Auwalt, 


und öffentl. Nahlaßverwalter für Goof Sountn. 
ALBERT MAY, 2edts - Auwalt, 
62 So. CLARK STR. 


Auskunft gratis. Offen Sonntugs Borm. 


KEMPF&LOWITZ 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu bidigiten reifen. 


Erbihafts-Einzichungen. 


Dollmachten ausgefertigt. 
Eröfchafls-, Militär: und Peco eßſachen, 


bier und in allen Weittgeilen. 
Deutiches 


Konfular: und Kechlshnrean, 


Office: KEMPF & LOWITZ, 


155 ©. Washington Str. fi} 





